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BEKANNTMACHUNGEN DER LANDESBEHORDEN

(')ffqptlich-rechtliche Vereinbarung
zur Ubertragung der Zustindigkeit
fiir die Beseitigung mineralischer Abfille

Bekanntmachung des Ministeriums des Innem
AZ:111/1.12-347-22/71
Vom 20. November 2009

Aufgrund des § 24 Absatz 2 Satz 1 des Gesetzes tiber kommu-
nale Gemeinschaftsarbeit im Land Brandenburg in der Fassung
der Bekanntmachung vom 28. Mai 1999 (GVBLI. I S. 194), zu-
letzt gedndert durch Artikel 8 des Gesetzes vom 23. September
2008 (GVBL. I S. 202, 206), genehmige ich als zustindige Auf-
sichtsbehorde gemadl § 27 Absatz 4 Satz 2 Nummer 1 Buchsta-
be b des GKG die dffentlich-rechtliche Vereinbarung zur Uber-
tragung der Zusténdigkeit fiir die Beseitigung mineralischerAb-
falle zwischen dem Landkreis Spree-Neile und dem Kommuna-
len Abfallentsorgungsverband ,,Niederlausitz* vom 28. Juli 2009.

Die 6ffentlich-rechtliche Vereinbarung wird am Tage nach der

offentlichen Bekanntmachung im ,,Amtsblatt fiir Brandenburg™
wirksam.

Potsdam, den 20. November 2009

Im Auftrag

Keseberg

1II.
Die 6ffentlich-rechtliche Vereinbarung hat folgenden Wortlaut:

Offentlich-rechtliche Vereinbarung zur Ubertragung der
Zustindigkeit fiir die Beseitigung mineralischer Abfille

Der Landkreis Spree-Neife,
vertreten durch den Landrat
Herrn Dieter Friese
Heinrich-Heine-Strafle 1
03149 Forst (Lausitz)

- nachstehend Landkreis genannt -

und

der Kommunale Abfallentsorgungsverband ,,Niederlausitz®,
vertreten durch den Verbandsvorsteher

Herrn Bernhard Schindler

Frankfurter Str. 45

15910 Liibben

- nachstehend KAEV , Niederlausitz* genannt -

Der Landkreis ist fiir die Beseitigung mineralischerAbfille, die
dem Landkreis als 6f fentlich-rechtlichem Entsorgungstriger
iiberlassen werden, zustindig. Der Landkreis und der KAEV
»~Niederlausitz sind sich dartiber einig, dass die Zustdndigk eit
fiir die Deponierung mineralischer Abfille auf den KAEV ,,Nie-
derlausitz® libertragen werden soll. Hierzu wird folgende Ver-
einbarung nach § 23 Absatz 1, 1. Alternative des Gesetzes liber
kommunale Gemeinschaftsarbeit im Land Brandenburg (GKG)
in der Fassung der Bekanntmachung vom 28. Mai 1999 (GVBIL. I
S. 194), zuletzt gednder t durch Artikel 8 des Gesetzes vom
23. September 2008 (GVBI. I S. 202, 206), geschlossen:

§1

Gegenstand der Vereinbarung

(1) Der Landkreis iiber tragt folgende Aufgaben mitsamt allen
daraus folgenden Befugnissen auf den KAEV ,,Niederlausitz*:

Deponierung der inAnlage 1 aufgefiihrten mineralischen Abfal-
le, die dem Landkreis als 6f fentlich-rechtlichem Entsorgungs-
tréger iiberlassen werden, einschlieBlich der Ubernahme dieser
Abfille an der in § 2 Absatz 3 genannten Deponie. Die Verein-
barung erstreckt sich nur auf solche Abfille, die den in der Ge-
nehmigung festgelegten Annahmekriterien der Deponie entspre-
chen. Anlage 1 ist Bestandteil dieser Vereinbarung.

(2) Die Abfille werden vom Landkreis oder einem von diesem
beauftragten Dritten unmittelbar an der in § 2 Absatz 3 genann-
ten Deponie angeliefert. Dariiber hinaus erhalten die Abfaller-
zeuger bzw. -besitzer aus dem Landkreis das Recht, nach Maf3-
gabe der Abfallentsorgungssatzung des KAEV , Niederlausitz*
und der Benutzungsordnung der in § 2 Absatz 3 genannten De-
ponie, Abfélle unmittelbar an der Deponie anzuliefem (,,Selbst-
anlieferung®, ,,Selbstanlieferer”). Der KAEV ,Niederlausitz*

tibernimmt insoweit auch die Aufgabe der Gebiihren- bzw. Ent-
gelterhebung gegeniiber den Selbstanlieferern in eigener Zu-

standigkeit.

(3) Die Abfille sind vom KAEV , Niederlausitz“ beiAnlieferung
zu wiegen. Der Wiegeschein ist durch einen Mitarbeiter des
KAEV , Niederlausitz“ sowie den Anlieferer zu unterzeichnen.
Der Wiegeschein hat folgende Angaben zu enthalten: Deponie,
Anlieferer, Kfz-Kennzeichen, Datum, Uhrzeit der Anlieferung,
Abfallart nach Abfallverzeichnisverordnung (AVV), Herkunft,
Abfallerzeuger, Wiegescheinnummer, 1. und 2. Wagung.
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§2
Aufgabeniibertragung/Rechte und Pflichten

(1) Das Recht und die Pflicht zur Erfiillung der in § 1 genannten
Aufgaben geht auf den KAEV ,,Niederlausitz* iber (§ 23Absatz 2
Satz 1 GKG).

(2) Der KAEV , Niederlausitz* ist berechtigt, sich zur Erfiil-
lung der Aufgaben in eigener Zustandigkeit Dritter zu bedie-
nen.

(3) Die Abfille des Landkreises werden zu den durch den KAEV
Niederlausitz* festgelegten Offnungszeiten an der folgenden
Deponie des KAEV ,,Niederlausitz* angenommen:

- Deponieabschnitt II Deponie Liibben-Ratsvorwerk, Rats-
vorwerk 20, 15907 Liibben (Spreewald).

Eine Ubersicht iiber die an der unter Satz 1 aufgefiihiten Depo-
nie anzunehmenden mineralischen Abfille ist in Anlage 1 zu
dieser Vereinbarung enthalten. Sollte wihrend der Dauer der
Aufgabeniibertragung eine Einschrankung der Deponie geneh-
migung hinsichtlich Art und Menge der zu deponierenden Ab-
falle drohen, wird der KAEV , Niederlausitz* nach Konsultation
mit dem Landkreis alle zumutbaren Anstrengungen unternch-
men, um diese abzuwenden. Die Aufgabeniibertragung nach die-
ser Vereinbarung bleibt unberihrt.

(4) Der KAEV ,,Niederlausitz® und der Landkreis werden ihre
bestehenden Satzungen sowie der KAEV ,,Niederlausitz®, so-

weit erforderlich, die Benutzungsordnung der Deponie im not-

wendigen Umfang &ndern, um der Aufgaben- und Befugnis-

iibertragung nach dieser Vereinbarung Rechnung zu tragen. Sat-
zungen sind, soweit erforderlich, in den Bekanntmachungsorga-
nen beider Parteien bekannt zu machen. Die Kosten der Verdf-
fentlichung im je weiligen Bekanntmachungsorgan trégt jede

Partei selbst.

(5) Der Landkreis iibergibt dem KAEV , Niederlausitz* jeweils
bis zum 20. Oktober des laufenden Jahres eine Ubersicht der fiir
das Folgejahr jahrlich zu erw artenden Abfallmengen mit der
Aufschliisselung nach Anfallstellen:

- Recyclinghofe,
- Ubergabestelle.

Fiir die vom Landkreis auf den Recyclinghéfen angenommenen
Abfille iibergibt der Landkreis vor der ersten Anlieferung und
auf Anforderung des KAEV ,Niederlausitz* zw eimal jahrlich
(Mérz und September) dem KAEV , Niederlausitz“ als Nach-
weis der Ablagerungsfahigkeit eine Deklarationsanalyse nach
den geltenden rechtlichen Bestimmungen als Nachweis der Ab-
lagerungsfahigkeit fiir die Deponieklasse II.

(6) Die Aufgabe der Ablagerung der mineralischen Abfalle und
ihrer Ubernahme an der in § 2 Absatz 3 genannten Deponie ob-
liegt nach Mafgabe dieser Vereinbarung dem KAEV , Nieder-
lausitz*. Er hélt deshalb den Landkreis inso weit von allen An-
spriichen Dritter frei.

§3
Gebiihr, Entgelt, Kostenerstattung

(1) Soweit Selbstanlieferer (§ 1Absatz 2) aus dem Landkreis mi-
neralische Abfille an der in § 2Absatz 3 genannten Deponie an-
liefern, erfolgt die Abrechnung von Entgelten bzw. die Gebiih-
renerhebung unmittelbar durch den KAEV , Niederlausitz* ge-
geniiber dem Selbstanlieferer in eigener Zustandigkeit. Die Ge-
biihren bzw. Entgelte des KAEV ,,Niederlausitz* fiir dieAnnah-
me von Abféllen aus dem Gebiet des Landkreises Spree-Neilie
entsprechen den fiir das eigene Gebiet des KAEV ,,Niederlau-
sitz* hierfiir geltenden Gebiihren bzw. Entgelten und haben den
abgabenrechtlichen Anforderungen zu geniigen.

(2) Fiir die Beseitigung der vom Landkreis angelieferten Abfal-
le erhdlt der KAEV ,Niederlausitz“ ein Entgelt auf der Grund-
lage der angelieferten und belegten Mengen (Wiegescheine).

Die Erstattung entspricht in ihrer Hohe den fiir das eigene Ge-
biet des KAEV ,Niederlausitz* geltenden Gebiihren bzw. Ent-
gelten fiir die Beseitigung des entsprechenden Abfalls.

Die Abrechnung mit dem Landkreis erfolgt nach Maflgabe der
Entgeltordnung oder Gebiihrensatzung des KAEV ,Niederlau-

sitz*“. Dabei soll monatlich eine Rechnung iiber das zu zahlende
Entgelt erstellt werden, die eine Auflistung aller im Rechnungs-
zeitraum erfolgten Anlieferungen aus dem Landkreis mitAnga-

be von Datum, Uhrzeit, Abfallerzeuger, Abfallart und AVV so-

wie Abfallmenge enthalt.

§4
Laufzeit

(1) Die Vereinbarung endet am 31. Dezember 2015, sofern sie
nicht nach Mal3gabe der nachfolgenden Regelungen vorher ge-
kiindigt wird.

(2) Der KAEV ,Niederlausitz ist berechtigt, diéVereinbarung zu
kiindigen, sofern die Beseitigung der von dieser Vereinbarung er-
fassten Abfille auf der in § 2 Absatz 3 aufgefiihrten Deponie be-
reits vor dem 31. Dezember 2015 wegen verdnderter technischer
oder rechtlicher Rahmenbedingungen nicht mehr zuldssig oder
tatsdchlich moglich ist. Die Kiindigung erfolgt mit einer Frist von
mindestens drei Monaten auf den Zeitpunkt, zu dem keine Abfil-
le mehr angenommen werden konnen oder diirfen. Sobald sich
dies fiir den KAEV , Niederlausitz* abzeichnet, wird er den Land-
kreis auch schon vor der moéglichen Kiindigung hieriiber und so-
dann fortlaufend tiber den Sachstand unter richten, damit dieser
Gelegenheit hat, rechtzeitig die erforderlichen Vorkehrungen fiir
die Riickiibertragung der Entsorgungsaufgaben zu treffen.

(3) Die Moglichkeit der auBerordentlichen Kiindigung Heibt un-
beriihrt. Ein aulerordentliches Kiindigungsrecht besteht insbe-
sondere, wenn aus der Aufgabeniibertragung fiir den KAEV
,Niederlausitz* ein nicht iiber Gebiihren oder Entgelte zu
deckender Finanzbedarf entsteht, der nicht in der Einflusssphére
des KAEV ,,Niederlausitz“ lag und der fiir den KAEV ,,Nieder-
lausitz* trotz sorgféltiger und pflichtgeméBer Aufgabenwahr-
nehmung vorher nicht erkennbar war.
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§5
Schlichtung

Im Falle von Streitigkeiten oder Meinungsv erschiedenheiten
zwischen den Parteien, zur Auslegung und Anwendung dieser
Vereinbarung werden die Parteien zunédchst die zustdndige
Kommunalaufsichtsbehorde als Schlichtungsstelle einschalten
und nur dann die zusténdigen Gerichte annfen, wenn die Schlich-
tung durch die Kommunalaufsichtsbehdrde scheitert.

§6

Schriftformklausel

Anderungen oder Ergéinzungen dieser Vereinbarung einschlief3-
lich dieser Klausel bediirfen der Schriftform.

§7

Salvatorische Klausel

Sollte eine der vorstehenden Regelungen dem geltenden Recht
widersprechen oder undurchfiihrbar sein oder werden, so wird
die Wirksamkeit der {ibrigen Regelungen davon nicht beriihrt.
Die Parteien verpflichten sich, die unwirksamen oder undurch-
fithrbaren Bestimmungen durch eine ithrem Zweck mdglichst
nahekommende wirksame bzw. durchfithrbare Bestimmung zu
ersetzen.

§8

Wirksamwerden der Vereinbarung

(1) Den Vertragsparteien ist bekannt, dass diese 6fentlich-recht-
liche Vereinbarung zu ihrer Rechts wirksamkeit der Genehmi-
gung der Aufsichtsbehdrde und Bekanntmachung bedarf.

(2) Diese Vereinbarung wird amTage nach der Bekanntmachung

im Amtsblatt fiir Brandenburg wirksam.

Forst, 15.07.2009 Liibben, 28.07.2009

Dieter Friese B. Schindler

Siegel Siegel
Dieter Friese Bernhard Schindler
Landrat Verbandsvorsteher

Forst, 14.07.2009 Liibben, 28.07.2009

Olaf Lalk Mittermaier

Olaf Lalk
2. Beigeordneter

Ernst Mittermaier
Vorsitzender der
Verbandsversammlung

Anlage 1

Anlage 1

Deponieabschnitt IT der Deponie Liibben-Ratsvorwerk

ASN Abfallbezeichnung

100101 Rost- und Kesselasche, Schlacken und Kessel-
staub mit Ausnahme von Kesselstaub, der un-
ter 100104 fallt

150107 Verpackungen aus Glas
160120 Glas
161106 Auskleidungen und feuerfeste Materialien aus

Prozessen, mit Ausnahme derjenigen, die un-
ter 161105 fallen

170101 Beton

170102 Ziegel

170103 Fliesen, Ziegel und Keramik

170107 Gemische aus Beton, Ziegeln, Fliesen und Ke-
ramik mit Ausnahme derjenigen, die unter
170106 fallen

170202 Glas

170504 Boden und Steine mit Ausnahme derjenigen,

die unter 170503 fallen

170605* asbesthaltige Baustoffe

170802 Baustoffe auf Gipsbasis mit Ausnahme derje-
nigen, die unter 170801 fallen

191205 Glas

191209 Mineralien (z. B. Sand, Steine)

200303 Straflenkehricht

Planerginzungsbeschluss ,,Lirmschutzkonzept BBI*
zum Vorhaben
»Ausbau Verkehrsflughafen Berlin-Schonefeld*

Bekanntmachung des Ministeriums fiir Infrastruktur
und Landwirtschaft
Vom 20. November 2009

Das Ministerium fiir Infrastruktur und Raumordnung des Lan-
des Brandenburg hat am 20. Oktober 2009 den Planergin-
zungsbeschluss ,,Larmschutzkonzept BBI“zum Vorhaben
»Ausbau Verkehrsflughafen Berlin-Schonefeld erlassen. Der
verfligende Teil des Planergénzungsbeschlusses hat folgenden
Wortlaut:

I Auflagen zur Vermeidung und Minderung des Fluglirms
1 Flugbetriebliche Regelungen

Der Abschnitt A IT 5.1.1 des Planfeststellungsbeschlusses ,,Aus-
bau Verkehrsflughafen Berlin-Schonefeld” vom 13.08.2004 er-
hélt folgende Fassung:

5.1.1 Flugbetriebliche Regelungen

AD Inbetriebnahme der planfestgestellten neuen Siidbahn unter-
liegt der Flugbetrieb folgenden Regelungen:
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2)

3)

4)

5)

In der Zeit zwischen 23:30 und 05:30 Uhr Ortszeit diirfen
keine Luftfahrzeuge starten oder landen.

In der Zeit zwischen 22:00 und 06:00 Uhr Ortszeit diirfen
strahlgetriebene Flugzeuge mit einer maximal zuldssigen Ab-
flugmasse von mehr als 20.000 kg auf dem Flughafen nur
starten oder landen, wenn sie nachweisen, dass ihre gemes-
senen Larmzertifizierungswerte in der Summe mindestens
10 EPNdAB unter der Summe der fiir sie geltenden Grenzwerte
gemdl Band 1, Teil 11, Kapitel 3 desAnhangs 16 zum Abkom-
men iiber die Intemationale Zivilluftfahrt ICAO-Abkommen)
liegen. Der Nachweis erfolgt in der Regel durch Vorlage eines
amtlichen Larmzeugnisses in englischer Sprache, aus dem die
gemessenen Larmzertifizierungswerte hervorgehen.

Von den unter Nt 1) und 2) genannten Regelungen sind aus-
genommen:

a) Landungen von Luftfahrzeugen, wenn die Benutzung
des Flughafens als Not- oder Ausweichflughafen aus
meteorologischen, technischen oder sonstigen Sicher-
heitsgriinden erfolgt,

b) Starts und Landungen von Luftfahrzeugen, die sich im
Einsatz fiir den Katastrophenschutz oder fiir die medizi-
nische Hilfeleistung befinden oder die fiir Vermessungs-
flige von Flugsicherungsunternehmen bzw. in deren
Auftrag eingesetzt werden,

¢) Startsund Landungen von Luftfahrzeugen, die bei Staats-
besuchen und fiir Re gierungsfliige sowie Militdr- und
Polizeifliige eingesetzt werden.

Von den unter Nt 1) genannten Regelungen sind ausgenom-
men:

a) Starts und Landungen von Luftfahrzeugen im Luftpost-
verkehr werktags in den fiinf Néchten von Montag auf
Dienstag bis Freitag auf Samstag,

b) verspitete Starts von Luftfahrzeugen im Interkontinen-
tal-Verkehr zu Zielen aufierhalb Europas so wie auller-
halb der nichteuropéischen MittelmeerAnrainerstaaten,
deren planméfige Abflugzeit vor 23:30 Uhr Or tszeit
liegt, bis 24:00 Uhr Ortszeit,

c) verspitete Landungen von Luftfahrzeugen, deren plan-
méBige Ankunftszeit vor 23:30 Uhr Or tszeit liegt, bis
24:00 Uhr Ortszeit und verfrithte Landungen von Luft-
fahrzeugen, deren planméfige Ankunft nach 05:30 Uhr
Ortszeit liegt, ab 05:00 Uhr Ortszeit,

d) Starts und Landungen von Luftfahrzeugen bei deren Be-
reitstellung und instandhaltungsbedingter Uberfiihrung
als Leerfliige bis 24:00 Uhr Ortszeit und ab 05:00 Uhr
Ortszeit.

In der Zeit zwischen 22:00 und 23:00 Uhr Ortszeit sind auch
verspétete Landungen von Flugzeugen mit Larmzulassung
nach Band 1, Teil II, Kapitel 3 des Anhangs 16 zum ICAO-
Abkommen im gewerblichen Verkehr gestattet, wenn deren
planméBige Ankunftszeit vor 22:00 Uhr Ortszeit liegt.

6)

7)

8)

9)
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An- und Abfliige im Rahmen von Ausbildungs- und
Ubungsfliigen sind in der Zeit von 22:00 bis 06:00 Uhr Orts-
zeit sowie an Sonn- und Feiertagen nicht zuléssig. Nach vor-
heriger Zustimmung der 6itlichen Luftaufsicht konnen Aus-
bildungs- und Ubungsfliige an Werktagen bis 23:00 Uhr
Ortszeit durchgefiihrt werden, wenn sie nach luftverkehrs-
rechtlichen Vorschriften iiber den Erwerb, die Verldngerung
oder Erneuerung einer Erlaubnis oder Berechtigung als Fiih-
rer eines Luftfahrzeugs zur Nachtzeit erforderlich sind und
die Fliige nicht vor 22:00 Uhr Ortszeit beendet werden kon-
nen. Als Feiertag im oben genannten Sinne gilt jeder Feier-
tag, der in den Gesetzen iiber die Sonn- und F eiertage der
Léander Berlin oder Brandenburg genannt ist.

Triebwerksprobeldufe mit den im Luftfihrzeug eingebauten
Flugtriebwerken diirfen nur durchgefiihrt werden, wenn
nachteilige Auswirkungen in den bewohnten Gebieten in der
Umgebung des Flughafens nicht zu besorgen sind. Nachtei-
lige Auswirkungen sind dann gegeben, wenn die Gerdusche
durch Probeldufe am Tag einen energiedquivalenten Dauer-
schallpegel von iiber 57 dB(A) auBlen oder in der Nacht ei-
nen energiedquivalenten Dauerschallpegel von iiber 47 dB(A)
auBlen wihrend der Einwirkzeit an Wohnhéusern erzeugen.
In keinem Fall diirfen Probeldufe in der Nacht dort zu einem
A-bewerteten Maximalpegel von mehr als 70 dB(A) auf3en
fithren. Der Flughafenuntemehmer hat der Planfeststel lungs-
behorde geeignete Orte fiir die Durchfithrung der Probeldu-
fe nachzuweisen. Ausnahmeregelungen erfolgen nur mit
vorheriger Zustimmung und nach néherer Weisung der 6rt-
lichen Luftaufsicht. Probeldufe mit der Schubeinstellung
,Leerlauf und Triebwerksiiberpriifungen im Rahmen der
vom Hersteller vorgesehenen Vorflugkontrollen unmittelbar
vor dem Start sind von dieser Regelung ausgenommen.

Der Einsatz der Schubumkehr der Flugtriebwerke ist nur aus
Griinden der Flugsicherheit zuldssig. Die Einstellung ,,Leer-
lauf-Schubumkehr* ist von dieser Regelung ausgenommen.

Zum Schutz der Nachtruhe sind Starts und Landungen bei
Fliigen nach Instrumentenflugregeln mit Ausnahme der in
AII5.1.1 Nr. 3) genannten Fliige und der im Abschnitt A II
5.1.1 Nr. 4) a) genannten Luftpostfliige wie folgt gere gelt:

a) Starts und Landungen sind zwischen 23:00 und 24:00 Uhr
sowie 05:00 und 06:00 Uhr bis zu einer jahrlichen
Nachtverkehrszahl von 12.852 fiir die Sommer - und
Winterflugplanperiode zuldssig.

b) Die Nachtverkehrszahl ist die Summe der Starts und
Landungen {iber alle Zeitscheiben, pro Zeitscheibe je-
weils multipliziert mit einem Nachtflugfaktor. Die maf3-
geblichen Nachtflugfaktoren und Zeitscheiben sind wie
folgt definiert: Nachtflugfaktor 1 fiir 23:00 bis 23:30 Uhr
Ortszeit, Nachtflugfaktor 2 fiir 23:30 bis 24:00 Uhr Otts-
zeit, Nachtflugfaktor 2 fiir 05:00 bis 05:30 Uhr Ortszeit
und Nachtflugfaktor 1 fiir 05:30 bis 06:00 Uhr Ortszeit.

c¢) Fiirjede Flugplanperiode ist die geplante Nachtwerkehrs-
zahl im Voraus zu er mitteln. Die geplante Nachtv er-
kehrszahl darf in der Sommerflugplanperiode maximal
71 % (9.125) der zugelassenen jéhrlichen Nachtwerkehrs-
zahl betragen, inder Winterflugplanperiode 29 %
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(3.727). Drei Jahre nach Inbetriebnahme der planfestge-
stellten Stidbahn ergibt sich fiir die k ommenden Jahre
die Aufteilung der jahrlich zugelassenen maximalen
Nachtverkehrszahl (12.852) auf die Sommer- und Win-
terflugplanperiode jeweils aus den Durchschnittswerten
der Aufteilung der tatsdchlichen Nachtv erkehrszahlen
auf die Sommer- und Winterflugplanperiode der sechs
zuriickliegenden Flugplanperioden.

d) Zur Beriicksichtigung von Verspatungen und Verfrithun-
gen sowie ungeplanter Fliige muss die geplante Nacht-
verkehrszahl erstmalig vor Beginn der Flugplanperiode,
in der die planfestgestellte Siidbahn in Betrieb geht, min-
destens um 36 % unter der maximal zuldssigen Nacht-
verkehrszahl der Flugplanperiode liegen (Minderungs-
betrag). Drei Jahre nach Inbetriebnahme der planfestge-
stellten Siidbahn ergibt sich fiir die k ommenden Flug-
planperioden der Minderungsbetrag jeweils als Durch-
schnittswert der tatsdchlichen Nachtverkehrszahlen al-
ler Verspitungen und Verfrithungen sowie ungeplanter
Fliige in den letzten drei Jahren.

e) Sofernnach Ablaufder jeweiligen Flugplanperiode fest-
gestellt wird, dass die maximal zuldssige Nachtwerkehrs-
zahl aufgrund der tatséchlich durchgefiihrten Starts und
Landungen tiberschritten wurde, muss in der kommen-
den Flugplanperiode die geplante Nachtverkehrszahl
um den Minderungsbetrag und zusitzlich um den Uber-
schreitungsbetrag unter der maximal zuldssigen Nacht-
verkehrszahl liegen.

f) Die geplante Nachtv erkehrszahl und die tatsdchliche
Nachtverkehrszahl der letzten Flugplanperiode ein-
schlieBlich einer Flugbe wegungsstatistik fiir die maf3-
geblichen Zeitscheiben sind der Genehmigungsbehorde
unverziiglich zu tiber mitteln, die geplante Nachtv er-
kehrszahl erstmalig vor Beginn der Flugplanperiode, in
der die planfestgestellte Siidbahn in Betrieb geht. Der
Aufbau und Inhalt der Flugbewegungsstatistik sind mit
der Genehmigungsbehodrde abzustimmen.

10) Die nédchtlichen An- und Abfliige mit Flugzeugen sind unter
Beriicksichtigung der Siedlungsstruktur und, soweit es aus
Griinden der Flugsicherheit vertretbar ist, so auf die Start-
und Landebahnen zu verteilen, dass sich daraus insgesamt
unter Beriicksichtigung der Maximalpe gel an- und abflie-
gender Luftfahrzeuge sowie der Zahl der davon Betroffenen
die geringst mogliche Belastung fiir Flughafenanwohner er-
gibt.

11) Die Genehmigungsbehdrde kann in begriindeten Einzelfadl-
len Abweichungen von den vorgenannten flugbetrieblichen
Regelungen zulassen.

2 Nachtschutz
Der Abschnitt A IT 5.1.3 des Planfeststellungsbeschlusses ,,Aus-

bau Verkehrsflughafen Berlin-Schonefeld” vom 13.08.2004 er-
hélt folgende Fassung:

5.1.3 Nachtschutz

1)

2)

3)

4)

5)

Fiir Schlafriume einschlieBlich der Ubemachtungsriume in
Beherbergungsstitten in der Umgebung des Flughafens sind
geeignete Schallschutzvorrichtungen vorzusehen. Die Vor-
richtungen haben zu gewahrleisten, dass durch An- und Ab-
fliige am Flughafen im Rauminnern bei geschlossenen Fens-
tern und ausreichender Beliiftung in der Durchschnittsnacht
der sechs v erkehrsreichsten Monate nicht mehr als sechs
A-bewertete Maximalpegel tiber 55 dB(A) auftreten und ein
fiir die Nachtstunden (22:00 bis 06:00 Uhr) der sechs ver-
kehrsreichsten Monate ermittelter energiedquivalenter Dau-
erschallpegel von 35 dB(A) nicht iiberschritten wird. Ist der
gebotene Schallschutz nur dadurch zu be wirken, dass die
Fenster der Rdume geschlossen gehalten werden, ist fiir ge-
eignete Beliiftungseinrichtungen an diesen Rdumen Sor ge
zu tragen. Innerhalb des Nachtschutzgebietes haben die Tri-
ger des Vorhabens auf Antrag des Eigentiimers eines Grund-
stiickes, das am 15.05.2000 bebaut oder bebaubar w ar, fiir
geeignete Schallschutzvorrichtungen einschlielich geeig-
neter Beliiftung an den Rdumen Sorge zu tragen. Aullerhalb
des Nachtschutzgebietes ist durch eine Einzelf allpriifung
das Erfordernis von Schallschutzvorrichtungen einschlief3-
lich Beliiftung durch den Eigentiimer eines Gr undstiickes,
das am 15.05.2000 bebaut oder bebaubar w ar, durch eine
Gerduschmessung auflen nachzuweisen. Die Kosten fiir den
Nachweis, die Einzelfalluntersuchung und die geeigneten
Schallschutzvorrichtungen einschlielich Beliiftung tragen
im Fall des Erfordernisses die Trager des Vorhabens.

Das Nachtschutzgebiet umfasst die Gebiete, die von der
Grenzlinie eines fiir die Nachtstunden (22:00 bis 06:00 Uhr)
der sechs verkehrsreichsten Monate er mittelten energieé-
quivalenten Dauerschallpegels von 50 dB(A) aullen oder
von der Grenzlinie, die sechs Lar mereignissen pro Nacht
(22:00 bis 06:00 Uhr) mit einem A-bewerteten Maximalpe-
gel von 70 dB(A) aul3en fiir jeweils eine Durchschnittsnacht
der sechs verkehrsreichsten Monate entsprechen, umschlos-
sen werden (Anlage 2, Schutzgebiete, Nachtschutzgebiet).

Grundstiicke, die durch die Grenzlinie nach Nr. 2) ange-
schnitten werden, stehen den Grundstiicken gleich, die voll-
stdndig innerhalb des Schutzgebietes liegen.

Die Anforderungen zum baulichen Schallschutz bestimmen
sich nach dem Gesetz zum Schutz gegen Fluglarm und der
hierzu ergangenen Fluglédrm-SchallschutzmaBBnahmenver-
ordnung - 2. FlugLSV, soweit diese im Zeitpunkt der Gel-

tendmachung der Anspriiche gegeniiber den Regelungen des
Planfeststellungsbeschlusses vom 13.08.2004 weitergehen-
de Anspriiche zu Gunsten der Larmbetroffenen beinhalten,
im Ubrigen nach den Regelungen des Planfeststellungsbe-
schlusses vom 13.08.2004.

Die Tréger des Vorhabens haben aufAntrag des Eigentiimers
eines Grundstiickes, das am 15.05.2000 bebaut oder bebau-
bar war und das im Nachtschutzgebiet des Planfeststel-
lungsbeschlusses in der Fassung vom 13.08.2004 gelegen ist
oder durch die entsprechende Grenzlinie angeschnitten
wird, jedoch auBerhalb des nach Nr. 2) festgesetzten Nacht-
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schutzgebietes liegt, fiir Schlafriume einschlieBlich der Uber-
nachtungsrdume in Beherbergungsstitten den erforderlichen
baulichen Schallschutz nach Nr. 4) vorzusehen (Anlage 2,

Schutzgebiete, Nachtschutzgebiet - Planfeststellungsbeschluss
vom 13.08.2004).

3 Entschiidigungen fiir Aulenwohnbereiche

Die Nr. 2) inAbschnitt A II 5.1.5 des Planfeststellungsbeschlusses
,,Ausbau Verkehrsflughafen Berlin-Schonefeld vom 13.08.2004
erhilt folgende Fassung:

2) Das Entschadigungsgebiet Auflenwohnbereich umfasst das
Gebiet, welches von der Grenzlinie eines fiir dieTagstunden
(06:00 bis 22:00 Uhr) der sechs v erkehrsreichsten Mona-
te ermittelten energiedquivalenten Dauerschallpegels von
62 dB(A) aulen umschlossen wird (Anlage 3, Entschédi-
gungsgebiete, AuBlenwohnbereich).

II Sofortige Vollziehbarkeit

Dieser Planergéinzungsbeschluss ist sofort vollziehbar.

I Entscheidungen iiber Antrige, Stellungnahmen und Ein-
wendungen

Antrége, Stellungnahmen und Einwendungen gegen den Inhalt
und den Umfang der Planerginzungsunterlagen und gegen die
Artund Weise der Durchfithrung des Planergdnzungsverfahrens
werden zuriickgewiesen, soweit {iber sie nicht schon im Laufe
des Verfahrens entschieden wurde.

Antrége, Stellungnahmen und Einwendungen gegen die Planer-
ginzung ,,.Larmschutzkonzept BBI* selbst w erden zurilickge-
wiesen, soweit ihnen nicht im Rahmen dieses Planer gdnzungs-
beschlusses Rechnung getragen wird oder soweit sie sich nicht
im Laufe des Planergéinzungsverfahrens auf andere Weise erle-
digt haben.

IV Verhiltnis zum Planfeststellungsbeschluss vom
13.08.2004 und den hierzu ergangenen Beschliissen zur
Planiinderung und Planerginzung

Der Planfeststellungsbeschluss v om 13.08.2004 (AZ: 44/1-
6441/1/101) in der Fassung der 16. Plandnderung vom
01.04.2009 wird im Umfang der durch den v orliegenden Pla-
nergdnzungsbeschluss getroffenen Regelungen modifiziert. Al-
le bisher getroffenen Regelungen und Nebenbestimmungen aus
den vorherigen Beschliissen zu Plandnderungen und -ergénzun-
gen flir das Vorhaben ,,Ausbau Verkehrsflughafen Berlin-Scho-
nefeld” gelten weiter, soweit sie durch diesen Planergénzungs-
beschluss nicht gedndert oder aufgehoben werden.

V Kostenentscheidung

Die Trager des Vorhabens haben die Kosten des Planergdnzungs-

verfahrens ,,Larmschutzkonzept BBI“ zu tragen. Die Kosten
werden durch einen gesonderten Bescheid festgesetzt.

Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach seiner
Bekanntgabe beim Bundesverwaltungsgericht, Simsonplatz 1,
04107 Leipzig, schriftlich Klage erhoben werden, § 71 Abs. 3
Luftverkehrsgesetz (LuftVG)i. V.m. § 11 Abs. 2, § 1 Abs. I Nr. 3
und § 5 Abs. 1 und Abs. 3 Gesetz zu Beschleunigung der Pla-
nung fiir Verkehrswege in den neuen Lénder n sowie im Land
Berlin (VerkPBG).

Die Klage muss nach § 82 Abs. 1 Satz 1 Verwaltungsgerichts-
ordnung (VwGO) den Kldger, den Beklagten und den G egen-
stand des Klagebegehrens bezeichnen. Sie soll geméal § 82Abs. 1
Satz 2 VwGO einen bestimmten Antrag enthalten.

Die zur Begriindung der Klage dienenden Tatsachen und Be-
weismittel sollen angegeben werden, § 82 Abs. 1 Satz 3 VwGO.
Nach § 5 Abs. 3 Satz 1 VerkPBG hat der Kldger innerhalb einer
Frist von sechs Wochen die Tatsachen, durch deren Beriicksich-
tigung oder Nichtberiicksichtigung im Verwaltungsverfahren er
sich beschwert fiihlt, anzugeben. Das Gericht kann gemal § 5
Abs. 3 Satz 2VerkPBGi. V. m. § 87bAbs. 3 VwWGO Erklérungen
und Beweismittel, die erst nach Ablauf dieser Frist vorgebracht
werden, zurlickweisen und ohne weitere Ermittlungen entschei-
den, wenn ihre Zulassung nach der freien Uberzeugung des Ge-
richts die Erledigung des Rechtsstreits werzogern wiirde und der
Beteiligte die Verspitung nicht geniigend entschuldigt.

Der Klage und allen Schriftsdtzen sollen gemdl3 § 81 Abs. 2
VwGO Abschriften fiir die iibrigen Beteiligten beigefiigt w er-
den.

Nach § 67 Abs. 4 VwWGO muss sich v or dem Bundesverwal-
tungsgericht jeder Beteiligte, aufler im Prozessk ostenhilfever-
fahren, durch Prozessbevollméchtigte vertreten lassen. Dies gilt
auch fiir Prozesshandlungen, durch die ein Verfahren vor dem
Bundesverwaltungsgericht eingeleitet wird. Als Bevollméchtig-
te sind nur die in § 67Abs. 2 Satz 1 VwGO bezeichneten Perso-
nen zugelassen. Die Beteiligten kdnnen sich dementsprechend
durch einen Rechtsanwalt oder Rechtslehrer an einer deutschen
Hochschule im Sinn des Hochschulrahmengesetzes mit Befihi-
gung zum Richteramt als Bevollméichtigten vertreten lassen. Be-
horden und juristische P ersonen des 6ffentlichen Rechts ein-
schlieBlich der v on ihnen zur Erfiillung ihrer 6ffentlichen
Aufgaben gebildeten Zusammenschliisse konnen sich nach § 67
Abs. 4 Satz 4VwGO durch eigene Beschiftigte mit Befdhigung
zum Richteramt oder durch Beschéftigte mit Befahigung zum
Richteramt anderer Behorden oder juristischer Personen des
offentlichen Rechts einschlie8lich der von ihnen zur Erfiillung
ihrer 6ffentlichen Aufgaben gebildeten Zusammenschliisse ver-
treten lassen.

Gemél § 5 Abs. 2 Satz 1 und Satz 2 VerkPBG hat die Anfech-
tungsklage gegen den Bescheid keine aufschiebende Wirkung.
Der Antrag auf Anordnung der aufschiebenden Wirkung der An-
fechtungsklage gegen den Bescheid nach § 80 Abs. 5 Satz 1
VwGO kann nur innerhalb eines Monats nach der Bekanntgabe
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dieses Bescheides beim Bundesverwaltungsgericht gestellt und
begriindet werden.

Treten spéter Tatsachen ein, die dieAnordnung der aufschieben-
den Wirkung rechtfertigen, so kann der durch den Bescheid Be-
schwerte gemél § 5 Abs. 2 Satz 3 und Satz 4 VerkPBG einen
hierauf gestiitzten Antrag nach § 80 Abs. 5 Satz 1 VwGO inner-
halb einer Frist von einem Monat stellen. Die F rist beginnt in
dem Zeitpunkt, in dem der Beschverte von den Tatsachen Kennt-
nis erlangt.

Hinweise

Ausfertigungen des Planer gdnzungsbeschlusses mit Rechtbe-
helfsbelehrung und der mit diesem Beschluss festgestellten Pla-
ne werden

fiir das Land Brandenburg

- inden amtsfreien Gemeinden: Blankenfelde-Mahlow, Eich-
walde, GroB3beeren, Schonefeld, Schulzendorf

- inder Stadt Ludwigsfelde

- im Amt Spreenhagen

und fiir das Land Berlin
- in dem Bezirksamt Treptow-Kopenick

in der Zeit vom 04.01.2010 bis 18.01.2010 wihrend der Dienst-
stunden zu jedermanns Einsicht ausgelegt.

Der Beschluss gilt mit dem Ende der Auslegungsfrist allen
Betroffenen und denjenigen gegeniiber, die Einwendungen
erhoben haben, als zugestellt (§ 1 Abs. 1 Satz 1 VwV{GBbg
i.V.m. § 74 Abs. 5 Satz 3 VwWVIG).

Bis zum Ablauf der Rechtsbehelfsfrist kann der Planergéinzungs-
beschluss von den Betroffenen und denjenigen, die Einwendun-
gen erhoben haben, beim Ministerium fiir Infrastuktur und Land-
wirtschaft, Henning-von-Tresckow-Stralle 2 - 8, 14467 Potsdam,
schriftlich angefordert werden (§ 1 Abs. 1 Satz 1 VwV{GBbg
i. V.m. § 74 Abs. 5 Satz 4 VwVT{G).

Der Text des Planergdnzungsbeschlusses kann auch im Internet
unter www.mil.brandenburg.de eingesehen werden.

Anderung der Richtlinie
des Ministeriums fiir Lindliche Entwicklung,
Umwelt und Verbraucherschutz
iiber die Gewihrung von Zuwendungen
zur Forderung der Flurbereinigung

Bekanntmachung
des Ministeriums fiir Landliche Entwicklung,
Umwelt und Verbraucherschutz
Vom 28. Oktober 2009

1. DieRichtlinie des Ministeriums fiir Landliche Entwicklung,
Umwelt und Verbraucherschutz iiber die Ge wiahrung von
Zuwendungen fiir die Férderung der Flurbereinigung vom
13. November 2007 (ABI. 2008 S. 168), gedndert durch die
Bekanntmachung vom 9. September 2008 (ABL. S. 2447),
wird wie folgt gedndert:

Nummer 7.2 wird wie folgt gefasst:
7.2 Bewilligungsverfahren

Bewilligungsbehdrde ist die obere Flurbereinigungs-
behorde, das Landesamt fiir Verbraucherschutz, Land-
wirtschaft und Flurneuordnung.*

2. Diese Anderung tritt mit sofortiger Wirkung in Kraft.

Anderung des Erlasses
iiber die Kennzeichnung von Schutzgebieten
und anderen besonders geschiitzten Teilen
von Natur und Landschaft

Erlass
des Ministeriums fiir Landliche Entwicklung,
Umwelt und Verbraucherschutz
Vom 2. November 2009

Der Runderlass des Ministeriums fiir Léndliche Entwicklung,
Umwelt und Verbraucherschutz vom 18. April 2006 (ABI.
S. 402) wird wie folgt gedndert:

1. Nach Nummer 1 Satz 4 w erden folgende Sétze eingefiigt:

,»Gebiete und Objekte im Sinne der §§ 20 bis 24 des Bran-
denburgischen Naturschutzgesetzes (BbgNatSchG) kdnnen,
soweit diese Bestandteil des Europdischen Netzes Natura
2000 sind, als Européische Schutzgebiete gek ennzeichnet
werden. In Naturschutzgebieten kdnnen gemaf § 21Absatz 2
Satz 3 BbgNatSchG durch Rechtsverordnung Naturent-
wicklungsgebiete festgelegt werden. Diese konnen als sol-
che gekennzeichnet werden.*


www.mil.brandenburg.de
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2. Nummer 4 Satz 2 und 3 wird wie folgt gefisst:

,,Die Beschaffung der Schilder gemafs Nummem 1 bis 5 und 8
der Anlage erfolgt zentral durch das Landesumweltamt. Die
Schilder nach den Nummern 6 und 7 der Anlage werden
nach Bedarfvon den unteren Naturschutzbehodrden be-
schafft und aufgestellt, in GroBschutzgebieten vom Landes-
umweltamt in Abstimmung mit der unteren Naturschutz-
behorde.*

3. Die Anlage wird wie folgt gedndert:

a) InNummer 1 ¢ wird der Punkt durch ein Kkmma ersetzt
und folgende Nummer 1 d wird angefiigt:

»1d) beiSchildern zur Kennzeichnung von Naturent-
wicklungsgebieten:

Lénge: 28 Zentimeter,
Hohe: 21 Zentimeter.*
b) Nummer 3 wird wie folgt gefasst:

3 Farbe der Schilder fiir zu kennzeichnende
Gebiete und Objekte gemifl Nummer 1 des
Erlasses und fiir Zusatzschilder

Schrift und Eule: Schwarz
Hintergrund: Rapsgelb (RAL 1021)

Farbe des Natura-2000-Lo gos fiir Schilder zur K enn-
zeichnung Europdischer Schutzgebiete:
Nachtblau (RAL 5022), Maigriin (RAL 6017)

Hintergrund: weif3*.

¢) Nach Nummer 6 werden die folgenden Nummem 7 und 8
eingefligt:

7 Schild zur einheitlichen Kennzeichnung Euro-
péischer Schutzgebiete

Die Kennzeichnung europdischer Schutzgebiete soll
einheitlich erfolgen. Mafigeblich fiir die Gestaltung von
Schildern zur K ennzeichnung Européischer Schutz-
gebiete ist die nachfolgende Darstellung. Optional kann
die Kennzeichnung auch ohne Angabe des Gebiets-
namens erfolgen.
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Europaisches Schutzgebiet

European protected area

NATURA 2000

Gebietsname

www.natura2000.brandenburg.de

8 Schild zur Kennzeichnung von Naturentwick-
lungsgebieten

Die Kennzeichnung von Naturentwicklungsgebieten soll
einheitlich erfolgen. Maligeblich fiir die Gestaltung fiir
den Inhalt von Schildern zur Kennzeichnung von Natur-
entwicklungsgebieten ist die nachfolgende Darstellung:

Naturentwicklungsgebiet
Lieber Besucher!

Dieser Teil des Naturschutzgebietes gehort zu den bundes-
weit letzten Riickzugsrdumen fiir vom Aussterben bedrohte
Tier- und Pflanzenarten (bundesweit ~ 1 % der Flache).

Bitte helfen Sie durch IhrVerhalten mit, dass sich die Natur
hier ungestort entwickeln kann. Ein Betreten ist daher nur

auf den gekennzeichneten Wegen gestattet.

Bitte nehmen Sie Thre Verantwortung ernst.

II. Inkrafttreten

Dieser Runderlass tritt mit seiner Verdffentlichung in Kraft.


http:www.natura2000.brandenburg.de
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Gebiihren der Sonderabfallgesellschaft
Brandenburg/Berlin mbH

Bekanntmachung des Ministeriums fiir Umwelt,
Gesundheit und Verbraucherschutz
Vom 2. Dezember 2009

Nach § 2Absatz 3 der Sonderabfallgebiihrenordnung vom 7. April
2000 (GVBL II S. 104) ist der maBgebliche Prozentsatz der Zu-
weisungsgebiihr von der obersten Abfallwirtschaftsbehorde be-
kannt zu machen. Fiir das Jahr 2010 betrigt der mafigebliche
Prozentsatz 3 Prozent der Entsorgungskosten.

Offentliches Auslegungsverfahren
zum geplanten Naturschutzgebiet
»Giilper See®

Erginzende Bekanntmachung
des Ministeriums fiir Umwelt,
Gesundheit und Verbraucherschutz
Vom 3. Dezember 2009

Die Bekanntmachung iiber das 6ffentliche Auslegungsverfahren
zum geplanten Naturschutzgebiet ,,Giilper See* vom 9. Novem-
ber 2009 (ABI. S. 2351) wird wie folgt gedndett:

Das geplante Naturschutzgebiet mit der gemal3 § 21 Absatz 2
Satz 2 des Brandenburgischen Naturschutzgesetzes vorgesehe-
nen Einwirkungszone liegt im Landkreis Havelland. Von der ge-
planten Unterschutzstellung werden die folgenden Fliachen ganz
oder teilweise betroffen:

Gemeinde: Gemarkung: Flur:

Havelaue Gilpe 1,2;

Havelaue Strodehne 11,24, 25, 26, 27,
Havelaue Wolsier 2,4,5,6;

Rhinow Rhinow 3,9,14, 15, 16, 17.

Der Auslegungszeitraum fiir den Entwurf der Verordnung und
die dazu gehorenden Karten wird bis einschlieBlich 5. Februar
2010 verléngert.

Die Bekanntmachung vom 9. November 2010 gilt im Ubrigen
weiter.

Bewirtschaftungspline und Mafinahmenprogramme
fiir die Flussgebietseinheiten Oder und Elbe

Bekanntmachung des Ministeriums fiir Umwelt,
Gesundheit und Verbraucherschutz
des Landes Brandenburg
Vom 12. Dezember 2009

Die ,,Richtlinie 2000/60/EG des Européischen Parlaments und
des Rates vom 23. Oktober 2000 zur Schaf fung eines Ord-
nungsrahmens fiir Mainahmen der Gemeinschaft im Bereich
der Wasserpolitik* (Wasserrahmenrichtlinie der Européischen
Union [EU]) stellt Umw eltziele fiir die Oberfldchenge wisser
und das Grundwasser in allen Mitgliedstaaten der Europédischen
Union auf. Zur rechtlichen Umsetzung dieser Richtlinie in
Deutschland dienen das Wasserhaushaltsgesetz des Bundes
(WHG) sowie die Wassergesetze der Lander, im Land Branden-
burg das Brandenburgische Wassergesetz (BbgWG).

Um die Umweltziele der Wasserrahmenrichtlinie zu erreichen,
sind bis zum 22. Dezember 2009 Maflnahmenpro gramme und
Bewirtschaftungspline fiir die in § 1b WHG genannten Fluss-
gebietseinheiten aufzustellen. Brandenburg gehdrt zu den bei-
den internationalen Flussgebietseinheiten Elbe und Oder.

Dem Bewirtschaftungsplan und dem MaBnahmenprogramm fiir
die Flussgebietseinheit Elbe hat die Elbe-Ministerkonferenz, in
der die fiir dieWasserwirtschaft zustdndigen Landerminister der
Flussgebietseinheit Elbe vertreten sind, am 27. November 2009
zugestimmt.

Dem Bewirtschaftungsplan und dem MaBnahmenprogramm fiir
die Flussgebietseinheit Oder haben die fiir dieWasserwirtschaft
zustdndigen Minister der Lander Brandenburg, Mecklenburg-
Vorpommern und Sachsen schriftlich zugestimmt.

Die Bewirtschaftungsplane und die Malnahmenprogramme fiir
die Flussgebietseinheiten Elbe und Oder sind damit angenom-
men worden und treten am 22. Dezember 2009 in Kraft.

Sie sind fiir das Wasserwirtschaftsamt und fiir die unteren Wasser-
behorden in den Landkreisen und kreisfreien Stiadten verbindlich.

Die Bewirtschaftungspléne und die Maflnahmenprogramme fiir
die Flussgebietseinheiten Elbe und Oder kdnnen ab dem 22. De-
zember 2009 an folgenden Stellen eingesehen werden:

- Im Internet unter der Adresse http:/www.mugv.branden-
burg.de/info/wrrl

- im Ministerium fir Umwelt, Gesundheit und Verbraucher-
schutz
Lindenstralle 34 a
14467 Potsdam
Zimmer 143 B
Tel.: 0331 866-7212
werktags 9 bis 15 Uhr oder nach telefonischerAbsprache


http://www.mugv.branden
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- im Landesumweltamt Brandenburg
GroB Glienicke
Seeburger Chaussee 2
14476 Potsdam
Haus 4, Zimmer 027
Tel.: 033201 442-289
werktags 9 bis 15 Uhr oder nach telefonischerAbsprache

- im Landesumweltamt Brandenburg
Miillroser Chaussee 50
15236 Frankfurt (Oder)
Haus 6 A, Zi. 115
Tel.: 0335 560-3135
werktags 9 bis 15 Uhr oder nach telefonischerAbsprache

- im Landesumweltamt Brandenburg
Von-Schén-Stralle 7
03050 Cottbus
Raum 3.18
Tel.: 0355 4991-1391
werktags 9 bis 15 Uhr oder nach telefonischer Absprache.

Abgeschlossene Strategische Umweltpriifung
zu den Entwiirfen der Maffinahmenprogramme
fiir die Flussgebietseinheiten Oder und Elbe gemaf}
§ 26 Absatz 7 des Brandenburgischen Wassergesetzes
beziehungsweise § 4 Absatz 2
des Brandenburgischen Gesetzes
iiber die Umweltvertriglichkeitspriifung

Bekanntmachung des Landesumweltamtes Brandenburg
Vom 12. Dezember 2009

Die ,,Richtlinie 2000/60/EG des Européischen Parlaments und
des Rates vom 23. Oktober 2000 zur Schaffung eines Ord-
nungsrahmens fiir MaBinahmen der Gemeinschaft im Bereich
der Wasserpolitik™ (Wasserrahmenrichtlinie der Europdischen
Union [EU]) stellt Umw eltziele fiir die Oberflachenge wisser
und das Grundwasser in allen Mitgliedstaaten der Europdischen
Union auf. Zur rechtlichen Umsetzung dieser Richtlinie in
Deutschland dienen das Wasserhaushaltsgesetz des Bundes
(WHG) sowie die Wassergesetze der Lander, im Land Branden-
burg das Brandenburgische Wassergesetz (BbgWGQ).

Um die Umweltziele der Wasserrahmenrichtlinie zu erreichen,
sind bis zum 22. Dezember 2009 Maflnahmenpro gramme und
Bewirtschaftungspléne fiir die in § 1b WHG genannten Fluss-
gebietseinheiten aufzustellen. Brandenburg gehort zu den bei-
den internationalen Flussgebietseinheiten Elbe und Oder.

Nach § 4 Absatz 1 des Brandenb urgischen Gesetzes iiber die
Umweltvertriaglichkeitspriifung (BbgUVPG) unterliegen die
MafBnahmenprogramme der Pflicht zur Strategischen Umwelt-
priifung. Hierfiir wurde ein Umw eltbericht erstellt, und nach
§ 26 Absatz 7 des Brandenburgischen Wassergesetzes (BbgWG)

in Verbindung mit § 14i des Gesetzes iiber die Umw eltvertrig-
lichkeitspriifung (UVPG) fand vom 22. Dezember 2008 bis zum
22. Juni 2009 eine Beteiligung der Offentlichkeit statt.

Die Maflnahmenprogramme fiir die deutschen Teile der Fluss-
gebietseinheiten Elbe und Oder wurden anschliefend iiberarbei-
tet und treten am 22. Dezember 2009 mit der Bekanntmachung
durch das Ministerium fiir Umw elt, Gesundheit und Verbrau-
cherschutz in Kraft.

Nach § 141 des Gesetzes iiber die Umweltvertraglichkeits-
priifung (UVPG) werden die beiden Maflnahmenpro gramme
einschlieBlich der Umweltberichte zur Einsicht ausgelegt. Eben-
so zur Einsicht ausgele gt wird eine zusammenfassende Erkla-
rung, wie Umw elterwigungen einbezogen wurden, wie der
Umweltbericht und wie die Stellungnahmen aus der Off entlich-
keitsbeteiligung beriicksichtigt wurden. Ausgelegt wird auch
eine Aufstellung der Uberw achungsmaBnahmen nach § 14m
UVPG.

Die Maflnahmenprogramme fiir die deutschen Teile der Fluss-
gebietseinheiten Elbe und Oder, die Umweltberichte, die zu-
sammenfassenden Erkldrungen und die Aufstellung der Uber-
wachungsmafBnahmen koénnen ab 22. Dezember 2009 an folgen-
den Stellen eingesehen werden:

- Im Internet unter der Adresse http:/www.mugv.branden-
burg.de/info/wrrl

- im Landesumweltamt Brandenburg
Grof} Glienicke
Seeburger Chaussee 2
14476 Potsdam
Haus 4, Zimmer 027
Tel.: 033201 442-289
werktags 9 bis 15 Uhr oder nach telefonischerAbsprache

- im Landesumweltamt Brandenburg
Miillroser Chaussee 50
15236 Frankfurt (Oder)
Haus 6 A, Zi. 115
Tel.: 0335 560-3135
werktags 9 bis 15 Uhr oder nach telefonischerAbsprache

- im Landesumweltamt Brandenburg
Von-Schon-Strafle 7
03050 Cottbus
Raum 3.18
Tel.: 0355 4991-1391
werktags 9 bis 15 Uhr oder nach telefonischer Absprache

- im Ministerium fiir Umwelt, Gesundheit und Verbraucher-
schutz
Lindenstral3e 34 a
14467 Potsdam
Zimmer 143 B
Tel.: 0331 866-7212
werktags 9 bis 15 Uhr oder nach telefonischer Absprache.


http://www.mugv.branden
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Errichtung und Betrieb von fiinf Windkraftanlagen
in 16866 Gumtow

Bekanntmachung des Landesumweltamtes Brandenburg
Vom 15. Dezember 2009

Der Firma PNE Wind AG, Peter-Henlein-Strale 2-4 in

27472 Cuxhaven, wurde die Genehmigung nach § 4 des Bundes-
Immissionsschutzgesetzes erteilt, fiinf Windkraftanlagen vom

Typ Vestas V90 mit einem Rotordurchmesser von 90 m und einer
Gesamthohe von 153 m auf den Grundstiicken in 16866 Gum-

tow, OT Schonhagen, Gemarkung Schonhagen, Flur 7, Flur-

stiicke 9, 20, 21 und 34 und OT Gérike, Gemarkung Gérike,

Flur 2, Flurstiick 120 zu errichten und zu betreiben.

Das Vorhaben unterlag einer Umw eltvertraglichkeitspriifung.
Die immissionsschutzrechtliche Genehmigung wurde unter den
im Genehmigungsbescheid aufgefiihrten Nebenbestimmungen
erteilt. In der Genehmigung ist iiber alle rechtzeitig vorgetrage-
nen Einwendungen entschieden worden.

Auslegung

Die Genehmigung nach Bundes-Immissionsschutzgesetz lie gt
mit einer Ausfertigung der genehmigten Antragsunterlagen in
der Zeit vom 17.12.2009 bis 30.12.2009 im Landesumweltamt
Brandenburg, Seeburger Chaussee 2, Haus 3, Zimmer 328 in
14476 Potsdam, OT Grof} Glienicke und in der Gemeinde Gum-
tow, Bauamt, Karpatenweg 2 in 16866 Gumto w, zur Einsicht-
nahme wihrend der Dienststunden aus.

Mit dem Ende derAuslegungsfrist gilt der Bescheid den Ein-
wendern und auch gegeniiber Dritten, die keine Einwendung
erhoben haben, als zugestellt.

Nach der o6ffentlichen Bekanntmachung kénnen der Bescheid
und seine Be griindung bis zum Ablauf der Widerspruchsfrist
von den Personen, die Einwendungen erhoben haben, beim Lan-
desumweltamt Brandenburg, Regionalabteilung West, Geneh-
migungsverfahrensstelle, Postfach 601061 in 14410 Potsdam
schriftlich angefordert werden.

Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen den Bescheid kann innerhalb eines Monats nach dessen
Zustellung schriftlich oder zur Niederschrift Widerspruch ein-
gelegt werden. Ein schriftlicher Widerspruch ist an das Landes-
umweltamt Brandenburg, Regionalabteilung West, Genehmi-
gungsverfahrensstelle, Postfach 601061 in 14410 P otsdam zu
richten. Zur Niederschrift kann der Widerspruch beim Landes-
umweltamt Brandenburg, Regionalabteilung West, Genehmi-
gungsverfahrensstelle, Seeburger Chaussee 2, 14476 Potsdam,
OT GroB3 Glienicke eingelegt werden.

Rechtsgrundlagen

Gesetz zum Schutz vor schddlichen Umwelteinwirkungen durch
Luftverunreinigungen, Gerdusche, Erschiitterungen und &hnli-
che Vorginge (Bundes-Immissionsschutzgesetz - BImSchG) in
der Fassung der Bekanntmachung v om 26. September 2002
(BGBI.IS. 3830), zuletzt gedindett durch Artikel 2 des Gesetzes
vom 11. August 2009 (BGBI. I S. 2723)

Neunte Verordnung zur Durchfiihrung des Bundes-Immissions-
schutzgesetzes (Verordnung iiber das Genehmigungsverfahren -
9. BImSchV) in der Fassung der Bekanntmachung vom 29. Mai
1992 (BGBI. I S. 1001), zuletzt gednder t durch Artikel 19 des
Gesetzes vom 11. August 2009 (BGBI. I S. 2723)

Gesetz iiber die Umweltvertraglichkeitspriifung (UVPQG) in der
Fassung der Bekanntmachung v om 25. Juni 2005 (BGBI. I
S. 1757), zuletzt gednder t durch Artikel 1 des Gesetzes v om
11. August 2009 (BGBI. I S. 2723)

Landesumweltamt Brandenburg
Regionalabteilung West
Genehmigungsverfahrensstelle

Bekanntgabe von Sachverstindigen fiir die
Durchfiihrung sicherheitstechnischer Priifungen

Bekanntmachung des Landesumweltamtes Brandenburg
Vom 23. November 2009

Hiermit werden die in der Anlage aufgefiihrten Sachversténdi-
gen fiir die Durchfiihr ung sicherheitstechnischer Priifungen
nach § 29a des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (BImSchG)
bekannt gegeben, fiir die das Bekanntgabeverfahren gemifl den
Richtlinien des Ministeriums fiir Landwirtschaft, Umweltschutz
und Raumordnung fiir die Bekanntgabe von Sachverstindigen
nach § 29aAbsatz 1 des Bundes-Immissionsschutzgesetzes vom
28. Oktober 2003 (ABIL. S. 1037) seit der Bekanntmachung wm
30. Januar 2009 (ABI. S. 323) abgeschlossen wurde.

Die Bekanntgaben erstrecken sich jeweils auf alle im Rahmen
des § 29a BImSchG anfallenden sicherheitstechnischen Priifun-
gen fiir die genannten Anlagen nach dem Anhang der Vierten
Verordnung zur Durchfithrung des Bundes-Immissionsschutz-
gesetzes (Verordnung iiber genehmigungsbediirftige Anlagen -
4. BImSchV) in der Fassung der Bekanntmachung vom

14. Mérz 1997 (BGBI. I S. 504), zuletzt geéndet durch Artikel 13
des Gesetzes vom 11. August 2009 (BGBI. I 2723), und sind be-
schrankt auf die ange gebenen Fachgebiete. Diese entsprechen
ganz oder als Teilgebiete den Fachgebieten, wie sie in den oben
genannten Richtlinien aufgefiihrt sind.

Die Bekanntgabe steht unter dem Vorbehalt des Widerrufs.

Eine stindig aktualisierte Ubersicht iiber die in Brandenburg be-
kannt gegebenen Sachverstdndigen und deren sachliche Be-
schriankungen sowie die Befristungen ist im Internet im Land-
wirtschafts- und Umweltinformationssystem des Landes Bran-
denburg unter

http://www.luis-bb.de/resymesa/

abrufbar und kann dariiber hinaus beim Landesumweltamt
Brandenburg, Referat Anlagensicherheit, Technologie, Seeburger
Chaussee 2, 14467 Potsdam, OT Grof3 Glienicke, Telefon:
033201 442-337 eingesehen werden.


http://www.luis-bb.de/resymesa
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Errichtung und Betrieb
einer Biogasanlage in 14641 Nauen

Bekanntmachung des Landesumweltamtes Brandenburg
Vom 15. Dezember 2009

Die Agro Biogasanlage Nauen GmbH & Co. KG, Brandenbur-
ger Chaussee 19, 14641 Nauen, beantragt eine Genehmigung
nach § 4 des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (BImSchG), auf
dem Grundstiick in 14641 Nauen Gemarkung Neukammer,
Flur 21, Flurstiick 236, Flur 27, Flurstiicke 6, 7,9, 24, 26 eine
Biogasanlage zu errichten und zu betreiben.

In der Anlage werden nachwachsende Rohstoffe fermentiert.
Das entstehende Biogas wird in einer Gasaufbereitungsanlage
auf Erdgasqualitit verbessert und an einer Ubergabestation dem
Erdgasnetz zugefiihrt.

Das Vorhaben umfasst im Wesentlichen: 4 Fermenter, 2 Nach-
gérer, 3 Girrestlager, Separator mit Vorlagebehilter und Lager-
flache fiir Trockengirrest, 2 Annahmecontainer, 2 Siloplatten,
Gasaufbereitungsanlage mit thermischer Oxidation, Gasfackel,
Ubergabestation.

Die Inbetriebnahme derAnlage ist im November 2010 vorgesehen.

Auslegung

Der Genehmigungsantrag sowie die dazugehdrigen Unterlagen
werden einen Monat vom 23.12.2009 bis einschlieSlich
22.01.2010 im Landesumweltamt Brandenburg, Regionalabtei-
lung West, Genehmigungsverfahrensstelle, Seeburger Chaussee 2,
Haus 3, Zimmer 328 in 14476 Potsdam und im Rathaus der Stadt
Nauen, Rathausplatz 1, 1. Etage vor Zimmer 14, ausgelegt und
konnen dort wihrend der Dienststunden von jedermann einge-
sehen werden.

Einwendungen

Einwendungen gegen das Vorhaben kdnnen wéhrend der Ein-
wendungsfrist vom 23.12.2009 bis einschliellich 05.02.2010
schriftlich bei einer der vorgenannten Stellen erhoben werden.
Mit Ablauf der Einwendungsfrist sind alle Einwendungen aus-
geschlossen, die nicht auf besonderen pri vatrechtlichen Titeln
beruhen.

Erorterungstermin

Soweit gegeniiber dem Vorhaben form- und fristgerecht Ein-
wendungen erhoben werden, trifft die Genehmigungsbehorde
nach Ablauf der Einwendungsfrist eine Ermessensentscheidung
dartiber, ob die erhobenen Einwendungen einer Erdrterung be-
diirfen. Diese Entscheidung wird 6f fentlich bekannt gemacht.

Wird ein Erdrterungstermin durchgefiihrt, so findet dieser statt
am 16.03.2010 um 8:00 Uhr, im Rathaussaal der Stadt Nauen,
Rathausplatz 1 in 14641 Nauen. Kann die Erotterung an diesem

Tag nicht abgeschlossen werden, wird der Erérterungstermin an
den folgenden Werktagen fortgesetzt. Es wird darauf hingewie-
sen, dass die for mgerecht erhobenen Einwendungen auch bei
Ausbleiben des Antragstellers oder von Personen, die Einwen-
dungen erhoben haben, erortert werden.

Hinweise

Die Einwendungen sind dem Antragsteller sowie den Fach-
behorden, deren Aufgabenbereich beriihrt wird, bekannt zu ge-
ben. Auf Verlangen des Einwenders sollen dessen Name undAn-
schrift vor der Bekanntgabe unkenntlich gemacht werden, wenn
diese zur ordnungsgemafBen Durchfithrung des Genehmigungs-
verfahrens nicht erforderlich sind. Die Zustellung der Entschei-
dung tiber die Einwendungen kann durch 6ffentliche Bekannt-
machung ersetzt werden.

Fiir das Vorhaben wurde gemil § 3¢ des Gesetzes iiber die Um-
weltvertraglichkeitspriifung eine allgemeine Vorpriifung des
Einzelfalls durchgefiihrt. Es wurde festgestellt, dass keine Ver-
pflichtung zur Durchfiihr ung einer Umw eltvertréglichkeits-
priifung (UVP) besteht.

Diese Feststellung ist nicht selbstidndig anfechtbar In die Unter-
lagen sowie in die Be griindung fiir das Entf allen der UVP-
Pflicht kann im Landesumweltamt Brandenburg, Regionalabtei-
lung West, Genehmigungsverfahrensstelle, Seeburger Chaussee 2,
Haus 3, Zimmer 328 in 14476 Potsdam eingeschen werden.

Rechtsgrundlagen

Gesetz zum Schutz vor schddlichen Umwelteinwirkungen durch
Luftverunreinigungen, Gerdusche, Erschiitterungen und dhnli-
che Vorginge (Bundes-Immissionsschutzgesetz - BlImSchG) in
der Fassung der Bekanntmachung v om 26. September 2002
(BGBI.IS. 3830), zuletzt gedindett durch Artikel 2 des Gesetzes
vom 11. August 2009 (BGBI. I S. 2723)

Vierte Verordnung zur Durchfiihrung des Bundes-Immissions-
schutzgesetzes (Verordnung iiber genehmigungsbediirftige An-
lagen - 4. BImSchV) in der Fassung der Bekanntmachung vom
14. Miérz 1997 (BGBI. I S. 504), zuletzt geéndert durch Artikel 13
des Gesetzes vom 11. August 2009 (BGBI. I S. 2723)

Neunte Verordnung zur Durchfiihrung des Bundes-Immissions-
schutzgesetzes (Verordnung iiber das Genehmigungsverfahren -
9. BImSchV) in der Fassung der Bekanntmachung vom 29. Mai
1992 (BGBL. I S. 1001), zuletzt gedndert durch Artikel 4 des Ge-
setzes vom 23. Oktober 2007 (BGBI. I S. 2470)

Gesetz tiber die Umweltvertraglichkeitspriifung (UVPQG) in der
Fassung der Bekanntmachung v om 25. Juni 2005 (BGBI. I
S. 1757, 2797), zuletzt gednder t durch Artikel 1 des Gesetzes
vom 11. August 2009 (BGBI. I S. 2723)

Landesumweltamt Brandenburg
Regionalabteilung West
Genehmigungsverfahrensstelle
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Berufung einer Ersatzperson aus der Landesliste
der Partei DIE LINKE (DIE LINKE)

Bekanntmachung des Landeswahlleiters
Vom 3. Dezember 2009

Gemil § 43 Absatz 5 Satz 2 des Brandenb urgischen Landes-
wahlgesetzes in der Fassung der Bekanntmachung vom 28. Ja-
nuar 2004 (GVBL I S. 30), zuletzt gedndert durch Artikel 1 des
Zweiten Gesetzes zur Ander ung landeswahlrechtlicher Vor-
schriften vom 27. Mai 2009 (GVBI. I S. 157), wird bekannt ge-
geben, dass die Abgeordnete des Landtages Brandenb urg
Frau Renate Adolph auf ihre Mitgliedschaft im Landtag Bran-
denburg mit Ablauf des 30. November 2009 verzichtet hat.

Auf der Grundlage von § 43 Absatz 5 Satz 1 in Verbindung mit
§ 43 Absatz 1 und 2 des Brandenburgischen Landeswahlgeset-
zes wurde festgestellt, dass Frau Irene Wolff-Molorciuc auf der
Landesliste der Partei DIE LINKE (DIE LINKE) die nichste
noch nicht fiir ge wiahlt erklirte und zu beriicksichtigende
Ersatzperson im Sinne des § 43 Absatz 1 und 2 des Branden-
burgischen Landeswahlgesetzes ist, auf w elche der Sitz v on
Frau Renate Adolph tibergeht.

Frau Irene Wolff-Molorciuc hat die Mitgliedschaft im 5. Land-
tag Brandenburg durch schriftliche Erklarung form- und frist-
gerecht mit Wirkung vom 3. Dezember 2009 angenommen.

BEKANNTMACHUNGEN DER K“(“)RPERSCHAFTEN, ANSTALTEN UND
STIFTUNGEN DES OFFENTLICHEN RECHTS

Rechtsanwaltskammer des Landes Brandenburg

B Bekanntmachung
der Anderung der Gebiihrenordnung
der Rechtsanwaltskammer des Landes Brandenburg

Die Kammerversammlung der Rechtsanwaltskammer des Landes
Brandenburg hat in der auflerordentlichen Kammer versamm-
lung vom 30.10.2009 gemél § 89Abs. 2 Ziffer 2 BRAO die fol-
genden Beschliisse gefasst:

I. Ang§ 1 der Gebiihrenordnung der Rechtsanwaltskammer des
Landes Brandenburg werden folgende Ziff. 6 und 7 angefiigt:
,,0. Antrag auf Registrierung einer Zweigstelle 20,00 €

,»7. Ausgabe eines Anwaltsausweises 10,00 €

II. Die unter I. benannten Ander ungen der Gebiihrenordnung
treten am Tag nach der Verdffentlichung im Amtsblatt fiir
Brandenburg in Kraft.

Ausfertigungsvermerk

Die vorliegende Ausfertigung der Gebiihrenordnung stimmt mit
der von der Kammerversammlung beschlossenen Fassung iiber-
ein.

RA Dr. Frank Engelmann
Président der RAK

Brandenburg, den 01.12.2009
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BEKANNTMACHUNGEN DER GERICHTE

Zwangsversteigerungssachen

Fiir alle nachstehend verdffentlichten Zwangsversteige-
rungssachen gilt Folgendes:

Ist ein Recht in dem genannten Grundbuch nicht vermerkt oder
wird ein Recht spiter als der Versteigerungsvermerk eingetra-
gen, so muss der Berechtigte dieses Recht spétestens imTermin
vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anmelden. Er
muss das Recht glaubhaft machen, wenn der Antragsteller bzw.
Glaubiger widerspricht. Das Recht wird sonst bei der F eststel-
lung des geringsten Gebots nicht beriicksichtigt und bei deiVer-
teilung des Versteigerungserloses dem Anspruch des Glaubigers
und den iibrigen Rechten nachgesetzt. So weit die Anmeldung
oder die erforderliche Glaubhaftmachung eines Rechts unter-
bleibt oder erst nach dem Verteilungstermin erfolgt, bleibt der
Anspruch aus diesem Recht génzlich unberiicksichtigt.

Es ist zweckmiBig, schon zwei Wochen vor dem Termin eine ge-
naue Berechnung des Anspruchs, getrennt nach Hauptbetrag,
Zinsen und Kosten der Kiindigung und der die Befriedigung aus
dem Versteigerungsgegenstand bezweckenden Rechtsverfol-
gung, einzureichen und den beanspr uchten Rang mitzuteilen.
Der Berechtigte kann die Erkldrung auch zur Niederschrift der
Geschiftsstelle abgeben.

Wer ein Recht hat, das der Versteigerung des Versteigerungs-
gegenstandes oder des nach § 55 ZVG mithaftenden Zubehors
entgegensteht, wird aufgefordert, die Aufthebung oder einst-
weilige Einstellung des Verfahrens zu bewirken, bevor das Ge-
richt den Zuschlag er teilt. Geschieht dies nicht, tritt fiir das
Recht der Versteigerungserlds an die Stelle des v ersteigerten
Gegenstandes.

Amtsgericht Cottbus

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Mittwoch, 3. Februar 2010, 12:30 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichtes Cottbus in Cottbus, Ge-
richtsplatz 2, II. Obergeschoss, Saal 313, das im Grundbuch von
Cottbus - Altstadt Blatt 400 eingetragene Grundstiick, Be-
zeichnung gemil Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 7,  Gemarkung Altstadt, Flur 18, Flurstiick 87, Gebdu-
de- und Freifldche, Berliner Str., GroBe: 1.279 qm
versteigert werden.
(Laut vorliegendem Gutachten handelt es sich um ein leer ste-
hendes Gewerbeobjekt, bebaut mit ehemaligen Produktions-
und Lagergebduden - tlw. Abbruchobjekte)
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
17.04.2007 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 47.000,00 EUR.
Geschifts-Nr.: 59 K 82/07

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Dienstag, 9. Mirz 2010, 8:00 Uhr

im Gerichtsgebdude des Amtsgerichtes Cottbus in Cottbus, Ge-

richtsplatz 2, I1. Obergeschoss, Saal 313, das im Grundbuch von

Forst Blatt 10237 eingetragene Grundstiick, Bezeichnung ge-

mal Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 1, Gemarkung Forst, Flur 33, Flurstiick 307/4, Keune-
scher Kirchweg 47, 49, 51, Gebdude- und Freifla-
che, 2.829 m? sowie

das im Gebdudegrundbuch von Forst Blatt 8916 eingetragene

Gebdudeeigentum, Bezeichnung gemdl Bestandsverzeichnis:

I1fd. Nr. 1, Gebdude (Wohnblock)

errichtet auf dem Grundstiick Gemarkung Forst, Flur 33, Flur-

stiick 307/4,

Nutzungsart: Gebdude- und Gebdudenebenfliachen

Lage: Keunescher Kirchweg 47, 49, 51

Das Grundstiick ist eingetragen im Grundbuch von Forst Blatt

10237.

Als Grundstiickseigentiimer ist eingetragen: Frenk Kahle, Forst.

Die Anlegung des Gebdudegrundbuchblattes ist im Bestands-

verzeichnis des Grundstiicksgrundbuches vermerkt.

versteigert werden.

Laut vorliegendem Gutachten ist das Gundstiick mit einem 3-ge-

schossigen, unterkellerten Mehrfamilienhaus (Bj. ca. 1975, 1998

iiberwiegend instand gesetzt und modernisiert) sowie mit Rei-

hengaragen (Bj. ca. 1975) bebaut.

Im Hausaufgang 47 befinden sich drei 4-Raum- und drei 2-Raum-

wohnungen. In den Hausaufgéngen 49 und 51 befinden sich je

sechs 3-Raumwohnungen.

Die Wohnungen sind zumeist vermietet.

Der Versteigerungsvermerk ist in die genannten Grundbiicher

jeweils am 21.07.2008 eingetragen worden.

Die Verkehrswerte wurden gemédl § 74 a Absatz 5 ZVG festge-
setzt auf:

50.900,00 EUR fiir das Grundstiick
465.000,00 EUR fiir das Gebdudeeigentum.

Im Termin am 20.10.2009 ist der Zuschlag wersagt worden, weil
das abgegebene Meistgebot einschlieBlich des Kapitalwertes der
nach den Versteigerungsbedingungen bestehen bleibenden
Rechte die Hélfte des Grundstiickswertes nicht erreicht hat.
Geschifts-Nr.: 59 K 128/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Dienstag, 9. Mérz 2010, 9:30 Uhr

im Gerichtsgebdude des Amtsgerichtes Cottbus in Cottbus, Ge-
richtsplatz 2, I1. Obergeschoss, Saal 313, das im Grundbuch von
Cottbus-Kahren Blatt 977 eingetragene Grundstiick, Bezeich-
nung geméil Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 2, Gemarkung Kahren, Flur 2, Flurstiick 937, Astern-

weg 13, 15, Gebdude- u. Freifliche, 587 m?
versteigert werden.
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Laut Gutachten ist das Objekt mit einem freistehenden, nicht
unterkellerten Zweifamilenwohnhaus (Doppelhaus), Bj. 2002
bebaut. Jede Doppelhaushilfte verfiigt iiber einen Carport.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
24.06.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemal § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 250.000,00 EUR.
Geschifts-Nr.: 59 K 107/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen am
Dienstag, 9. Miirz 2010, 14:00 Uhr

im Amtsgericht Cottbus, Gerichtsplatz 2 in Cottb us, II. Ober-
geschoss, Saal 313, die im Grundbuch von Klein Débbern
Blatt 818 eingetragenen 1/2 Anteile am Grundstiick, Bezeich-
nung gemil Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Klein-Dobbern, Flur 1, Flurstiick 92/2,

Dorfanger 16, Landwirtschaftsfliche, GroBe: 1.354 nt
versteigert werden.
Das Grundstiick ist laut Gutachten mit einem unterk ellerten
Einfamilienwohnhaus mit Einlie gerwohnung im Dach-
geschoss (Fertigteilhaus, Bj. 1995, Keller massiv, Wohnfldche
rund 110 m* + 80 m’ fiir Einliegerwohnung) und einer Doppel-
garage in Metall-Leichtbauw eise bebaut. Zusétzlich bef indet
sich auf dem Grundstiick ein Doppelcarport.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
10.11.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf 130.000,00 EUR (je 1/2 Anteil: 65.000,00 EUR). In einem
fritheren Termin ist der Zuschlag gemdB § 74 a Absatz 1 ZVG
versagt worden.

AZ:59K 191/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Mittwoch, 10. Mirz 2010, 9:30 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichtes Cottbus in Cottbus, Ge-
richtsplatz 2, II. Obergeschoss, Saal 313, das im Teileigentums-
grundbuch von Altstadt Blatt 1932 eingetragene Teileigentum,
Bezeichnung gemal Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, 53,37/1.000 Miteigentumsanteil an dem Grundstiick
Gemarkung Altstadt, Flur 12, Flurstiick 72, Gebédude- und Frei-
flache, Ostrower Stral3e 13, 13 A, Grof3e: 1.539 m?
verbunden mit dem Sondereigentum an Geverbeflédchen im Erd-
geschoss im Haus 2/3
Nr. 1 des Aufteilungsplanes;
Fiir jeden Miteigentumsanteil ist ein Gr undbuchblatt angelegt
(Grundbuch von Altstadt Blatt 1932 bis Blatt 2036); der hier ein-
getragene Miteigentumsanteil ist durch die zu den anderen Mit-
eigentumsanteilen gehdrenden Sondereigentumsrechte be-
schrénkt.
VerduBerungsbeschrankung: Zustimmung durch den Verwalter
erforderlich.
Ausnahmen: ErstverduBerung durch den teilenden Eigentiimer;
VerduBerung an Ehe gatten und Abkommlinge; im Wege der
Zwangsvollstreckung oder durch den Konkursverwalter.

Im Ubrigen wird wegen des Gegenstandes und des Inhaltes des
Sondereigentums auf die Bewilligung vom 25.07.1994 (UR Nr.
472/1994 des Notars Diekme yer in Bielefeld) Bezug genom-
men, eingetragen am 28.11.1995.

versteigert werden.

Laut vorliegendem Gutachten befindet sich das Teileigentum im
Wohn-/Geschéftshaus (viergeschossiges, unterkellertes stidti-
sches Reihenhaus, als Kopthaus; Bj. 1995) Ostrower Strafle 13 a,
im Erdgeschoss: Grofle: 127 qm.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
16.05.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 155.000,00 EUR.
Geschifts-Nr.: 59 K 75/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Mittwoch, 10. Mirz 2010, 11:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichtes Cottbus in Cottbus, Ge-
richtsplatz 2, II. Obergeschoss, Saal 313, das im Teileigentums-
grundbuch von Altstadt Blatt 1934 eingetragene Teileigentum,
Bezeichnung gemal Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, 25,85/1.000 Miteigentumsanteil an dem Grundstiick
Gemarkung Altstadt, Flur 12, Flurstiick 72, Gebédude- und Frei-
flache, Ostrower Stral3e 13, 13 A, Grof3e: 1.539 m?
verbunden mit dem Sondereigentum an Geverbeflédchen im Erd-
geschoss im Haus 2/3
Nr. 3 des Aufteilungsplanes;
Fiir jeden Miteigentumsanteil ist ein Gr undbuchblatt angelegt
(Grundbuch von Altstadt Blatt 1932 bis Blatt 2036); der hier
eingetragene Miteigentumsanteil ist durch die zu den anderen
Miteigentumsanteilen gehdrenden Sondereigentumsrechte be-
schrénkt.
VerdufBerungsbeschrankung: Zustimmung durch den Verwalter
erforderlich.
Ausnahmen: Erstverduerung durch den teilenden Eigentiimer;
VerduBerung an Ehe gatten und Abkdmmlinge; im Wege der
Zwangsvollstreckung oder durch den Konkursverwalter.
Im Ubrigen wird wegen des Gegenstandes und des Inhaltes des
Sondereigentums auf die Bewilligung vom 25.07.1994 (UR Nr.
472/1994 des Notars Diekmeyer in Bielefeld) Bezug genommen
versteigert werden.
Laut vorliegendem Gutachten befindet sich das Teileigentum im
Wohn-/Geschiftshaus (viergeschossiges, unterkellertes stidti-
sches Reihenhaus, als Kopfhaus; Bj. 1995) Ostrower Strafie 13 a,
im Erdgeschoss: Grofle: 62,00 gm.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
16.05.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 71.000,00 EUR.
Geschifts-Nr.: 59 K 85/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Mittwoch, 10. Marz 2010, 13:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichtes Cottbus in Cottbus, Ge-
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richtsplatz 2, II. Obergeschoss, Saal 313, das im Teileigentums-
grundbuch von Altstadt Blatt 1933 eingetragene Teileigentum,
Bezeichnung gemal Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 1, 25,85/1.000 Miteigentumsanteil an dem Grundstiick
Gemarkung Altstadt, Flur 12, Flurstiick 72, Gebéude- und Frei-
fliche, Ostrower Strafie 13, 13 A, Grofle: 1.539 m?

verbunden mit dem Sondereigentum an Geverbefldchen im Erd-
geschoss im Haus 2/3

Nr. 2 des Aufteilungsplanes;

Fiir jeden Miteigentumsanteil ist ein Gr undbuchblatt angelegt
(Grundbuch von Altstadt Blatt 1932 bis Blatt 2036); der hier ein-
getragene Miteigentumsanteil ist durch die zu den anderen Mit-
eigentumsanteilen gehdrenden Sondereigentumsrechte be-
schrénkt.

VerduBerungsbeschrankung: Zustimmung durch den Verwalter
erforderlich.

Ausnahmen: ErstverduBerung durch den teilenden Eigentiimer;
Verduflerung an Ehe gatten und Abkoémmlinge; im Wege der
Zwangsvollstreckung oder durch den Konkursverwalter.

Im Ubrigen wird wegen des Gegenstandes und des Inhaltes des
Sondereigentums auf die Bewilligung vom 25.07.1994 (UR Nr.
472/1994 des Notars Diekmeyer in Bielefeld) Bezug genommen
versteigert werden.

(Laut vorliegendem Gutachten befindet sich das Teileigentum
im Wohn-/Geschéftshaus [viergeschossiges, unterkellertes stid-
tisches Reihenhaus, als Kopfhaus; Bj. 1995] Ostrower Straf3e 13 a,
im Erdgeschoss: Grofe: 63,00 qm.)

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
16.05.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 70.000,00 EUR.
Geschifts-Nr.: 59 K 80/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen am
Freitag, 12. Miirz 2010, 8:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichtes Cottbus in Cottbus, Ge-
richtsplatz 2, I. Obergeschoss, Saal 211, die im Grundbuch von
Spremberger-Vorstadt Blatt 17412 eingetragenen 1/2 Anteile
an dem Grundstiick, Bezeichnung gemil} Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 2, Gemarkung Spremberger-Vorstadt, Flur 116,
Flurstiick 56, Ackerstralle, Gebaude- und F reifla-
che, ungenutzt, 156 m’
Flurstiick 57, Ackerstrallie 7, Gebdaude- und Freifla-
che, Wohnen, 1.844 m?
versteigert werden.
Laut vorliegendem Gutachten ist das Grundstiick mit freistehen-
den, teils unterkellerten, 1-geschossigen Gewerbebauten (B;. ca.
1920/1980er Jahre u. a.) bebaut.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
29.10.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 55.000,00 EUR.
Geschifts-Nr.: 59 K 188/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen am
Freitag, 12. Mirz 2010, 9:30 Uhr

im Gerichtsgebdude des Amtsgerichtes Cottbus in Cottbus, Ge-

richtsplatz 2, I. Obergeschoss, Saal 211, die im Grundbuch von

Spremberger-Vorstadt Blatt 17419 eingetragenen 1/2 Anteile

an den Grundstiicken, Bezeichnung gemif} Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 2, Gemarkung Spremberger-Vorstadt, Flur 116, Flur-
stiick 58 Ackerstralle, Gebaude- und Freiflache, un-
genutzt, 169 m?

Ifd. Nr. 3, Gemarkung Spremberger-Vorstadt, Flur 116, Flur-
stiick 59, Ackerstrale 7, Gebdude- und F reiflache,
1.894 m?

versteigert werden.

Laut vorliegendem Gutachten ist das Flurstiick 58 unbebaut und

das Flurstiick 59 mit freistehenden, nicht unterk ellerten, 1-ge-

schossigen Gewerbebauten-Garagen (Bj. ca. 1970/1980 u. a.)

bebaut.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

07.11.2008 eingetragen worden.

Die Verkehrswerte wurden geméB § 74 a Absatz 5 ZVG festge-
setzt auf:
5.000,00 EUR fiir das Flurstiick 58
44.500,00 EUR fiir das Flurstiick 59.
Geschifts-Nr.: 59 K 189/08

Amtsgericht Frankfurt (Oder)

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen am

Donnerstag, 28. Januar 2010, 13:00 Uhr
im Gerichtsgebdude Amtsgericht Miillroser Chaussee 55, 15236
Frankfurt (Oder), Saal 302, die im Wohnungsgrundbuch von
Fiirstenwalde Blatt
a) 8213
b) 8216
eingetragenen Wohnungseigentiimer, Bezeichnung gemifl Be-
standsverzeichnis:
Zu a)
Ifd. Nr. 1, 184,14/10.000 Miteigentumsanteil an dem Gr und-
stiick:
Flur 118, Flurstiick 58, Altstiadter Platz 1, Grofe: 5.501 qm
verbunden mit dem Sondereigentum an der Wohnung im Ober-
geschoss sowie Abstellraum im Erdgeschoss, Nr. 23 des Auftei-
lungsplanes
Sondernutzungsrecht: Pkw-Abstellplatz Nr. 23
zu b)
1fd. Nr. 1, 262,68/10.000 Miteigentumsanteil an dem Gr und-
stiick:
Flur 118, Flurstiick 58, Altstiadter Platz 1, GroBe: 5.501 qm
verbunden mit dem Sondereigentum an derWohnung im Erdge-
schoss sowie Abstellraum im Erdgeschoss, Nr. 26 des Auftei-
lungsplanes
Sondernutzungsrecht: Pkw-Abstellplatz Nr. 26 sowie Vorgarten
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das je weilige Wohnungs-
grundbuch am 27.10.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf:

Wohnung Nr. 23:  65.100,00 EUR

Wohnung Nr. 26:  90.000,00 EUR.
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Postanschrift: Altstadter Platz 1 a, 15517 Furstenwalde

Beschreibung:

Wohnung Nr. 23: 2-Zimmer-Wohnung (58,30 qm) mit Terrasse
nebst Sondernutzungsrecht am Pkw-Abstell-
platz

Wohnung Nr. 26: 3-Zimmer-Wohnung (85,30 qm) mit Terrasse
nebst Sondernutzungsrecht am Pkw-Stell-
platz und am Vorgarten.

Geschéfts-Nr.: 3 K 384/07

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Mittwoch, 3. Februar 2010, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebdude Amtsgericht, Miillroser Chaussee 55,
15236 Frankfurt (Oder), Saal 302, das im jeweiligen Wohnungs-
bzw. Teileigentumsgrundbuch von Frankfurt (Oder), auf den Na-
men der Hom & Partner Consulting OHG eingetragene Eigentum

- Blatt 10670
Bezeichnung gemal Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, 56,65/1.000 Miteigentumsanteil an dem Grundstiick

Flur 110, Flurstiick 142/3 und Flur 110, Flurstiick 142/4, Grofe:

3.790 m?

verbunden mit dem Sondereigentum an den Rdumen im Erdge-
schoss, Flache 104,6 n? (Back- und Wurstwaren), Nr. 2 des Auf-
teilungsplanes;

fiir jeden Miteigentumsanteil ist ein Grundbuchblatt angelegt
(Blatt 10669 bis 10683);

der hier eingetragene Miteigentumsanteil ist durch die zu den
anderen Miteigentumsanteilen gehdrenden Sondereigentums-
rechte beschrénkt.

- zugeordnetes Aktenzeichen: 3 K 261/2007

Verkehrswert: 125.000,00 EUR

- Blatt 10674
Bezeichnung gemél Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, 14,51/1.000 Miteigentumsanteil an dem Grundstiick

Flur 110, Flurstiick 142/3 und Flur 110, Flurstiick 142/4, Grofe:

3.790 m?

verbunden mit dem Sondereigentum an dem Raum im 1. Ober-
geschoss, Flache 26,8 m? (Biiro), Nr. 6 des Aufteilungsplanes;
fiir jeden Miteigentumsanteil ist ein Grundbuchblatt angelegt
(Blatt 10669 bis 10683); der hier eingetragene Miteigentums-
anteil ist durch die zu den anderen Miteigentumsanteilen geho-
renden Sondereigentumsrechte beschrankt.

- zugeordnetes Aktenzeichen: 3 K 272/2007

Verkehrswert: 16.000,00 EUR

- Blatt 10675
Bezeichnung gemil Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, 14,24/1.000 Miteigentumsanteil an dem Grundstiick

Flur 110, Flurstiick 142/3 und Flur 110, Flurstiick 142/4, Grof3e:

3.790 m?

verbunden mit dem Sondereigentum an dem Raum im 1. Ober-
geschoss, Flache 26,3 m? (Biiro), Nr. 7 des Aufteilungsplanes;
fiir jeden Miteigentumsanteil ist ein Gr undbuchblatt angelegt
(Blatt 10669 bis 10683); der hier eingetragene Miteigentums-
anteil ist durch die zu den anderen Miteigentumsanteilen geho-
renden Sondereigentumsrechte beschrénkt.

- zugeordnetes Aktenzeichen: 3 K 281/2007

Verkehrswert: 17.500,00 EUR

- Blatt 10676

Bezeichnung gemal Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 1, 14,24/1.000 Miteigentumsanteil an dem Grundstiick
Flur 110, Flurstiick 142/3 und Flur 110, Flurstiick 142/4, Grofe:
3.790 m?

verbunden mit dem Sondereigentum an dem Raum im 1. Ober-
geschoss, Flache 26,3 m? (Biiro), Nr. 8 des Aufteilungsplanes;
fiir jeden Miteigentumsanteil ist ein Grundbuchblatt angelegt
(Blatt 10669 bis 10683); der hier eingetragene Miteigentums-
anteil ist durch die zu den anderen Miteigentumsanteilen geho-
renden Sondereigentumsrechte beschrankt.

- zugeordnetes Aktenzeichen: 3 K 282/2007

Verkehrswert: 17.500,00 EUR

- Blatt 10677

Bezeichnung geméal3 Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 1, 14,24/1.000 Miteigentumsanteil an dem Grundstiick
Flur 110, Flurstiick 142/3 und Flur 110, Flurstiick 142/4, GroBe:
3.790 m?

verbunden mit dem Sondereigentum an dem Raum im 1. Ober-
geschoss, Fliache 26,3 m? (Biiro), Nr. 9 des Aufteilungsplanes;
fiir jeden Miteigentumsanteil ist ein Grundbuchblatt angelegt
(Blatt 10669 bis 10683); der hier eingetragene Miteigentums-
anteil ist durch die zu den anderen Miteigentumsanteilen geho-
renden Sondereigentumsrechte beschrénkt.

- zugeordnetes Aktenzeichen: 3 K 291/2007

Verkehrswert: 17.500,00 EUR

- Blatt 10678

Bezeichnung gemil Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 1, 12,50/1.000 Miteigentumsanteil an dem Grundstiick
Flur 110, Flurstiick 142/3 und Flur 110, Flurstiick 142/4, GroBe:
3.790 m?

verbunden mit dem Sondereigentum an dem Raum im 1. Ober-
geschoss, Fliache 23,1 m* (Biiro), Nr. 10 des Aufteilungsplanes;
fiir jeden Miteigentumsanteil ist ein Grundbuchblatt angelegt
(Blatt 10669 bis 10683); der hier eingetragene Miteigentums-
anteil ist durch die zu den anderen Miteigentumsanteilen geho-
renden Sondereigentumsrechte beschrankt.

- zugeordnetes Aktenzeichen: 3 K 292/2007

Verkehrswert: 15.500,00 EUR

- Blatt 10679

Bezeichnung gemal Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 1, 12,50/1.000 Miteigentumsanteil an dem Grundstiick
Flur 110, Flurstiick 142/3 und Flur 110, Flurstiick 142/4, Grofe:
3.790 m?

verbunden mit dem Sondereigentum an dem Raum im 1. Ober-
geschoss, Flache 23,1 m? (Biiro), Nr. 11 des Aufteilungsplanes;
fiir jeden Miteigentumsanteil ist ein Grundbuchblatt angelegt
(Blatt 10669 bis 10683); der hier eingetragene Miteigentums-
anteil ist durch die zu den anderen Miteigentumsanteilen geho-
renden Sondereigentumsrechte beschrankt.

- zugeordnetes Aktenzeichen: 3 K 311/2007

Verkehrswert: 15.500,00 EUR

- Blatt 10680

Bezeichnung gemédll Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 1, 12,50/1.000 Miteigentumsanteil an dem Grundstiick
Flur 110, Flurstiick 142/3 und Flur 110, Flurstiick 142/4, GroBe:
3.790 m?
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verbunden mit dem Sondereigentum an dem Raum im 1. Ober-
geschoss, Flache 23,1 m? (Biiro), Nr. 12 des Aufteilungsplanes;
fiir jeden Miteigentumsanteil ist ein Grundbuchblatt angelegt
(Blatt 10669 bis 10683); der hier eingetragene Miteigentums-
anteil ist durch die zu den anderen Miteigentumsanteilen geho-
renden Sondereigentumsrechte beschrénkt.

- zugeordnetes Aktenzeichen: 3 K 312/2007

Verkehrswert: 15.500,00 EUR

- Blatt 10681
Bezeichnung gemadl3 Bestandsverzeichnis:
1fd. Nr. 1, 42,46/1.000 Miteigentumsanteil an dem Grundstiick

Flur 110, Flurstiick 142/3 und Flur 110, Flurstiick 142/4, GroBe:

3.790 m*

verbunden mit dem Sondereigentum an dem Raum im 1. Ober-
geschoss, Fliache 78,4 m* (Biiro), Nr. 13 des Aufteilungsplanes;
fiir jeden Miteigentumsanteil ist ein Grundbuchblatt angelegt
(Blatt 10669 bis 10683); der hier eingetragene Miteigentums-
anteil ist durch die zu den anderen Miteigentumsanteilen geho-
renden Sondereigentumsrechte beschrankt.

- zugeordnetes Aktenzeichen: 3 K 321/2007

Verkehrswert: 52.000,00 EUR

- Blatt 10682
Bezeichnung gemél Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, 61,68/1.000 Miteigentumsanteil an dem Grundstiick

Flur 110, Flurstiick 142/3 und Flur 110, Flurstiick 142/4, Grofe:

3.790 m?

verbunden mit dem Sondereigentum an der Wohnung im 1. Ge-
schoss, Wohnflache 113,9 m? sowie dem Abstellraum im Erd-
geschoss, Nr. 14 des Aufteilungsplanes; es besteht ein Sonder-
nutzungsrecht an der Dachterrasse, im Lageplan mit 14 gekenn-
zeichnet,

fiir jeden Miteigentumsanteil ist ein Grundbuchblatt angelegt
(Blatt 10669 bis 10683); der hier eingetragene Miteigentumsan-
teil ist durch die zu den anderen Miteigentumsanteilen gehoren-
den Sondereigentumsrechte beschrénkt.

- zugeordnetes Aktenzeichen: 3 K 322/2007

Verkehrswert: 83.000,00 EUR

- Blatt 10683
Bezeichnung geméil Bestandsverzeichnis:
I1fd. Nr. 1, 45,48/1.000 Miteigentumsanteil an dem Grundstiick

Flur 110, Flurstiick 142/3 und Flur 110, Flurstiick 142/4, GroBe:

3.790 m?

verbunden mit dem Sondereigentum an der Wohnung im 1. Ge-
schoss, Wohnflache 84,0 m?, sowie dem Abstellraum im Dach-
geschoss, Nr. 15 des Aufteilungsplanes; es besteht ein Sonder-
nutzungsrecht an der Dachterrasse, im Lageplan mit 15 gekenn-
zeichnet,

fiir jeden Miteigentumsanteil ist ein Grundbuchblatt angelegt
(Blatt 10669 bis 10683); der hier eingetragene Miteigentums-
anteil ist durch die zu den anderen Miteigentumsanteilen geho-
renden Sondereigentumsrechte beschrénkt.

- zugeordnetes Aktenzeichen: 3 K 331/2007

Verkehrswert: 61.000,00 EUR

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das jeweilige Grundbuch am
24.04.2008 eingetragen worden.

Im Termin am 27.05.2009 wurde der Zuschlag wegen Nicht-
erreichung der 5/10-Grenze gemal § 85 a ZVG versagt.

Postanschrift: Im Technologiepark 33/34, 15236 Fankfurt (Oder).
Geschifts-Nr.: 3 K 261/07

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Mittwoch, 10. Februar 2010, 11:00 Uhr
im Gerichtsgebdude Amtsgericht, Miillroser Chaussee 55,
15236 Frankfurt (Oder), Saal 302, das im Wohnungsgrundbuch
von Bad Saarow-Pieskow Blatt 3221 auf den Namen

* eingetragene Eigentum, Bezeichnung gemil Be-
standsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, 41/1000stel Miteigentumsanteil an dem Grundstiick
Bad Saarow-Pieskow Flur 1, Flurstiick 59/1,Ahornallee 24 a, 24 b,
Grofe: 3.706 qm, verbunden mit dem Sondereigentum an der im
Erdgeschoss des Hauses 1 gele genen Wohnung nebst Abstell-
raum im Kellergeschoss und Kfz-Abstellplatz im Feien im Auf-
teilungsplan jeweils bezeichnet mit Nr. 2
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
18.09.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 95.000,00 EUR.

Im Termin am 14.10.2009 wurde der Zuschlag wegen Nichter-
reichung der 7/10-Grenze gemél § 74 a ZVG versagt.

Postanschrift: Ahornallee 24 a, 24 b, 15526 Bad Saarow-Pieskow.
Geschifts-Nr.: 3 K 212/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Mittwoch, 24. Februar 2010, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebdude Amtsgericht, Miillroser Chaussee 55,
15236 Frankfurt (Oder), Saal 302, das im Grundbuch von
Beeskow Blatt 2833 auf den Namen *
eingetragene Grundstiick, Bezeichnung gemall Bestandsver-
zeichnis:
Ifd. Nr. 1, Flur 3, Flurstiick 270/12, GroBe: 3.808 qm
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
12.11.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf:
239.500,00 EUR (inklusive Trocken- und Lackierkabine).

Postanschrift: Charlottenhof 26, 15848 Beeskow.
Bebauung: Werkhalle mit Biiro- und Sozialanbau.
Geschéfts-Nr.: 3 K 261/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Authebung der Gemeinschaft soll am
Montag, 8. Mirz 2010, 13:00 Uhr
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im Amtsgericht Frankfurt (Oder), Miillroser Chaussee 55, 15236

Frankfurt (Oder), Saal 302, das im Grundbuch von Selchow

Blatt 251 eingetragene Grundstiick, Bezeichnung gemif Be-

standsverzeichnis:

Ifd. Nr. 1, Gemarkung Selchow, Flur 1, Flurstiick 69, Grofe:
1.199 m?

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

25.04.2006 eingetragen worden.

Zu diesem Zeitpunkt waren als Eigentiimer eingetragen:

e A U

24,
25. Land Berlin, v. d. d. Senatsverwaltung fiir Finanzen
- in Erbengemeinschaft -.*

Der Verkehrswert wurde gemil § 74 a Abs. 5 ZVG festgesetzt
wie folgt: 13.600,00 EUR.

Postanschrift: 15859 Storkow OT Selchow, Dorfstraf3e.
Bebauung: eingeschossiges Stallgebdude mit Satteldach (Dach-
konstruktion teilweise stark geschidigt), bestehend aus einem
groBBen Stallraum und einem Nebenraum mit ~ Werkstatt und
Tanklager.

Im Versteigerungstermin am 29.10.2008 ist der Zuschlag wegen

Nichterreichens der 5/10-Grenze versagt worden.
Geschifts-Nr.: 3 K 93/06

Amtsgericht [iibben

Versteigerung

Zum Zwecke der Auseinandersetzung der Gemeinschaft soll am
Montag, 1. Februar 2010, 10:00 Uhr

im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Liibben, Gerichtsstr. 2 - 3,

Erdgeschoss, Saal 11, das in Gro3 Lubolz lie gende, im Grund-

buch von Grof} Lubolz Blatt 12 eingetragene, nachstehend be-

schriebene Grundstiick

Bestandsverzeichnis Nr. 6

Grof3 Lubolz, Flur 1, Flurstiick 11/1, Gebdude- und F reifldache,
Schonwalderstral3e 4, grof3 3.817 m’

versteigert werden.

Bebauung:

Wohngrundstiick, bebaut mit einem zuletzt als Kindereinrich-

tung genutztem Wohnhaus, Kellergeschoss, Erdgeschoss und
ausgebautes Dachgeschoss, Baujahr um 1900, Teilmodernisie-
rung 1992.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
13.11.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemal} § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 80.000,00 EUR.

Im Versteigerungstermin am 06.11.2009 ist der Zuschlag v er-
sagt worden, weil das abgegebene Meistgebot einschlieBlich des
Kapitalwertes der nach den Versteigerungsbedingungen beste-
hen gebliebenen Rechte die Halfte des Grundstiickswertes nicht
erreicht hat.

AZ: 52K 43/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Montag, 1. Februar 2010, 11:30 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Liibben, Gerichtsstr. 2 - 3,
Erdgeschoss, Saal 11, das in Neu Zauche lie gende, im Grund-
buch von Neu Zauche Blatt 435 eingetragene, nachstehend be-
schriebene Grundstiick
Bestandsverzeichnis Nr. 3
Gemarkung Neu Zauche, Flur 3, Flurstiick 646, Gebdude- und
Freiflache, Brunnenplatz 13, grof3 632 qm
versteigert werden.
Bebauung:
Geschifts- und Wohngrundstiick, Wohnhaus mit Anbau - einge-
schossig, teilweise unterkellert, Baujahr ca. 1910, und Garagen-
und Nebengebdude. Ehemals genutzt als Bickerei.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
13.11.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemal} § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 108.400,00 EUR.

Im Versteigerungstermin am 21.09.2009 ist der Zuschlag v er-
sagt worden, weil das abgegebene Meistgebot einschlieBlich des
Kapitalwertes der nach den Versteigerungsbedingungen beste-
hen gebliebenen Rechte die Halfte des Gundstiickswertes nicht
erreicht hat.

AZ: 52K 42/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Montag, 1. Februar 2010, 13:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Liibben, Gerichtsstr. 2 - 3,
Erdgeschoss, Saal 11, das in Butzen ligende, im Grundbuch von
Butzen Blatt 176 eingetragene, nachstehend beschriebene
Grundstiick
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Bestandsverzeichnis Nr. 3

Gemarkung Butzen, Flur 3, Flurstiick 102/2, Gebaude- und Ge-
baudenebenfldchen, Spreewaldheide, OT Butzen, Kirschallee 12,
grof3 1.695 qm

versteigert werden.

Bebauung:

Wohnhaus mit Nebengebéude, Baujahr ca. Ende der 1940er Jahre.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
16.12.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 62.700,00 EUR (je Miteigentumsanteil 31.350,00 EUR).

Im Versteigerungstermin am 25.09.2009 ist der Zuschlag v er-
sagt worden, weil das abgegebene Meistgebot einschlieBlich des
Kapitalwertes der nach den Versteigerungsbedingungen beste-
hen gebliebenen Rechte die Hilfte des Gundstiickswertes nicht
erreicht hat.

AZ:52 K 47/08

Amtsgericht Luckenwalde

Zwangsversteigerung - 3. Termin, keine Grenzen 5/10 und 7/10
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am

Montag, 8. Miirz 2010, 9:30 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Luckenwalde, Neben-
gebiude, Saal 1407, Lindenallee 16, 14943 Luckenwalde das im
Grundbuch von Niedergorsdorf Blatt 575 eingetragene Grund-
stiick, Bezeichnung gemal} Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 2, Gemarkung Niedergorsdorf, Flur 4, Flurstiick 122/17,

Ackerstralie, GF, 774 m?

versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 140.000,00 EUR festgesetzt w orden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Grundbuch am
15.06.2006 eingetragen worden.

Laut Gutachten befindet sich das Grundstiick in 14913 Nieder-
gorsdorf, Ackerstrafle 22. Es ist bebaut mit einem unterkellerten
Einfamilienwohnhaus sowie einem teilunterk ellerten Neben-
gebdude. Die ndhere Beschreibung kann bei dem Amtsgericht
Luckenwalde, Zimmer 1501, v orliegenden Gutachten zu den
Sprechzeiten (Mo. 9-12, Die. 9-12 und 13-15, Do. 9-12 u. 15-18
Uhr) entnommen werden.

Im Termin am 16.10.2008 ist der Zuschlag versagt worden, weil
das abgegebene Meistgebot einschlieSlich des Kapitalwertes der
nach den Versteigerungsbedingungen bestehen bleibenden
Rechte die Hilfte des Grundstiickswertes nicht erreicht hat.
AZ: 17 K 165/06

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am

Montag, 8. Mirz 2010, 11:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Luckenwalde, Neben-
gebiude, Saal 1407, Lindenallee 16, 14943 Luckenwalde das im
Grundbuch von Niedergorsdorf Blatt 646 cingetragene Grund-
stiick, Bezeichnung gemédf Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 114, Gemarkung Niedergérsdorf, Flur 2, Flurstiick 290,
Eichenweg 3, Gebdude und Freifliche ungenutzt,
1.714 gqm

versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 275.000,00 EUR festgesetzt worden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Grundbuch am
14.02.2003 eingetragen worden.

Laut Gutachten befindet sich das Grundstiick im Eichenweg 3,
14913 Niedergorsdorf OT Altes Lager und ist mit einem Mehr-
familienhaus bebaut. Das ehemals militdrisch genutzte Gebdude
wurde urspriinglich ca. 1930 erbaut und ca. 1997 modernisiert,
saniert und zu einem Mehrf amilien-Wohnhaus umgebaut. Die
ndhere Beschreibung kann dem beim Amtsgericht Luckenwal-
de, Zimmer 1501, vorliegenden Gutachten zu den Sprechzeiten
entnommen werden.

AZ:9 K 256/01

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Mittwoch, 10. Mirz 2010, 9:30 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Luckenwalde, Saal 1407,
Lindenallee 16, 14943 Luck enwalde der im Gr undbuch von
Grdében Blatt 290 eingetragene Grundstiicks- bzw. Miteigen-
tumsanteil, Bezeichnung gemédl3 Bestandsverzeichnis:
1fd. Nr. 1, Gemarkung Groben; Flur 2; Flurstiick 302; Groben
am See, Gebdude- und Freifldche, ungenutzt, grof3
252 m?
1fd. Nr. 2,  1/6 (ein sechstel) Miteigentumsanteil an dem Grund-
stiick
Gemarkung Groben; Flur 2; Flurstiick 372; Groben
am See; Verkehrsflache; Platz; grof3 364 m’
versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 202.200,00 EUR festgesetzt w orden.
Die Einzelwerte betragen
fiir das Flurstiick 302:
fiir das Flurstiick 372:

193.000,00 EUR,
9.200,00 EUR.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Grundbuch am
19.08.2003 eingetragen worden.

Das Grundstiick befindet sich in 14974 Groben, Eschenhof 4. Es
ist bebaut mit einem Einfamilienhaus, unterkellert, ausgebautes
Dachgeschoss, Bj. 1999. Die nidhere Beschreibung kann bei dem
Amtsgericht Luckenwalde, Zimmer 1501, v orliegenden Gut-
achten zu den Sprechzeiten entnommen werden.

AZ: 17 K 148/03

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Donnerstag, 11. Mérz 2010, 13:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Luckenwalde, Saal 25,
Lindenallee 16, 14943 Luck enwalde das im Gr undbuch von
Liidersdorf Blatt 368 eingetragene Grundstiick, Bezeichnung
gemil Bestandsverzeichnis:
1fd. Nr. 2, Gemarkung Liidersdorf, Flur 4, Flurstiick 8/3, Am
Wege nach Gadsdorf, Gréfe 725 n?
versteigert werden.
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Der Verkehrswert ist auf 46.000,00 EUR festgesetzt worden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Grundbuch am
12.12.2008 eingetragen worden.

Das Grundstiick befindet sich in 14943 Trebbin OT Liuidersdorf,
Dorfstrafie 68 g. Es ist bebaut mit einem 1-geschossigen Massiv-
typenbau der DDR (,,Typ GU 2) mit Satteldach. Die ndhere
Beschreibung kann dem, im Amtsgericht Luckenwalde, Zim-
mer 1404, vorliegenden Gutachten, zu den Sprechzeiten ent-
nommen werden.

AZ: 17 K 430/08

Zwangsversteigerung

Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Donnerstag, 11. Miirz 2010, 14:00 Uhr

im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Luckenwalde, Saal 25,

Lindenallee 16, 14943 Luck enwalde der im Wohnungsgrund-

buch von Ludwigsfelde Blatt 2442 eingetragene Miteigen-

tumsanteil, Bezeichnung geméaB Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 1, Gemarkung 176,86/10.000 Miteigentumsanteil an
Gemarkung Ludwigsfelde, Flur 12, Flurstiick 2/347,
Gebédude- und Freifliche; Gewerbe und Industrie;
Walter-Rathenau-Str. 95; 97; 99; 101; 103; 105;
107;109; 111; 113; 115; 117; 119; 121; 123; Meisen-
weg 11; 13; 15; 17; 19; 21; 23; 25, GroBe 6.596 m?

verbunden mit dem Sondereigentum an der im Aufteilungsplan

mit der Nummer 45 im Haus III bezeichnetenWohnung im Erd-

geschoss mit Kellerraum sowie dem Sonder nutzungsrecht an

der mit der gleichen Nummer bezeichneten = Terrasse sowie

Sondernutzungsrecht an dem PKW Stellplatz Nr. 45

versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 70.000,00 EUR festgesetzt worden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Grundbuch am
16.10.2008 eingetragen worden.

Die 2-Zimmer-Erdgeschosswohnung mit einer Wohnfldche von
ca. 59 m’ mit Terrasse und Gartenanteil sowie der Stellplatz 45
befinden sich in einem Reihenhaus in Ludwigsfelde; W.Rathe-
nau-Strafe 109 (vermietet). Die ndhere Beschreibung kann bei
dem im Amtsgericht Luckenwalde, Zimmer 1404, vorliegenden
Gutachten zu den Sprechzeiten entnommen werden.

AZ: 17 K 340/08

Zwangsversteigerung zur Aufhebung der Gemeinschaft
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Donnerstag, 11. Mirz 2010, 15:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Luckenwalde, Saal 25,
Lindenallee 16, 14943 Luck enwalde, das im Gr undbuch von
Ludwigsfelde Blatt 2103 cingetragene Grundstiick, Bezeich-
nung gemif Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 2, Gemarkung Ludwigsfelde, Flur 12, Flurstiick 2/118,
Robert-Uhrig-Ring 29, GrofBe 341 m?
versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 95.200,00 EUR festgesetzt worden.

Der Teilungsversteigerungsvermerk ist in das Grundbuch am
10.10.2007 eingetragen worden.

Laut Gutachten befindet sich das Gr undstiick in 14974 Lud-
wigsfelde; Robert-Uhrig-Ring 29. Es ist bebaut mit einem 2-ge-
schossigen, unterkellerten Reihenmittelhaus in einer Reihen-
hauszeile mit 4 Gebdauden. Die ndhere Beschreibung kann bei
dem Amtsgericht Luckenwalde, Zimmer 1404, vorliegenden
Gutachten zu den Sprechzeiten entnommen werden.

AZ: 17 K 250/07

Zwangsversteigerung

Im Wege der Zwangsversteigerung sollen am
Donnerstag, 11. Mérz 2010, 16:00 Uhr

im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts, Lindenallee 16, 14943 Lu-

ckenwalde, Saal 25, die im Grundbuch von Baruth Blatt 1386

eingetragenen Grundstiicke, Bezeichnung gemal3 Bestandsver-

zeichnis:

Ifd. Nr. 3, Gemarkung Baruth, Flur 5, Flurstiick 567, Gebéu-
de- und Freifldche, Hiittenweg 16, grof3 1.223 m’

Ifd. Nr. 7, Gemarkung Baruth, Flur 5, Flurstiick 571, Gebéu-
de- und Freiflache, Hiittenweg 72,74, grof3 2.779 m?

Ifd. Nr. 8, Gemarkung Baruth, Flur 5, Flurstiick 572, Gebéu-
de- und Freiflache, Hiittenweg, grof3 771 m?

Ifd. Nr. 9, Gemarkung Baruth, Flur 5, Flurstiick 573, Gebéu-
de- und Freifldche, Hiittenweg, grofl 349 m’

1fd. Nr. 10, Gemarkung Baruth, Flur 5, Flurstiick 574, Gebéu-

de- und Freifliche, Hiittenweg, grof3 188 m’

Gemarkung Baruth, Flur 5, Flurstiick 575, Gebau-

de- und Freiflache, Hiittenweg, grof3 224 m’

Ifd. Nr. 12, Gemarkung Baruth, Flur 5, Flurstiick 576, Gebéu-
de- und Freifldche, Hiittenweg, grofl 237 m’

Ifd. Nr. 13, Gemarkung Baruth, Flur 5, Flurstiick 577, Gebéu-
de- und Freifliche, Hiittenweg, grof3 237 m’

Ifd. Nr. 14, Gemarkung Baruth, Flur 5, Flurstiick 578, Gebéu-
de- und Freiflache, Hiittenweg, grof3 237 m?

Ifd. Nr. 15, Gemarkung Baruth, Flur 5, Flurstiick 579, Gebéu-
de- und Freifldche, Hiittenweg, grof3 237 m’

Ifd. Nr. 16, Gemarkung Baruth, Flur 5, Flurstiick 580, Gebéu-
de- und Freifldche, Hiittenweg, grof3 237 m’

Ifd. Nr. 17, Gemarkung Baruth, Flur 5, Flurstiick 581, Gebéu-
de- und Freiflache, Hiittenweg, grof3 237 m?

Ifd. Nr. 18, Gemarkung Baruth, Flur 5, Flurstiick 582, Gebéu-
de- und Freiflache, Hiittenweg, grof3 237 m’

Ifd. Nr. 19, Gemarkung Baruth, Flur 5, Flurstiick 583, Gebéu-
de- und Freifldche, Hiittenweg, grof3 237 m’

Ifd. Nr. 20, Gemarkung Baruth, Flur 5, Flurstiick 584, Gebéu-
de- und Freiflache, Hiittenweg, grof3 744 m’

Ifd. Nr. 21, Gemarkung Baruth, Flur 5, Flurstiick 585, Gebéu-
de- und Freiflache, Hiittenweg, grof} 2.030 m?

Ifd. Nr. 22, Gemarkung Baruth, Flur 5, Flurstiick 586, Gebéu-
de- und Freifldche, Hiittenweg, grof} 3.965 m’

Ifd. Nr. 23, Gemarkung Baruth, Flur 5, Flurstiick 587, Gebéu-
de- und Freifldche, Hiittenweg, grof3 8.475 m’

Ifd. Nr. 28 Teil von 27, Gemarkung Bawth, Flur 5, Flurstiick 786;
Gebédude- und Freifliche; Hiittenweg; grofl 2037 m?

1fd. Nr. 29 Teil von 27, Gemarkung Bamth, Flur 5, Flurstiick 787;
Gebédude- und Freifliche; Wiesenweg; grof3 273 m?

Ifd. Nr. 31 Teil von 27, Gemarkung Baruth, Flur 5, Flurstiick
332/4; grofl 400 m*

Ifd. Nr. 32, Gemarkung Baruth, Flur 5, Flurstiick 790; Gebéu-
de- und Freiflache; Hiittenweg, grofl 97 m’

versteigert werden.

Ifd. Nr. 11
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Der Verkehrswert ist festgesetzt worden auf insgesamt
783.074,00 EUR

Es entfallen auf:

Flurstiick 567 - 185.000,00 EUR

Flurstiick 571 - 330.000,00 EUR

Flurstiick 572 - 116,00 EUR
Flurstiick 573 - 6.980,00 EUR
Flurstiick 574 - 3.760,00 EUR
Flurstiick 575 - 4.480,00 EUR
Flurstiick 576 - 4.740,00 EUR
Flurstiick 577 - 4.740,00 EUR
Flurstiick 578 - 4.740,00 EUR
Flurstiick 579 - 4.740,00 EUR
Flurstiick 580 - 4.740,00 EUR
Flurstiick 581 - 4.740,00 EUR
Flurstiick 582 - 4.740,00 EUR
Flurstiick 583 - 4.740,00 EUR
Flurstiick 584 - 5.754,00 EUR
Flurstiick 585 - 40.600,00 EUR
Flurstiick 586 - 79.300,00 EUR
Flurstiick 587 - 88.637,00 EUR
Flurstiick 786 - 407,00 EUR
Flurstiick 787 - 41,00 EUR
Flurstiick 332/4 - 60,00 EUR
Flurstiick 790 - 15,00 EUR.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Grundbuch am
14.08.2006 eingetragen worden.

Bei den Objekten handelt es sich um teilweise mit Mehrfami-
lienhdusern bebaute Grundstiicke sowie unbebaute, aber bebau-
bare Grundstiicke, in Baruth; Biihrener Strafle; Fidersmiihle;
Am Backenberg, Wiesenweg. Die nihere Beschreib ung ergibt
sich aus dem beimAG Luckenwalde ausliegenden Gutachten. Es
kann zu den Sprechzeiten in der Geschéftsstelle, Zimmer 1404,
eingesehen bzw. kopiert werden. Im Inter net, unter zvg.com,
kann das Gutachten ebenfalls kostenlos heruntergeladen werden.

Ein Zuschlag kann auch auf ein Gebot unter 50 % desVerkehrs-
wertes erfolgen.
AZ: 17 K 149/2006

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Freitag, 12. Mirz 2010, 9:30 Uhr

im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Luckenwalde, Saal 1407,

Lindenallee 16, 14943 Luck enwalde das im Grundbuch von

Grdében Blatt 360 eingetragene Grundstiick, Bezeichnung

gemil Bestandsverzeichnis:

1fd. Nr. 2 zu 3, 1/4 (ein vietel) Miteigentumsanteil an dem Gund-
stiick Gemarkung Groben, Flur 2, Flurstiick 378,
Am See, Verkehrsfldache, Weg, GroB3e 93 m?

1fd. Nr. 3, Gemarkung Groben, Flur 2, Flurstiick 478, Gebéu-
de- und Freifliche, Am See 12, Grofle 460 ny

Ifd. Nr. 3, Gemarkung Groben, Flur 2, Flurstiick 479, Gebéu-
de- und Freifliche, Am See 13, Grofie 102 n?

versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 39.000,00 EUR festgesetzt worden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Grundbuch am
19.08.2003 eingetragen worden.

Das Grundstiick befindet sich in 14974 Groben, Am See 12. Es
ist unbebaut. Die ndhere Beschreibung kann bei dem Amits-
gericht Luckenwalde, Zimmer 1501, worliegenden Gutachten zu
den Sprechzeiten entnommen werden.

AZ: 17K 157/03

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Freitag, 12. Miéirz 2010, 11:00 Uhr

im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Luckenwalde, Saal 1407,

Lindenallee 16, 14943 Luck enwalde das im Grundbuch von

Groben Blatt 302 eingetragene Grundstiick bzw. Miteigen-

tumsanteil, Bezeichnung gemél Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 1;  Gemarkung Groben; Flur 2; Flurstiick 318; Kasta-
nienhof 6, Groben am See, Gebaude- und Freifla-
che, ungenutzt, grof3 225 m’

1fd. Nr. 2 zu 1; 1/8 (ein achtel) Miteigentumsanteil an dem Grund-
stiick Gemarkung Groben; Flur 2; Flurstiick 373;
Kastanienhof Groben am See;  Verkehrsflache;
Platz; groB3 550 m’

versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf' 215.000,00 EUR festgesetzt w orden.
Die Einzelwerte betragen

fiir das Flurstiick 318:  206.000,00 EUR,

fiir das Flurstiick 373: 9.000,00 EUR.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Grundbuch am
19.08.2003 eingetragen worden.

Das Grundstiick befindet sich in 14974 Groben, Kastanienhof 6.
Es ist bebaut mit einem Einf amilienhaus (Doppelhaushilfte),
unterkellert, ausgebautes Dachgeschoss und ausgebauter Dach-
raum (Galerie), Bj. 1999. Die néhere Beschreib ung kann bei
dem Amtsgericht Luckenwalde, Zimmer 1501, vorliegenden
Gutachten zu den Sprechzeiten entnommen werden.

AZ: 17K 167/03

Amtsgericht Neuruppin

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Mittwoch, 20. Januar 2010, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Str. 18 a, 2. Obergeschoss, Saal 325, das im
Grundbuch von Carmzow Blatt 334 eingetragene Grundstiick,
Bezeichnung gemal Bestandsverzeichnis:

Nr.  Gemarkung Flur Flurstick ~ Wirtschaftsart und Lage GroBe
1 Carmzow 4 244 Gebiude- und Freiflidche, 183 m?
Dorfstr.

26
2/zu 1 Grunddienstbarkeit (Leitungsrecht) an dem Grundstiick
Gemarkung Carmzow Flur 4, Flurstiick 243
eingetragen im Grundbuch von Carmzow Blatt 336
Abteilung IT Nr. 1.

laut Gutachter: Grundstiick in 17291 Camzow-Wallmow, Carm-
zow Nr. 26, bebaut mit einem Einfamilien-Rei-
henhaus, (zweigeschossig, vollunterkellert, Bau-
jahr ca. 1986/87, Modemisierung: 1999)
versteigert werden.
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Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
24.06.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 53.000,00 EUR.
Geschifts-Nr.: 7 K 590/07

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Mittwoch, 20. Januar 2010, 10:30 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Str. 18 a, 2. Ober geschoss, Saal 325, das
im Grundbuch des Amtsgerichts Perleberg von Wittenberge
Blatt 1269 eingetragene Grundstiick, Bezeichnung gemil Be-
standsverzeichnis:

Nr. Gemarkung  Flur Flurstick ~ Wirtschaftsart und Lage Grofe

2 Wittenberge 5 839 Gebaude- und Freiflache, 282 m?

Ernst-Thidlmann-Str. 4

laut Gutachter: Grundstiick in 19322 Wittenberge, Ernst-Thél-
mann-Strale 4, bebaut mit einem Mehrfami-
lienhaus (bestehend aus Vorderhaus und klei-
nem Seitenfliigel, 3 WE, Bj. um 1900, umf as-
sende Modernisierung 1995)

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

18.09.2007 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 170.000,00 EUR.

Im Termin am 06.05.2009 ist der Zuschlag ‘ersagt worden, weil
das abgegebene Meistgebot einschlieBlich des Kapitalwertes
der nach den Versteigerungsbedingungen bestehen bleibenden
Rechte die Halfte des Grundstiickswertes nicht erreicht hat.
Geschifts-Nr.: 7 K 430/07

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Dienstag, 26. Januar 2010, 10:30 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Str. 18 a, 1. Obergeschoss, Saal 215, das im
Grundbuch von Oranienburg Blatt 11165 eingetragene Grund-
stiick, Bezeichnung gemil} Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung  Flur Flurstick ~ Wirtschaftsart und Lage Grofle
1 Oranienburg 37 194 856 m*

laut Gutachter: Wohngrundstiick Elisabethstraf3e 8 in 16515 Ora-
nienburg, bebaut mit einem eingeschossigen,
unterkellerten Wohnhaus mit ausgebautem Dach-
geschoss

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

21.08.2007 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 122.000,00 EUR.

Im Termin am 11.08.2008 ist der Zuschlag versagt worden,
weil das abgegebene Meistgebot einschlieBlich des Kapital-
wertes der nach denVersteigerungsbedingungen bestehen blei-
benden Rechte die Hilfte des Grundstiickswertes nicht erreicht
hat.

Geschifts-Nr.: 7 K 389/07

Zwangsversteigerung

Zum Zwecke der Authebung der Gemeinschaft soll am
Dienstag, 26. Januar 2010, 13:00 Uhr

im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-

ruppin, Karl-Marx-Str. 18 a, 1. Obergeschoss, Saal 215, das im

Grundbuch von Menz Blatt 672 eingetragene Grundstiick, Be-

zeichnung gemdl Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung  Flur Flurstick ~ Wirtschaftsart und Lage GroBe

1 Menz 1 31 5121 v

laut Gutachter: Wohngrundstiick gelegen Lindenstrafle 2 in
16775 Stechlin OT Menz, bebaut mit einem freistechenden 2-ge-
schossigen, teilunterkellerten Dreifamilienwohnhaus (Baujahr
1900, tlw. modernisiert 1986 u. 2006, Wohn- bzw. Nutzfliche
insgesamt ca. 206 m?), einem Stall (Nutzflache 212 m?), einem
Massivschuppen und einem Schleppdach

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
02.11.2006 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 70.000,00 EUR.
Geschifts-Nr.: 7 K 539/06

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Mittwoch, 27. Januar 2010, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Str. 18 a, 2. Obergeschoss, Saal 325, das
im Grundbuch des Amtsgerichts Prenzlau von Hammelspring
Blatt 427 eingetragene Grundstiick, Bezeichnung gemal} Be-
standsverzeichnis:

Nr. Gemarkung  Flur Flurstick ~ Wirtschaftsart und Lage Grofe

1 Hammelspring 8 27/2 Gebaude- und Freiflache, 1.187 m?

Mischnutzung mit Wohnen,
Zehdenicker Strafie 18 b

laut Gutachter: Grundstiick in 17268 Templin, OT Hammel-
spring, Vogelsanger Strafle 18 b (bebaut mit
einem 2-geschossigen Einfamilienwohnhaus -
teilunterkellert, Bj. 1993 und einem gewerblich
genutzten Gebédude - 2-geschossiger Anbau, Bj.
1999 -)

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

12.09.2007 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 191.300,00 EUR.
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Im Termin am 15.04.2009 ist der Zuschlag versagt worden, weil
das abgegebene Meistgebot einschlieBlich des Kapitalwertes
der nach den Versteigerungsbedingungen bestehen bleibenden
Rechte die Halfte des Grundstiickswertes nicht erreicht hat.
Geschifts-Nr.: 7 K 420/07

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Mittwoch, 27. Januar 2010, 13:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Str. 18 a, 1. Obergeschoss, Saal 215, das im
Grundbuch von Neuruppin Blatt 5868 ecingetragene Grund-
stiick, Bezeichnung gemil} Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung  Flur Flurstick ~ Wirtschaftsart und Lage Grofle
19 Neuruppin 26 332 Gebdude- und Freiflache, 105 m?
Am Griinen Weg

gemdl Gutachten: baureifes Land (unbebaut) in 16816 Neu-
ruppin, Treskower Ring 34

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

25.02.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 3.000,00 EUR.
Geschifts-Nr.: 7 K 92/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Dienstag, 2. Februar 2010, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebaude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 New
ruppin, Karl-Marx-Straf3e 18 a, 2. Obergeschoss, Saal 325, ein
im Grundbuch von Linow Blatt 794 und 383 ecingetragener
1/2 Miteigentumsanteil an den Grundstiicken, Bezeichnung ge-
méif Bestandsverzeichnis:

Blatt 794
Bezeichnung gemal Bestandsverzeichnis:
Nr. Gemarkung  Flur Flurstick ~ Wirtschaftsart und Lage Grofle
1 Linow 1 13 Ackerland, westlich der 61.280 m’
Landstrafe I.O.
Linow 1 59 Ackerlnad, westlich der 13.546 m*
Landstrafe I.O.
Linow 3 19 Holzungen, an der Grenze  22.770 m’
mit Ziihlen
Blatt 383
Bezeichnung gemédl3 Bestandsverzeichnis:
Nr. Gemarkung  Flur Flurstick ~ Wirtschaftsart und Lage GroBe
3 Linow 5 40 Ackerland, an der 4.990 m?
Landstrafle, 1.O.
4 Linow 5 304 Streuwiese, die Mockerschen 540 m?
Wiesen
Linow 5 308 Streuwiese, die Mockerschen 1.280 m?
Wiesen
6  Linow 1 170 Griinland, Hutung, Wiese, ~ 12.540 m*
Heide, Waldfliche, ostlich
der Eisenbahn
7  Linow 1 105 Ackerland, westlich der 2.660 m’

Landstrafe, I.O.

Nr. Gemarkung  Flur Flurstick ~ Wirtschaftsart und Lage Grofle

8  Linow 1 245
9  Linow 2 60

Wiese, ostlich der Eisenbahn 590 m?
Ackerland, nordlich vom 10.390 m?
Linow-See

versteigert werden.

Laut Gutachter handelt es sich um einen ideellen 1/2 Miteigen-
tumsanteil an unbebauten Flachen der Land- und Forstwirtschaft
in der Gemarkung Linow.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
03.06.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: insgesamt 14.394,00 EUR.
Geschifts-Nr.: 7 K 225/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Dienstag, 2. Februar 2010, 10:30 Uhr
im Gerichtsgebidude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Straf3e 18 a, 2. Obergeschoss, Saal 325, das
im Grundbuch von Templin Blatt 6539 eingetragene Grund-
stiick, Bezeichnung gemédB Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung Flur Flurstick ~ Wirtschaftsart und Lage Grofle

1 Hindenburg 1 66/15 Gebéude- und Freifliche, 968 m’

Wohnen, Kiefernweg

versteigert werden. Laut Gutachter handelt es sich um ein unbe-
bautes Grundstiick in 17268 Templin, OT Hindenburg, Kiefern-
weg 14.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
28.07.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 38.700,00 EUR.
Geschifts-Nr.: 7 K 355/08

Zwangsversteigerung

Zum Zwecke der Aufhebung der Gemeinschaft soll am
Dienstag, 2. Februar 2010, 10:30 Uhr

im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-

ruppin, Karl-Marx-Str. 18 a, 1. Obergeschoss, Saal 215, das im

Grundbuch von Breese Blatt 6525 eingetragene Grundstiick,

Bezeichnung gemal Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung Flur Flurstiick ~ Wirtschaftsart und Lage Grofe

6 Breese 3 55/11 Gebiude- und Freifliche, 1.023 m?
Wilhelmstr. 15

4/ 1/5 (ein fiinftel) Miteigentumsanteil an dem Grundstiick

zu 3(6) Breese 3 326 Verkehrsflache 481 m’
Wilhelmstr.

3 327 Verkehrsfliche 212 m?

Wilhelmstr.

5/ 1/5 (ein fiinftel) Miteigentumsanteil an dem Grundstiick

zu 3(6) Breese 3 56/7 Gebdude- und Gebéude- 39m?
nebenfliche

laut Gutachter: Wohngrundstiick Wilhelmstrae 15 in 19322
Breese, bebaut mit einem eingeschossigen,
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nicht unterkellerten Einfamilienwohnhaus mit
integrierter Garage und Abstellraum, Terrasse,
Swimmingpool und Teichanlage

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

31.05.2007 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 131.000,00 EUR.
Geschifts-Nr.: 7 K 204/07

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen am

Mittwoch, 10. Februar 2010, 11:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Neuruppin in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Straf3e 18 a, 1. Obergeschoss, Saal 215, die
im Grundbuch von Perleberg Blatt 4168 eingetragenen Grund-
stiicke, Bezeichnung geméil} Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung  Flur Flurstick ~ Wirtschaftsart und Lage Grofle

1 Perleberg 38 17 Gebéude- und Gebdude- 358 m?
nebenfliache, Am Hohen Ende 6

2 Perleberg 38 18 Gebéude- und Gebdude- 161 m*

nebenfliache, Am Hohen Ende 5

gemdl Gutachten: - Flurstiick 17: bebaut mit einem zw eige-
schossigen sanierungsbediirftigen Mehr-
familienhaus (Baujahr ca. 1900) und zvei
Nebengebiduden (massiver Schuppen, Ga-
rage) in 19348 Perleberg, Am Hohen En-
de6

- Flurstiick 18: bebaut mit einem zw eige-

schossigen sanierungsbediirftigen Mehr-
familienhaus (Baujahr ca. 1900) und ei-
nem Nebengebiude (massiver Schuppen)
in 19348 Perleberg, Am Hohen Ende 5,

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

27.05.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél3 § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 34.000,00 EUR.
Geschifts-Nr.: 7 K 272/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen am

Montag, 15. Februar 2010, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Str. 18 a, 1. Obergeschoss, Saal 215, die im
Grundbuch von Lychen Blatt 2436 eingetragenen Grundstiicke,
Bezeichnung geméil Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung  Flur Flurstiick Wirtschaftsart und Lage GroBe

3 (ehem.1) Lychen 3 114 Gebéude- und Freiflache, 240 m?
Tiirkshof 28

4 (ehem. 2) Lychen 3 115 Gebéude- und Freiflache, 1.537 m?
Tiirkshof 28

laut Gutachten bebaut mit einem Einfamilienhaus-Rohbau
(Wohn- bzw. Nutzfldche ca. 103,5 n? zuziiglich Keller), verstei-
gert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
24.07.2006 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: insgesamt 70.600,00 EUR.

Im Termin am 16.07.2007 ist der Zuschlag versagt worden,
weil das abgegebene Meistgebot einschlieBlich des Kapital-
wertes der nach denVersteigerungsbedingungen bestehen blei-
benden Rechte die Hilfte des Grundstiickswertes nicht er-
reicht hat.

Geschifts-Nr.: 7 K 353/06

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Montag, 15. Februar 2010, 13:30 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl- Marx- Str. 18a, 1. Obergeschoss, Saal 215, das im
Grundbuch von Bergfelde Blatt 1063 eingetragene Grundstiick,
Bezeichnung gemal Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung  Flur Flurstick ~ Wirtschaftsart und Lage Grofle
2 Bergfelde 2 1619

Gebéude- und Freifliche 999 m?
‘Wohnen, Forstweg 27

laut Gutachten Wohngrundstiick, bebaut mit einem Einfimilien-
wohnhaus mit Einlie gerwohnung (W{l. insg. ca. 227,11 m ?),
Stallgebiude mit F reisitz und Uberdachung, gele gen Forst-
weg 27 in 16540 Hohen Neuendorf OT Bergfelde,

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
14.10.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf 272.000,00 EUR.
Geschifts-Nr.: 7 K 454/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Dienstag, 16. Februar 2010, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Str. 18 a, 1. Obergeschoss, Saal 215, das im
Wohnungsgrundbuch von Leegebruch Blatt 3716 eingetragene
Wohnungseigentum, Bezeichnung gemif} Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung  Flur Flurstick ~ Wirtschaftsart und Lage Grofe

1 Miteigentumsanteil von 109/35.000 am Grundstiick
Leegebruch 5 1075 Gebdude- und Freifliche,  56.748 m’

‘Wohnen
Gebdude- und Freifldche, zu
Versorgungsanlagen
Erholungsfliache, Griinanlage
Verkehrsflache, Strafie
Birkenhof 1, 1A, 2, 2A, 3, 3A,
4,4A,5,5A,6,6A,7,7A, 8,
8A,9,9A, 10, 10A, 11, 12, 13,
14,15, 16, 17, 18, 19, 20, 21,
22,23,24,25,26,27,28,29,
30,31, 31A, 32, 32A, 33, 33A,
34,34A, 35, 35A, 36, 36A, 37,
37A, 38, 38A, 39, 39A, 40, 41,
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Nr. Gemarkung  Flur Flurstick ~ Wirtschaftsart und Lage Grofle

42,43, 44,45, 46,47, 48, 49, 50,
51,52, 53, 54,55, 56, 57, 58, 59,
60,61, 62, 63, 64, 65, 66, 67, 68
verbunden mit Sondereigentum an der Wohnung, im Aufteilungsplan
bezeichnet mit Nr. 281.
Das Miteigentum ist beschrénkt, durch die zu den anderen Miteigentumsan-
teilen gehdrenden Sondereigentumsrechten, eingetragen in den Blétten 3436
bis 3893 (ausgenommen dieses Grundbuchblatt).
Keine VerduBerungsbeschriankung:
Sondernutzungsrechte sind vereinbart.
Wegen Gegenstand und Inhalt des Sondereigentums Bezugnahme auf Bewil-
ligungen vom 8. Juli 1992, 18. Dezember 1992 und 1. Juli 1993; iibertragen
aus Blatt 2944; eingetragen am 9. Oktober 1993.
Hier vermerk gemaf VN 1/97 am 09.04.1998.

laut Gutachter: 4-Zimmer-Eigentumswohnung (Wohnfléche ca.

118,9 m?) nebst Kellerraum und Garagenstellplatz im Mehrfa-

milienwohnhaus Birkenhof 52 in 16767 Leegebruch, versteigert
werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

11.04.2006 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 105.000,00 EUR.
Geschifts-Nr.: 7 K 85/06

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Dienstag, 16. Februar 2010, 10:30 Uhr
im Gerichtsgebaude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Str. 18 a, 1. Obergeschoss, Saal 215, die in
den Grundbiichern von Hohen Neuendorf Blatt 7372, 7373,
7374 eingetragenen Wohnungseigentume, Bezeichnung gemaf
Bestandsverzeichnis:

Blatt 7372

Nr. Gemarkung Flur Flurstick ~ Wirtschaftsart und Lage Grofle

1 69,38 (neunundsechzig 38/100)/ 10.000stel Miteigentumsanteil an dem-
Grundstiick bestehend aus den Flurstiicken: 7.458 m?
Hohen 6 313 Verkehrsfldche, Strafle (37 m?)
Neuendorf
Hohen 6 326 Gebdude- und Freiflidche
Neuendorf Wohnen (3.287 m?)
Hohen 6 329 Landwirtschaftsflache,
Neuendorf Gartenland (564 m*)
Hohen 6 330 (574 m*)
Neuendorf

Bergfelde 5 78 Berliner Straf3e 4

Gebiude- und Freifliche,

Gewerbe- und Industrie-

flache (1.697 m?)
Gebéude- und Freiflache,

Gewerbe- und Industrie-

flache, Gewerbestrale 37  (1.299 m?)
verbunden mit dem Sondereigentum an der im HausA, B, C mit Ziffer 22 be-
zeichneten Wohnungseinheit nebst Mietkeller Nr. 22 des Aufteilungsplanes
aus dem Abschnitt- Haus A, B, C -.

Fiir jeden Miteigentumsanteil ist ein Grundbuchblatt angelegt (Blatt 7351 bis
7409); der hier eingetragene Miteigentumsanteil ist durch die zu den andern
Miteigentumsanteilen gehdrenden Sondereigentumsrechte beschrankt;
Sondernutzungsrechte an Abstellplitzen fiir Fahrzeuge sind vereinbart.
VerduBerungsbeschrankung: Zustimmung durch den Verwalter

Ausnahmen:

VeraufBerung an Ehegatten, Verwandte gerader Linie, Verwandte zweiten Gra-
des der Seitenlinie, durch den Konkursverwalter, durch Zwangsvollstreckung;

Bergfelde 5 79

Blatt 7373

Nr. Gemarkung Flur Flurstick ~ Wirtschaftsart und Lage Grofle

1 69,38 (neunundsechzig 38/100)/10.000stel Miteigentumsanteil an dem
Grundstiick bestehend aus den Flurstiicken 7.458 m’
Hohen 6 313 Verkehrsfliche, Strafle (37 m?)
Neuendorf
Hohen 6 326 Gebdude- und Freifliche
Neuendorf Wohnen (3.287 m?)
Hohen 6 329 Landwirtschaftsfldche,
Neuendorf Gartenland (564 m*)
Hohen 6 330 (574 m*)
Neuendorf

Berliner Strafie 4

Gebiude- und Freifliche,

Gewerbe- und Industrie-

flache (1.697 m?)
Gebéude- und Freiflache,

Gewerbe- und Industrie-

flache, Gewerbestrale 37  (1.299 m?)
verbunden mit dem Sondereigentum an der im HausA, B, C mit Ziffer 23 be-
zeichneten Wohnungseinheit nebst Mietkeller Nr. 23 des Aufteilungsplanes
aus dem Abschnitt- Haus A, B, C -.

Fiir jeden Miteigentumsanteil ist ein Grundbuchblatt angelegt (Blatt 7351 bis
7409); der hier eingetragene Miteigentumsanteil ist durch die zu den andern
Miteigentumsanteilen gehdrenden Sondereigentumsrechte beschrinkt;
Sondernutzungsrechte an Abstellplitzen fiir Fahrzeuge sind vereinbart.
VerduBerungsbeschrankung: Zustimmung durch den Verwalter

Ausnahmen:

VerdufBerung an Ehegatten, Verwandte gerader Linie, Verwandte zweiten Gra-
des der Seitenlinie, durch den Konkursverwalter, durch Zwangsvollstreckung;

Bergfelde 5 78

Bergfelde 5 79

Blatt 7374

Nr. Gemarkung  Flur Flurstick ~ Wirtschaftsart und Lage GroBe

1 88,67 (achtundachtzig 67/100)/ 10.000stel Miteigentumsanteil an dem
Grundstiick bestehend aus den Flurstiicken: 7.458 m*
Hohen 6 313 Verkehrsfliche, Strafie (37 m?)
Neuendorf
Hohen 6 326 Gebdude- und Freiflidche
Neuendorf Wohnen (3.287 m?)
Hohen 6 329 Landwirtschaftsflache,
Neuendorf Gartenland (564 m?)
Hohen 6 330 (574 m*)
Neuendorf

Bergfelde 5 78 Berliner Stral3e 4

Gebdude- und Freifliache,

Gewerbe- und Industrie-

flache (1.697 m?)
Gebaude- und Freiflache,

Gewerbe- und Industrie-

flache, Gewerbestrale 37  (1.299 m?)
verbunden mit dem Sondereigentum an der im Haus A, B, C mit Ziffer 24
bezeichneten Wohnungseinheit nebst Mietkeller Nr. 24 des Aufteilungsplanes
aus dem Abschnitt- Haus A, B, C -.

Fiir jeden Miteigentumsanteil ist ein Grundbuchblatt angelegt (Blatt 7351 bis
7409); der hier eingetragene Miteigentumsanteil ist durch die zu den andern
Miteigentumsanteilen gehérenden Sondereigentumsrechte beschrénkt;
Sondernutzungsrechte an Abstellplétzen fiir Fahrzeuge sind vereinbart.
VerauBerungsbeschrankung: Zustimmung durch den Verwalter

Ausnahmen:

VeraufBerung an Ehegatten, Verwandte gerader Linie, Verwandte zweiten Gra-
des der Seitenlinie, durch den Konkursverwalter, durch Zwangsvollstreckung;

Bergfelde 5 79

laut Gutachter: drei Eigentumswohnungen im Mehrf amilien-
wohnhaus Berliner Strale/Eck e Parkstrafle in
16540 Hohen Neuendorf, (W ohnfliche: Woh-
nung Nr. 22: 37 n?, Nr. 23: 37 nr, Nr. 24: 47 nr)

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

10.03.2008 eingetragen worden.



Amtsblatt fiir Brandenburg — Nr. 49 vom 16. Dezember 2009 2507

Der Verkehrswert wurde gemal § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf:
insgesamt 162.400,00 EUR
- Wohnung Nr. 22 (Hohen Neuendorf Blatt 7372):

49.900,00 EUR
- Wohnung Nr. 23 (Hohen Neuendorf Blatt 7373):

50.300,00 EUR
- Wohnung Nr. 24 (Hohen Neuendorf Blatt 7374):

62.200,00 EUR
Geschifts-Nr.: 7 K 119/08

Zwangsversteigerung

Zum Zwecke der Authebung der Gemeinschaft soll am
Mittwoch, 17. Februar 2010, 10:30 Uhr

im Gerichtsgebidude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-

ruppin, Karl-Marx-Str. 18a, 1. Obergeschoss, Saal 215, das im

Grundbuch von Botzow Blatt 1241 eingetragene Grundstiick,

Bezeichnung gemal Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung  Flur Flurstick ~ Wirtschaftsart und Lage Grofle
1 Botzow 10 223/1 1.543 m?

(geméil Gutachten: unbebautes Grundstiick [baureifes Land] in
16727 Oberkramer OT Botzow, Teerofenweg)

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
15.02.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 80.800,00 EUR.
Geschifts-Nr.: 7 K 72/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen am

Donnerstag, 18. Februar 2010, 11:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Strale 18a, 1. Obergeschoss, Saal 2.15,
die im Wohnungs- und Teileigentumsgrundbuch von Velten
Blitter 5418 und 5458 eingetragenen Wohnungs- und Teilei-
gentume, Bezeichnung geméil Bestandsverzeichnis:

Blatt 5418
Nr. Gemarkung  Flur Flurstick ~ Wirtschaftsart und Lage Grofle

1 Miteigentumsanteil von 8,87/1000 am Grundstiick

Velten 5 214 Gebéude- und Freiflache 2.239 m?
Viktoriastr. 70 A

Velten 5 218 Gebéude- und Freiflache 1.621 m*
Viktoriastr. 70 B

Velten 5 227 Gebéude- und Freiflache 3.756 m?
Katersteig | A, 1 B, 1C, 1 D

Velten 6 93 Gebéude- und Freiflache 1 m?

Viktoriastr. 70 A
verbunden mit dem Sondereigentum an der im I. Obergeschoss gelegenen
Wohnung mit einem Abstellraum im Untergeschoss;
im Aufteilungsplan bezeichnet mit Nr. 5.8.
Das Miteigentum ist beschrénkt durch die zu den anderen Miteigentumsan-
teilen gehorenden Sondereigentumsrechte, eingetragen in den Bléttern 5301
bis 5480 (ausgenommen dieses Grundbuchblatt).
Sondernutzungsrechte sind vereinbart.

Nr. Gemarkung  Flur Flurstick ~ Wirtschaftsart und Lage Grofle

Wegen Gegenstand und Inhalt des Sondereigentums Bezugnahme auf die Be-
willigungen vom 21. Februar 1995, 18. September 1995, 22. Dezember 1995,
13. Februar 1996; (UR.Nr. 199/95 + 983/95, 1476/95, 174/96 Notar West-
hauser in Schwibisch Gmiind) iiber tragen aus Blatt 2559; eingetragen am
26. April 1996

Blatt 5458
Nr. Gemarkung Flur Flurstick ~ Wirtschaftsart und Lage Grofle

1 Miteigentumsanteil von 1/1.000 am Grundstiick

Velten 5 214 Gebéude- und Freifliche 2.239m?
Viktoriastr. 70 A

Velten 5 218 Gebéude- und Freifliache 1.621 m?
Viktoriastr. 70 B

Velten 5 227 Gebéude- und Freifliache 3.756 m?
Katersteig 1 A, 1 B,1 C, 1 D

Velten 6 93 Gebéude- und Freifliache 1m?

Viktoriastr. 70 A
verbunden mit dem Sondereigentum an dem Stellplatz im Untergeschoss im
Aufteilungsplan bezeichnet mit Nr. 5.8.
Das Miteigentum ist beschrankt durch die zu den anderen Miteigentumsan-
teilen gehorenden Sondereigentumsrechte, eingetragen in den Bléttern 5301
bis 5480 (ausgenommen dieses Grundbuchblatt).
Sondernutzungsrechte sind vereinbart.
Wegen Gegenstand und Inhalt des Sondereigentums Bezugnahme auf die Be-
willigungen vom 21. Februar 1995, 18. September 1995, 22. Dezember 1995,
13. Februar 1996; (UR.Nr. 199/95 + 983/95, 1476/95, 174/96 Notar West-
hauser in Schwibisch Gmiind) iiber tragen aus Blatt 2559; eingetragen am
26. April 1996

gemil Gutachten: Eigentumswohnung Nr. 5.8 und Tiefgara-
genstellplatz Nr. 5.8 in 16727 Velten, Vikto-
riastralle 70A/Breite Stralle 28

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

19.11.2007 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt

auf insgesamt 90.000,00 EUR.

Daneben wurde der Verkehrswert wie folgt festgesetzt:

a) fir das Wohnungseigentum in Velten Blatt 5418 auf
84.000,00 EUR,

b) fiir das Teileigentum in Velten Blatt 5458 auf 6.000,00 EUR.

Geschifts-Nr.: 7 K 521/07

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Freitag, 19. Februar 2010, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Strafle 18 a, 1. Obergeschoss, Saal 215,
das im Grundbuch von Glienicke Blatt 4404 und 4405 einge-
tragene Teileigentum, Bezeichnung gemill Bestandsv erzeich-
nis:

Blatt 4404:
Nr. Gemarkung  Flur Flurstick ~ Wirtschaftsart und Lage Grofle
1 76.512/1.000.000 Miteigentumsanteil an dem vereinigten Grundstiick, beste-
hend aus
Glienicke 1 448/1 532m?

Glienicke 1 448/2 Niederstrafe, 1.304 m?
verbunden mit dem Sondereigentum an der Einheit Nr5 des Aufteilungsplanes
Fiir jeden Miteigentumsanteil ist ein Grundbuchblatt angelegt (Blatt 4400 bis
Blatt 4412).

Der hier eingetragene Miteigentumsanteil ist durch die zu den anderen Mitei-
gentumsanteilen gehdrenden Sondereigentumsrechte an Kfz-Stellpldtzen und
Grundstiicksfliachen sind vereinbart.
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Nr. Gemarkung  Flur Flurstick ~ Wirtschaftsart und Lage Grofle

VerduBerungsbeschrinkung: Zustimmung des Verwalters.

Ausnahme: Erstverduflerung durch den derzeitigen Eigentiimer bei Verduf3e-
rungen an den Ehe gatten, Verwandte in gerader Linie, Verwandte zweiten
Grades in der Seitenlinie oder bei einer VerdauBerung im Wege der Zwangs-
vollstreckung oder durch den Konkursverwalter.

Im Ubrigen wird wegen des Gegenstandes und des Inhaltes des Sondereigen-
tums auf die Eintragungsbewilligung vom 10. Oktober 1994 (UR-Nr 588/1994
des Notars Jiirgen, Berlin) Bezug genommen.

Eingetragen am 20.11.1995.

Blatt 4405:
Nr. Gemarkung  Flur Flurstick ~ Wirtschaftsart und Lage Grofle
1 63.833/1.000.000 Miteigentumsanteil an dem vereinigten Grundstiick, beste-
hend aus
Glienicke 1 448/1 532 m?

Glienicke 1 448/2 Niederstrafle, 1.304 m*
verbunden mit dem Sondereigentum an der Einheit Nr6 des Aufteilungsplanes
Fiir jeden Miteigentumsanteil ist ein Gundbuchblatt angelegt (Blatt 4400 bis
Blatt 4412).

Der hier eingetragene Miteigentumsanteil ist durch die zu den anderen Mitei-
gentumsanteilen gehorenden Sondereigentumsrechte an Kfz-Stellplétzen und
Grundstiicksfliachen sind vereinbart.

VerduBerungsbeschrankung: Zustimmung des Verwalters.

Ausnahme: Erstverduflerung durch den derzeitigen Eigentiimer bei Verduf3e-
rungen an den Ehe gatten, Verwandte in gerader Linie, Verwandte zweiten
Grades in der Seitenlinie oder bei einer VerdauBerung im Wege der Zwangs-
vollstreckung oder durch den Konkursverwalter.

Im Ubrigen wird wegen des Gegenstandes und des Inhaltes des Sondereigen-
tums auf die Eintragungsbe willigung vom 10. Oktober 1994 (UR-Nr
588/1994 des Notars Jiirgen, Berlin) Bezug genommen.

Eingetragen am 20.11.1995.

versteigert werden.

Laut Gutachter handelt es sich um 2 leer stehende Gewerbe-
einheiten nebst Kfz-Stellplitzen in der Niederstraf3e 45 in
16548 Glienicke/Nordbahn.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
21.02.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: insgesamt 237.000,00 EUR.
Geschéfts-Nr.: 7 K 98/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Dienstag, 23. Februar 2010, 10:30 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Str. 18 a, 2. Obergeschoss, Saal 325, das im
Grundbuch von Gransee Blatt 1084 eingetragene Grundstiick,
Bezeichnung geméal Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung  Flur Flurstick ~ Wirtschaftsart und Lage GroBe
4 Gransee 3 196 6.171 m*
versteigert werden.

Lt. Gutachter handelt es sich um ein Gewerbegrundstiick in
16775 Gransee, Kraatzer Weg 1, welches mit einer Lagerhalle
sowie einem Verkaufs- und Biirogebdude bebaut ist.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
17.03.2009 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 51.700,00 EUR inkl. 700,00 EUR Wert von Zubehor.
Geschifts-Nr.: 7 K 75/09

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen am

Dienstag, 23. Februar 2010, 13:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Straf3e 18 a, 2. Obergeschoss, Saal 325, die
im Grundbuch von Hiilsebeck Blatt 160, Grenzheim Blatt 833
und Sagast Blatt 49 cingetragenen Grundstiicke

Hiilsebeck Blatt 160

Bezeichnung gemédl3 Bestandsverzeichnis:
Nr. Gemarkung  Flur Flurstick ~ Wirtschaftsart und Lage GroBe

Am Mansfelder Weg;
Forsten und Holzungen
Die tiefe Rieth, Forsten und 328 m?
Holzungen

Waldflache, Die tiefe Rieth, 5.653 m’
Waldflache, Die tiefe Rieth  3.119 m?

1 Hilsebeck 3 18 17.136 m*
Hiilsebeck 3 36

Hiilsebeck 3 81
Hiilsebeck 3 82

Grenzheim Blatt 833
Bezeichnung gemal Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung  Flur Flurstick ~ Wirtschaftsart und Lage Grofle
1 Grenzheim 3 2/2 An Ruhn, Ackerland 20.526 m*
Sagast Blatt 49
Bezeichnung gemil Bestandsverzeichnis:
Nr. Gemarkung Flur Flurstick ~ Wirtschaftsart und Lage Grofle
1 Sagast 3 63 Die neuen Wiesen, Griinland 7.817 m?
Sagast 7 11 Neu-Sagast; Gebdude- und ~ 8.580 m?
Gebdudenebenflachen,
Ackerland, Griinland
Sagast 7 12 Neu-Sagast; Ackerland, 34.135m?
Unland

versteigert werden.

Laut Gutachter handelt es sich um einen Resthof in 16949 Sa-
gast, Neu-Sagast 11 mit land- und forstwir tschaftlichen Nutz-
flichen innerhalb der Gemeinden Putlitz und Berge.

Der Versteigerungsvermerk ist in die genannten Grundbiicher
am 19.05.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: insgesamt 61.640,00 EUR.
Geschifts-Nr.: 7 K 178/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Dienstag, 23. Februar 2010, 13:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Str. 18 a, 1. Obergeschoss, Saal 215, das im
Grundbuch von Stoffin Blatt 189 eingetragene Grundstiick, Be-
zeichnung gemil Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung  Flur Flurstick ~ Wirtschaftsart und Lage Grofle

5 Stoffin 2 92 Betriebsfliche, Entsorgungs- 109 m?
anlage, Dorfstr. OT St6ffin

Gebiude- und Freifliche, 6.475 m?
‘Wohnen, Dorfstr.

OT Stoffin 1A, 1B, 1C

Stoffin 2 93

laut Gutachter: Dorfstrale 1 A - 1 C in 16833 Stof fin, bebaut
mit einem zweigeschossigen, voll unterkellerten
Mehrfamilienwohnhaus (3 Aufgénge mit je 4WE,
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Baujahr ca. 1964, teilmoder nisiert um 1996,
Wohnfl. ca. 683 m?) und einem Stallgebdude
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
17.06.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemal § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 86.500,00 EUR.

Im Termin am 01.09.2009 ist der Zuschlag versagt worden, weil
das abgegebene Meistgebot einschlieBlich des Kapitalwertes
der nach den Versteigerungsbedingungen bestehen bleibenden
Rechte die Hilfte des Grundstiickswertes nicht erreicht hat.
Geschifts-Nr.: 7 K 285/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Mittwoch, 24. Februar 2010, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Str. 18 a, 1. Obergeschoss, Saal 215, das je-
weils in den Grundbiichern von Hohen Neuendorf Blatt 7386,
7387, 7388, 7389 und 7390 eingetragene Wohnungseigentum
und Teileigentum, Bezeichnung gemél Bestandsverzeichnis:

Blatt 7386
Nr. Gemarkung Flur  Flurstiick

1 1.158,46 (eintausendeinhundertachtundfiinfzig 46/100)/10.000stel Miteigen-

Wirtschaftsart und Lage Grofle

tumsanteil an dem Grundstiick, bestehend aus den Flurstiicken: 7.458 m’
Hohen 6 313 Verkehrsfliche, Straie (37 m?)
Neuendorf
Hohen 6 326 Gebéude- und Freifliche
Neuendorf ‘Wohnen (3.287 m?)
Hohen 6 329 Landwirtschaftsflache,
Neuendorf Gartenland (564 m*)
Hohen 6 330 (574 m?)
Neuendorf
Bergfelde 5 78 Berliner Stralie 4
Gebéude- und Freifliche,  (1.697 m?)
Gewerbe und Industrie
Bergfelde 5 79 Gebéude- und Freifliche,  (1.299 m?)

Gewerbe und Industrie

Gewerbestralie 37
verbunden mit dem Sondereigentum an der im Haus D mit Ziffer 1 bezeichne-
ten Gewerberdumen. Nr. 1 des Aufteilungsplanes aus dem Abschnitt - Haus D -
Fiir jeden Miteigentumsanteil ist ein Gundbuchblatt angelegt (Blatt 7351 bis
7409); der hier eingetragene Miteigentumsanteil ist durch die zu den andern
Miteigentumsanteilen gehdrenden Sondereigentumsrechte beschrinkt; Sonder-
nutzungsrechte an Abstellpldtzen fiir Fahrzeuge sind vereinbart.
VerduBerungsbeschrankung: Zustimmung durch den Verwalter
Ausnahmen:
VerauBerung an Ehegatten, Verwandte gerader Linie, Verwandte zweiten Gra-
des der Seitenlinie, durch den Konkursverwalter, durch Zwangsvollstreckung;

Blatt 7387

Nr. Gemarkung Flur Flurstick ~ Wirtschaftsart und Lage Grofle

1 87,40 (siebenundachtzig 40/100)/10.000stel Miteigentumsanteil an dem

Grundstiick, bestehend aus den Flurstiicken: 7.458 m?
Hohen 6 313 Verkehrsfliche, Straie (37 m?)
Neuendorf

Hohen 6 326 Gebiude- und Freifliache

Neuendorf ‘Wohnen (3.287 m?)
Hohen 6 329 Landwirtschaftsflache,

Neuendorf Gartenland (564 m*)
Hohen 6 330 (574 m?)
Neuendorf

2509

Nr. Gemarkung Flur Flurstiick ~ Wirtschaftsart und Lage GroBe
Bergfelde 5 78 Berliner Straf3e 4
Gebdude- und Freifliche,  (1.697 m?)
Gewerbe und Industrie
Bergfelde 5 79 Gebdude- und Freifliche,  (1.299 m?)

Gewerbe und Industrie,

Gewerbestrafie 37
verbunden mit dem Sondereigentum an der im Haus D mit Ziffer 2 bezeich-
neten Wohnungseinheit nebst Mietkeller Nr. 2. des Aufteilungsplanes aus
dem Abschnitt - Haus D -.
Fiir jeden Miteigentumsanteil ist ein Gundbuchblatt angelegt (Blatt 7351 bis
7409); der hier eingetragene Miteigentumsanteil ist durch die zu den andern
Miteigentumsanteilen gehérenden Sondereigentumsrechte beschrénkt; Sonder-
nutzungsrechte an Abstellpldtzen fiir Fahrzeuge sind vereinbart.
VerduBerungsbeschrankung: Zustimmung durch den Verwalter
Ausnahmen:
VerduBerung an Ehegatten, Verwandte gerader Linie, Verwandte zweiten Gra-
des der Seitenlinie, durch den Konkursverwalter, durch Zwangsvollstreckung;

Blatt 7388

Nr.

Gemarkung Flur Flurstick ~ Wirtschaftsart und Lage GroBe

1

89,48 (neunundachtzig 48/100)/10.000stel Miteigentumsanteil an dem Grund-

stiick, bestehend aus den Flurstiicken: 7.458 m?
Hohen 6 313 Verkehrsfliche, Strafle (37 m?)
Neuendorf
Hohen 6 326 Gebiude- und Freifliache
Neuendorf ‘Wohnen (3.287 m?)
Hohen 6 329 Landwirtschaftsfliche,
Neuendorf Gartenland (564 m?)
Hohen 6 330 (574 m*)
Neuendorf
Bergfelde 5 78 Berliner Stral3e 4
Gebdude- und Freifliche,  (1.697 m?)
Gewerbe und Industrie
Bergfelde 5 79 Gebdude- und Freifliche,  (1.299 m?)

Gewerbe und Industrie

Gewerbestrafie 37
verbunden mit dem Sondereigentum an der im Haus D mit Ziffer 3 bezeich-
neten Wohnungseinheit nebst Mietkeller Nr. 3 des Aufteilungsplanes aus dem
Abschnitt - Haus D -.
Fiir jeden Miteigentumsanteil ist ein Gundbuchblatt angelegt (Blatt 7351 bis
7409); der hier eingetragene Miteigentumsanteil ist durch die zu den andern
Miteigentumsanteilen gehérenden Sondereigentumsrechte beschrénkt; Sonder-
nutzungsrechte an Abstellpldtzen fiir Fahrzeuge sind vereinbart.
VerduBerungsbeschriankung: Zustimmung durch den Verwalter
Ausnahmen:
VerduBerung an Ehegatten, Verwandte gerader Linie, Verwandte zweiten Gra-
des der Seitenlinie, durch den Konkursverwalter, durch Zwangsvollstreckung;

Blatt 7389

Nr.

Gemarkung  Flur Flurstick ~ Wirtschaftsart und Lage Grofle

1

69,91 (neunundsechig 91/100)/ 10.000stel Miteigentumsanteil an dem Grund-

stiick bestehend aus den Flurstiicken: 7.458 m?
Hohen 6 313 Verkehrsfliche, Strafle (37 m?)
Neuendorf
Hohen 6 326 Gebéude- und Freifliche
Neuendorf Wohnen (3.287 m?)
Hohen 6 329 Landwirtschaftsfliche,
Neuendorf Gartenland (564 m*)
Hohen 6 330 (574 m?)
Neuendorf
Bergfelde 5 78 Berliner Strafie 4
Gebéude- und Freifliche,  (1.697 m?)
Gewerbe und Industrie
Bergfelde 5 79 Gebéude- und Freifliche,  (1.299 m?)

Gewerbe und Industrie-

flache, Gewerbestrafie 37
verbunden mit dem Sondereigentum an der im Haus D mit Ziffer 4 bezeich-
neten Wohnungseinheit nebst Mietkeller Nr. 4 des Aufteilungsplanes aus dem
Abschnitt - Haus D -.
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Nr. Gemarkung  Flur Flurstick ~ Wirtschaftsart und Lage Grofle

Fiir jeden Miteigentumsanteil ist ein Grundbuchblatt angelegt (Blatt 7351 bis
7409); der hier eingetragene Miteigentumsanteil ist durch die zu den andern
Miteigentumsanteilen gehdrenden Sondereigentumsrechte beschrinkt; Sonder-
nutzungsrechte an Abstellpldtzen fiir Fahrzeuge sind vereinbart.
VerduBerungsbeschrankung: Zustimmung durch den Verwalter

Ausnahmen:

VerdufBerung an Ehegatten, Verwandte gerader Linie, Verwandte zweiten Gra-
des der Seitenlinie, durch den Konkursverwalter, durch Zwangsvollstreckung;

Blatt 7390

Nr. Gemarkung Flur Flurstick ~ Wirtschaftsart und Lage GroBe

1 96,57 (sechsundneunzig 57/100)/10.000stel Miteigentumsanteil an dem Grund-
stiick bestehend aus den Flurstiicken: 7.458 m?
Hohen 6 313 Verkehrsflache, Strafie (37 m?)
Neuendorf
Hohen 6 326 Gebdude- und Freifliache
Neuendorf ‘Wohnen (3.287 m?)
Hohen 6 329 Landwirtschaftsflache,
Neuendorf Gartenland (564 m?)
Hohen 6 330 (574 m*)
Neuendorf

Bergfelde 5 78 Berliner Stralle 4

Gebéude- und Freifliche,  (1.697 m?)
Gewerbe und Industrie

Gebdude- und Freiflache,  (1.299 m?)
Gewerbe und Industrie

Gewerbestrafie 37

verbunden mit dem Sondereigentum an der im Haus D mit Ziffer 5 bezeich-
neten Wohnungseinheit nebst Mietkeller Nr. 5 des Aufteilungsplanes aus dem
Abschnitt - Haus D -.

Fiir jeden Miteigentumsanteil ist ein Gundbuchblatt angelegt (Blatt 7351 bis
7409); der hier eingetragene Miteigentumsanteil ist durch die zu den andern
Miteigentumsanteilen gehérenden Sondereigentumsrechte beschrénkt; Sonder-
nutzungsrechte an Abstellpldtzen fiir Fahrzeuge sind vereinbart.
VerduBerungsbeschrankung: Zustimmung durch den Verwalter

Ausnahmen:

VerduBerung an Ehegatten, Verwandte gerader Linie, Verwandte zweiten Gra-
des der Seitenlinie, durch den Konkursverwalter, durch Zwangsvollstreckung;

Bergfelde 5 79

(gemif Gutachten: 4 Eigentumswohnungen und 1 Ge werbe-
einheit in einem 3-geschosigen Wohn- und
Geschéftshaus [Haus D]; Bj. 1997/1998 ;
Berliner Stralle 4/ 4a, Ecke Parkstrafle, [s. g.
Parktower] in 16540 Hohen Neuendorf)

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

06.03.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt

auf insgesamt 682.300,00 EUR;

a) beziiglich Teileigentum in Hohen Neuendorf Blatt 7386 auf
441.000,00 EUR

b) beziiglich Wohnungseigentum in Hohen Neuendorf Blatt
7387 auf 61.500,00 EUR

¢) beziiglich Wohnungseigentum in Hohen Neuendorf Blatt
7388 auf 63.000,00 EUR

d) beziiglich Wohnungseigentum in Hohen Neuendorf Blatt
7389 auf 50.100,00 EUR

e) bezliglich Wohnungseigentum in Hohen Neuendorf Blatt
7390 auf 66.700,00 EUR.

Geschéfts-Nr.: 7 K 52/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Mittwoch, 24. Februar 2010, 10:30 Uhr

im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Str. 18 a, 1. Obergeschoss, Saal 215, das in
den jeweiligen Grundbiichern von Hohen Neuendorf Blatt
7391, 7392, 7393, 7394 und 7395 cingetragene Wohnungsei-
gentum gemif} Bestandsverzeichnis:

Blatt 7391
Nr. Gemarkung Flur Flurstick ~ Wirtschaftsart und Lage Grofle
1 69,91 (neunundsechzig 91/100)/10.000stel Miteigentumsanteil an dem Grund-
stiick, bestehend aus den Flurstiicken: 7.458 m’
Hohen 6 313 Verkehrsfliche, Strafle (37 m?)
Neuendorf
Hohen 6 326 Gebdude- und Freifliche
Neuendorf Wohnen (3.287 m?)
Hohen 6 329 Landwirtschaftsfliche,
Neuendorf Gartenland (564 m*)
Hohen 6 330 (574 m*)
Neuendorf
Bergfelde 5 78 Berliner Straf3e 4
Gewerbe und Industrie (1.697 m?)

Bergfelde 5 79 Gebéude- und Freifliche,  (1.299 m?)
Gewerbe und Industrie

Gewerbestrafle 37

verbunden mit dem Sondereigentum an der im Haus D mit Ziffer 6 bezeich-
neten Wohnungseinheit nebst Mietkeller Nr. 6 des Aufteilungsplanes aus dem
Abschnitt - Haus D -

Fiir jeden Miteigentumsanteil ist ein Gundbuchblatt angelegt (Blatt 7351 bis
7409); der hier eingetragene Miteigentumsanteil ist durch die zu den andern
Miteigentumsanteilen gehdrenden Sondereigentumsrechte beschriinkt; Sonder-
nutzungsrechte an Abstellpldtzen fiir Fahrzeuge sind vereinbart.
VerduBerungsbeschrankung: Zustimmung durch den Verwalter

Ausnahmen:

VerauBerung an Ehegatten, Verwandte gerader Linie, Verwandte zweiten Gra-
des der Seitenlinie, durch den Konkursverwalter, durch Zwangsvollstreckung;

Blatt 7392

Nr. Gemarkung  Flur Flurstick ~ Wirtschaftsart und Lage Grofle

1 69,51 (neunundsechzig 51/100)/10.000stel Miteigentumsanteil an dem Grund-
stiick, bestehend aus den Flurstiicken: 7.458 m*
Hohen 6 313 Verkehrsflache, Strafle (37 m?)
Neuendorf
Hohen 6 326 Gebdude- und Freifliche
Neuendorf ‘Wohnen (3.287 m?)
Hohen 6 329 Landwirtschaftsfliache,
Neuendorf Gartenland (564 m*)
Hohen 6 330 (574 m?)
Neuendorf

Berliner Straf3e 4

Gebdude- und Freifliche,  (1.697 m*)
Gewerbe und Industrie-

Gebdude- und Freiflache,  (1.299 m*)
Gewerbe und Industrie,

Gewerbestrafie 37

verbunden mit dem Sondereigentum an der im Haus D mit Ziffer 7 bezeich-
neten Wohnungseinheit nebst Mietkeller Nr. 7 des Aufteilungsplanes aus dem
Abschnitt- Haus D -.

Fiir jeden Miteigentumsanteil ist ein Gundbuchblatt angelegt (Blatt 7351 bis
7409); der hier eingetragene Miteigentumsanteil ist durch die zu den andern
Miteigentumsanteilen gehorenden Sondereigentumsrechte beschrinkt; Sonder-
nutzungsrechte an Abstellplétzen fiir Fahrzeuge sind vereinbart.
VerauBerungsbeschrinkung: Zustimmung durch den Verwalter

Ausnahmen:

VeraufBerung an Ehegatten, Verwandte gerader Linie, Verwandte zweiten Gra-
des der Seitenlinie, durch den Konkursverwalter, durch Zwangsvollstreckung;

Bergfelde 5 78

Bergfelde 5 79

Blatt 7393

Nr. Gemarkung Flur Flurstick ~ Wirtschaftsart und Lage GroBe

1 69,51 (neunundsechzig 51/100)/10.000stel Miteigentumsanteil an dem Gund-
stiick, bestehend aus den Flurstiicken: 7.458 m?
Hohen 6 313 Verkehrsflache, Strafie (37 m?)

Neuendorf
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Nr. Gemarkung  Flur Flurstick ~ Wirtschaftsart und Lage Grofle
Hohen 6 326 Gebiude- und Freifliche
Neuendorf ‘Wohnen (3.287 m?)
Hohen 6 329 Landwirtschaftsflache,
Neuendorf Gartenland (564 m*)
Hohen 6 330 (574 m?)
Neuendorf

Bergfelde 5 78 Berliner Stralie 4

Gebéude- und Freifliche,  (1.697 m?)
Gewerbe und Industrie

Gebdude- und Freiflache,  (1.299 m?)
Gewerbe und Industrie

Gewerbestrafie 37

verbunden mit dem Sondereigentum an der im Haus D mit Ziffer 8 bezeich-
neten Wohnungseinheit nebst Mietkeller Nr. 8 des Aufteilungsplanes aus dem
Abschnitt - Haus D -.

Fiir jeden Miteigentumsanteil ist ein Gundbuchblatt angelegt (Blatt 7351 bis
7409); der hier eingetragene Miteigentumsanteil ist durch die zu den andern
Miteigentumsanteilen gehorenden Sondereigentumsrechte beschrankt; Sonder-
nutzungsrechte an Abstellplétzen fiir Fahrzeuge sind vereinbart.
VerauBerungsbeschrinkung: Zustimmung durch den Verwalter

Ausnahmen:

VerauBerung an Ehegatten, Verwandte gerader Linie, Verwandte zweiten Gra-
des der Seitenlinie, durch den Konkursverwalter, durch Zwangsvollstreckung;

Bergfelde 5 79

Blatt 7394

Nr. Gemarkung Flur Flurstick ~ Wirtschaftsart und Lage Grofle

1 69,91 (neunundsechzig 91/100)/10.000stel Miteigentumsanteil an dem Grund-
stiick bestehend aus den Flurstiicken: 7.458 m?
Hohen 6 313 Verkehrsflache, Strafie (37 m?)
Neuendorf
Hohen 6 326 Gebiude- und Freifliache
Neuendorf ‘Wohnen (3.287 m?)
Hohen 6 329 Landwirtschaftsflache,
Neuendorf Gartenland (564 m*)
Hohen 6 330 (574 m*)
Neuendorf

Bergfelde 5 78 Berliner Strafie 4

Gebdude- und Freiflache,  (1.697 m?)
Gewerbe und Industrie

Gebiude- und Freiflache,  (1.299 m?)
Gewerbe und Industrie-

fliche, Gewerbestralie 37

verbunden mit dem Sondereigentum an der im Haus D mit Ziffer 9 bezeich-
neten Wohnungseinheit nebst Mietkeller Nr. 9 des Aufteilungsplanes aus dem
Abschnitt - Haus D -.

Fiir jeden Miteigentumsanteil ist ein Gundbuchblatt angelegt (Blatt 7351 bis
7409); der hier eingetragene Miteigentumsanteil ist durch die zu den andern
Miteigentumsanteilen gehdrenden Sondereigentumsrechte beschrinkt; Sonder-
nutzungsrechte an Abstellpldtzen fiir Fahrzeuge sind vereinbart.
VeriduBerungsbeschrinkung: Zustimmung durch den Verwalter

Ausnahmen:

VerduBerung an Ehegatten, Verwandte gerader Linie, Verwandte zweiten Gra-
des der Seitenlinie, durch den Konkursverwalter, durch Zwangsvollstreckung;

Bergfelde 5 79

Blatt 7395

Nr. Gemarkung  Flur Flurstiick ~ Wirtschaftsart und Lage GroBe

1 96,76 (sechsundneunzig 76/100)/ 10.000stel Miteigentumsanteil an dem
Grundstiick bestehend aus den Flurstiicken: 7.458 m?
Hohen 6 313 Verkehrsflache, Strafie (37 m?%)
Neuendorf
Hohen 6 326 Gebéude- und Freifliache
Neuendorf Wohnen (3.287 m?)
Hohen 6 329 Landwirtschaftsfliche,
Neuendorf Gartenland (564 m?)
Hohen 6 330 (574 m*)
Neuendorf

Berliner Strafie 4

Gebéude- und Freifliche,  (1.697 m?)
Gewerbe und Industrie

Gebiude- und Freifliche,  (1.299 m?)
Gewerbe und Industrie

Gewerbestrafe 37

Bergfelde 5 78

Bergfelde 5 79

Nr. Gemarkung  Flur Flurstick ~ Wirtschaftsart und Lage Grofle

verbunden mit dem Sondereigentum an der im Haus D mit Ziffer 10 bezeich-
neten Wohnungseinheit nebst Mietkeller Nr. 10 des Aufteilungsplanes aus
dem Abschnitt - Haus D -.

Fiir jeden Miteigentumsanteil ist ein Gundbuchblatt angelegt (Blatt 7351 bis
7409); der hier eingetragene Miteigentumsanteil ist durch die zu den andern
Miteigentumsanteilen gehorenden Sondereigentumsrechte beschrankt; Sonder-
nutzungsrechte an Abstellplétzen fiir Fahrzeuge sind vereinbart.
VerauBerungsbeschrinkung: Zustimmung durch den Verwalter

Ausnahmen:

VerauBerung an Ehegatten, Verwandte gerader Linie, Verwandte zweiten Gra-
des der Seitenlinie, durch den Konkursverwalter, durch Zwangsvollstreckung;

(gemdf Gutachten: 5 Eigentumswohnungen in einem 3-ge-
schossigen Wohn- und Geschiftshaus
[Haus D], Bj. 1997/1998; Berliner Stra-
e 4/4a, Ecke Parkstrafle [s. g. Parktower]
in 16540 Hohen Neuendorf

versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
10.03.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt

auf: 267.700,00 EUR

a) beziiglich Wohnungseigentum in Hohen Neuendorf Blatt7391
auf 50.100,00 EUR

b) beziiglich Wohnungseigentum in Hohen Neuendorf Blatt7392
auf 50.100,00 EUR

c) beziiglich Wohnungseigentum in Hohen Neuendorf Blatt 7393
auf 50.100,00 EUR

d) beziiglich Wohnungseigentum in Hohen Neuendorf Blatt7394
auf 50.100,00 EUR

e) beziiglich Wohnungseigentum in Hohen Neuendorf Blatt7395
auf 67.300,00 EUR.

AZ: 7K 112/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Donnerstag, 25. Februar 2010, 13:30 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Strafle 18a, 1. Obergeschoss, Saal 2.15, das
im Grundbuch von Wittstock Blatt 5099 eingetragene Grund-
stiick, Bezeichnung gemil3 Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung Flur Flurstick ~ Wirtschaftsart und Lage GroBe
1 Wittstock 3 79 Gebaude- und Freifliche 264 m?
Burgstrafie 41

gemifl Gutachten: bebaut mit einem Wohn- und Geschéftshaus
in 16909 Wittstock/Dosse, Burgstralie 41

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

05.05.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemal § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf 57.000,00 EUR.
Geschifts-Nr.: 7 K 216/08
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Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Dienstag, 2. Mirz 2010, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Str. 18 a, 1. Obergeschoss, Saal 215, das
im Grundbuch von Oranienburg Blatt 12136 eingetragene
Wohnungseigentum, Bezeichnung geméil} Bestandsverzeich-
nis:

Nr. Gemarkung  Flur Flurstick ~ Wirtschaftsart und Lage Grofle

1 647,538/10.000 Miteigentumsanteil an dem Grundstiick

Oranienburg 34  188/3 432 m?
verbunden mit dem Sondereigentum an der im 3. Obergeschoss gelegenen
Wohnungseigentumseinheit Nr. 5 nebst Kellerabteil (Aufteilungsplan Nr. 5).
Fiir jeden Miteigentumsanteil ist ein besonderes Grundbuch angelegt (Ora-
nienburg Blatt 12132 bis 12140). Der hier eingetragene Miteigentumsanteil
ist durch die zu den anderen Miteigentumsanteilen gehorenden Sonderei-
gentumsrechte beschrinkt.
Sondernutzungsrechte beziiglich der Pkw-Stellpldtze sind vereinbart. Zu die-
sem Sondereigentum gehort das Sondernutzungsrecht am Stellplatz Nr. 5.
VerduBerungsbeschrankung:
Die VerduBerung bedarf der Zustimmung des Verwalters
Ausnahme: - Verduflerung an Ehegatten oder Verwandte in gerader Linie

- durch Insolvenzverwalter

- im Wege der Zwangsvollstreckung,
Wegen Gegenstand und Inhalt des Sondereigentums (einschlieflich der
Sondernutzungsrechte) wird Bezug genommen auf die Bewilligung vom
27.05.2005 (UR-Nr. 66/2005, Notar Thomas Brunner in Berlin). Hierher
iibertragen aus Blatt 11163; eingetragen am 28.10.2005.

laut Gutachter: Wohnungseigentum im 3. OG rechts im Mehr-
familienwohnhaus Bernauer Str. 91 in 16515 (ra-
nienburg, nebst Pkw-Stellplatz (Wohnfliche ca.
46 m?)

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

12.03.2009 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 29.900,00 EUR.
Geschifts-Nr.: 7 K 85/09

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen am

Donnerstag, 4. Mérz 2010, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebidude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Strae 18a, 1. Obergeschoss, Saal 2.15, die
im Grundbuch von Gransee Blatt 3344 cingetragenen Grund-
stiicke, Bezeichnung gemél Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung  Flur Flurstick ~ Wirtschaftsart und Lage Grofle

1 Gransee 4 135/4 Gebdude- und Freiflidche 680 m?
‘Wohnen, Am Griinen Weg 15

2 Gransee 4 85/37 Gebdude- und Freiflidche 261 m?

‘Wohnen, Am Griinen Weg 15

gemdl Gutachten: bebaut mit einem Einfamilienwohnhaus (B;.
1953, nach 1990 tlw. modernisiert, Wfl. ca.
117 m?, Nfl. ca. 95 nv)
in 16775 Gransee, Am Griinen Weg 15

sowie die im Grundbuch von Gransee Blatt 3345 eingetragenen
Anteile zu je 1/6 (Abteilung I Nr. 1b, 1g) am Grundstiick, Be-
zeichnung gemdl Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung  Flur Flurstick ~ Wirtschaftsart und Lage Grofle

1 Gransee 4 85/40 Verkehrsbegleitfliche 215 m?

am Griinen Weg

gemdl Gutachten: Miteigentumsanteile am Anliegerweg/Zu-
fahrt

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in die genannten Grundbiicher

am 08.01.2009 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf insgesamt 59.900,00 EUR.

Daneben wurde der Verkehrswert wie folgt festgesetzt:

a) fur das Grundstiick Gemarkung Gransee,
Flur 4, Flurstiick 135/4:

b) fiir das Grundstiick Gemarkung Gransee,

58.300,00 EUR

Flur 4, Flurstiick 85/37: 1.200,00 EUR
c¢) fiir die Miteigentumsanteile zu je 1/6

(Abteilung I Nr. 1b, 1g)

an dem Grundstiick Gemarkung Gransee,

Flur 4, Flurstiick 85/40: insg. 450,00 EUR

je Anteil: 225,00 EUR
Geschifts-Nr.: 7 K 566/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Donnerstag, 4. Mérz 2010, 13:30 Uhr
im Gerichtsgebidude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Strafle 18a, 1. Obergeschoss, Saal 2.15, das
im Grundbuch von Breddin Blatt 181 eingetragene Grund-
stiick, Bezeichnung gemédB Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung  Flur Flurstick ~ Wirtschaftsart und Lage Grofle

1 Breddin 1 340 Weg, Am Dorfe 130 m?

Breddin 1 341 Gebéude- und Freiflachen, 13.550 m?
Griinland, Am Dorfe

gemill Gutachten: unbebautes Grundstiick (Flache der Land-
und Forstwirtschaft) in 16845 Breddin, Im
Winkel

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

11.04.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemal § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf 11.700,00 EUR.

Im Termin am 25.06.2009 ist der Zuschlag wersagt worden, weil
das abgegebene Meistgebot einschlieBlich des Kapital wertes
der nach den Versteigerungsbedingungen bestehen bleibenden
Rechte die Hélfte des Grundstiickswertes nicht erreicht hat.
Geschéfts-Nr.: 7 K 176/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Dienstag, 9. Mérz 2010, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Str. 18 a, 2. Obergeschoss, Saal 325, das im
Grundbuch von Hennigsdorf Blitter 3156, 3173 eingetragene
Teileigentum, Bezeichnung gemaB Bestandsverzeichnis:
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Blatt 3156:

Nr. Gemarkung Flur Flurstick ~ Wirtschaftsart und Lage Grofle

1 Miteigentumsanteil von 1/786 am Grundstiick
Hennigsdorf 6 87/1 Gebidude- u. Gebdudeneben- 4.988 m’
flachen, An der Poststralle

6 88/1 Gebdude- u. Gebdudeneben-
fldchen, An der Poststralle

6 89/1 Gebiude- u. Gebdudeneben-
flachen, An der Poststralie

6 80/1

verbunden mit Sondereigentum an dem Stellplatz im  Aufteilungsplan be-
zeichnet mit Nr. A 111.

Das Miteigentum ist beschrénkt durch die zu den anderen Miteigentumsan-
teilen gehorenden Sondereigentumsrechte, eingetragen in den Bléttern 3046
bis 3831 (ausgenommen dieses Grundbuchblatt).
VerduBerungsbeschrinkung: Zustimmung durch - Verwalter

Ausnahmen:

ErstverduBerung, VerduBerung an Ehegatten, an Verwandte gerader Linie, an
Verwandte zweiten Grades der Seitenlinie, VerduBerung durch Konkursver-
walter, VerduBerung im Wege der Zwangsvollstreckung.

Wegen Gegenstand und Inhalt des Sondereigentums Bezugnahme auf Bavil-
ligung vom 25. August 1993 - UR.Nx: 555/93 vor Notar Dr. Diekmeyer in Bie-
lefeld - bei gleichzeitiger Vereinigung der Grundstiicke aus Blatt 2964 {iber-
tragen am 29. April 1994.

Blatt 3173:

Nr. Gemarkung  Flur Flurstick ~ Wirtschaftsart und Lage Grofle

1 Miteigentumsanteil von 1/786 am Grundstiick
Hennigsdorf 6 87/1 Gebidude- u. Gebdudeneben-  4.988 m?
flichen, An der Poststralie

6 88/1 Gebdude- u. Gebdudeneben-
flichen, An der Poststralie

6 89/1 Gebdude- u. Gebdudeneben-
flichen, An der Poststralie

6 80/1

verbunden mit Sondereigentum an dem Stellplatz im  Aufteilungsplan be-
zeichnet mit Nr. A 128.

Das Miteigentum ist beschrénkt durch die zu den anderen Miteigentumsan-
teilen gehorenden Sondereigentumsrechte, eingetragen in den Bléttern 3046
bis 3831 (ausgenommen dieses Grundbuchblatt).
VerauBerungsbeschrinkung: Zustimmung durch - Verwalter

Ausnahmen:

Erstverduferung, Verduferung an Ehegatten, an Verwandte gerader Linie, an
Verwandte zweiten Grades der Seitenlinie, VerduBerung durch Konkursver-
walter, Verduerung im Wege der Zwangsvollstreckung.

Wegen Gegenstand und Inhalt des Sondereigentums Bezugnahme auf Bavil-
ligung vom 25. August 1993 - UR.Nt: 555/93 vor Notar Dr. Diekmeyer in Bie-
lefeld - bei gleichzeitiger Vereinigung der Grundstiicke aus Blatt 2964 iiber-
tragen am 29. April 1994.

versteigert werden.

Laut Gutachter handelt es sich um 2 Kfz-Stellpldtze im Parkhaus
in der Poststrale in 16761 Hennigsdorf.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
04.11.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: jeweils 8.000,00 EUR.

Im Termin am 20.10.2009 ist der Zuschlag versagt worden, weil
das abgegebene Meistgebot einschlieBlich des Kapital wertes
der nach den Versteigerungsbedingungen bestehen bleibenden
Rechte die Hilfte des Grundstiickswertes nicht erreicht hat.
Geschéfts-Nr.: 7 K 428/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Dienstag, 9. Mérz 2010, 10:30 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Strafie 18 a, 2. Obegeschoss, Saal 325, das
im Grundbuch von Leegebruch Blatt 4484 eingetragene Woh-
nungseigentum, Bezeichnung geméf Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung  Flur Flurstick ~ Wirtschaftsart und Lage Grofle

1 175/10 874 (einhundertfiinfundsiebzig zehntausendachthundervierundsieb-
zigstel) Miteigentumsanteil an dem Grundstiick:
Leegebruch 5 1072/40 Gebéude- und Freifliche

Am Wiesenweg

verbunden mit dem Sondereigentum an der Wohnung im Erd-, Ober - und
Dachgeschoss Nr. 68 des Aufteilungsplanes, im Reihenhaus Nr. 41.
Fiir jeden Miteigentumsanteil ist ein Gr undbuchblatt angelegt (Grundbuch
von Leegebruch Blitter 4417 bis 4444, 4454 bis 4469, 4479 bis 4500, 4509
bis 4516). Der hier eingetragene Miteigentumsanteil ist durch die zu den an-
deren Miteigentumsanteilen gehorenden Sondereigentumsrechte beschrankt.
Sondernutzungsregelungen sind vereinbart.
Verfligungsbeschriankung:
Als Wohnung gekennzeichnete Sondereigentumseinheiten dienen ausschlief3-
lich Wohnzwecken. Eine Anderung der Nutzungsart bedarf der Zustimmung
des Verwalters.
Keine VerduBerungsbeschrankung.
Im Ubrigen wird wegen des Gegenstandes und des Inhalts des Sondereigen-
tums auf die Bewilligung vom 06.12.1995/05.12.1996 (UR-Nr. M 5605/1995
und M 5348/1996, Notar Mittenzwei in Miinchen) Bezug genommen.
Eingetragen am 17.12.1996.

16.538 m*

sowie der im Grundbuch von Leegebruch Blatt 4969 eingetra-
gene 1/48 Miteigentumsanteil, Bezeichnung geméll Bestands-
verzeichnis:

Nr. Gemarkung  Flur Flurstiick
1 Leegebruch 5 1072/44

Wirtschaftsart und Lage GroBe

Verkehrsfliache, Fohlenweide 2.506 m?
versteigert werden.

Laut Gutachter handelt es sich um das ~ Wohnungseigentum
16767 Leegebruch, Fohlenweide 41 (Reihenendhaus Wohnfla-
che ca. 113,5 n? nebst Garage und kleinem Garten) sowie einen
Miteigentumsanteil an Verkehrsflachen (Pkw-Stellplatz).

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
12.11.2007 (Blatt 4484) und am 27.06.2008 (Blatt 4969) einge-
tragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: insgesamt 141.300,00 EUR.

Kreditinstitut: Tel.: 0341 1241758

Geschifts-Nr.: 7 K 508/07

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Dienstag, 16. Mirz 2010, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Str. 18 a, 1. Obergeschoss, Saal 215, das im
Gebdudegrundbuch von Bergfelde Blatt 2236 eingetragene Ge-
béudeeigentum, Bezeichnung gemél Bestandsverzeichnis:
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Nr. Gemarkung  Flur Flurstick ~ Wirtschaftsart und Lage Grofle
1 Gebdudeeigentum auf Grund eines dinglichen Nutzungsrechts auf
Bergfelde 2 1930 Gebdude- und Freiflache, 625 m?
Dorfstraf3e 4
Bergfelde 2 1931 Gebdude- und Freiflache, 163 m?
Dorfstrae

Das Grundstiick ist eingetragen in Ber gfelde Blatt 2633 im Bestandsver-
zeichnis Ifd. Nr. 2. Das Nutzungsrecht dort eingetragen in Abteilung I, Nr. 1.

laut Gutachter: unterkellertes Einfamilienwohnhaus mit ausge-
bautem Dachgeschoss und Anbau (Wohn- bzw.
Nutzflache ca. 150 m? nebst ca. 76 m* Keller)

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

02.06.2009 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt

auf: 28.000,00 EUR.
Geschifts-Nr.: 7 K 189/09

Amtsgericht Potsdam

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am

Freitag, 29. Januar 2010, 10:30 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts, Hegelallee 8, 14467 Pots-
dam, Saal 304.1 (im 2. Obergeschoss), das im Grundbuch von
Damsdorf Blatt 815 eingetragene Wohnungseigentum, Be-
zeichnung geméil Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, 162/3.000 Miteigentumsanteil an dem Gr undstiick
Gemarkung Damsdorf, Flur 2, Flurstiick 99/2, Gebaude- und
Gebidudenebenfldchen, Am Vogelstangenberg, 3.200 m’
verbunden mit dem Sondereigentum an der Wohnung im ersten
Obergeschoss rechter Eingang rechts und zwei Kellerrdumen im
Aufteilungsplan jeweils mit Nr. 16 bezeichnet
versteigert werden.
Eigentumswohnung in der Géhlsdorfer Str. 18, 1. OG, 4 Zim-
mer, Balkon, ca. 75 m? Wohnfldche. Beschreibung gemifl Gut-
achten - ohne Gewéhr.
Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Grundbuch am
09.05.2006 eingetragen worden.

Der Verkehrswert ist festgesetzt worden auf 14.000,00 EUR.

Im Termin am 25.01.2008 ist der Zuschlag versagt worden, weil
das abgegebene Meistgebot einschlielich des Kapitalwertes der
nach den Versteigerungsbedingungen bestehen bleibenden
Rechte die Hélfte des Grundstiickswertes nicht erreicht hat.
AZ:2 K 116/06

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung sollen am

Montag, 1. Februar 2010, 9.00 Uhr
im Hauptgebdude des Amtsgerichts in 14467 Potsdam, Hegel-
allee 8 im Saal 304.1, II. Obergeschoss, die im Grundbuch von
Ziesar Blatt 2020 eingetragenen Grundstiicke, Bezeichnung
gemil Bestandsverzeichnis: Gemarkung Ziesar, Flur 11,

Ifd. Flur-  Wirtschaftsart und Lage GroBe Werte
Nr.  stiick inm? in EUR
1 6 Gebdude- und Freifldche, Handel und 2.083 100.000
Dienstleistung; Am Schiitzenhaus
2 13/1  Griinland; Am alten See 4.193 1.050
3 18 Weg; Am alten See 93 10
4 22 Ackerland; Am alten See 4.028 1.010
Zubehor 8.000
Gesamtwert 110.070

versteigert werden.

Das Flurstiick 6 hat die Anschrift Schopsdorfer Chaussee 17 in
14793 Ziesar und ist mit einer Gastwir tschaft mit Saalgebédude
und Toilettenanbau und einer ehemaligen Scheune bebaut. Die
eigen genutzten bzw. leer stehenden Gebaude weisen Baumén-
gel und -schidden auf. Als Zubehor bzgl. des Flurstiicks 6 mit-
versteigert werden die Saalbestuhlung (Tische und Stiihle fiir et-
wa 150 Personen) im Wert von 2.000 EUR, die Edelstahl-Gas-
trokiicheneinrichtung im Wert von 3.500 EUR und die Bestuh-
lung und Theke des Gastraumes im Wert von 2.500 EUR.

Die Flurstiicke 13/1 und 22 sind landwirtschaftliche Grund-
stiicke (Griinland), Flurstiick 18 ist ein Weg. Die Beschreibung
entstammt dem Gutachten und erfolgt ohne Gewahr.

Die Verkehrswerte wurden geméB § 74 aAbsatz5 ZVG wie oben
angegeben festgesetzt.

Der Versteigerungsvermerk ist am 01.04.2009 in das genannte
Grundbuch eingetragen worden.

AZ:2 K 132/09

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Dienstag, 9. Februar 2010, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Potsdam, Hegelallee 8,
14467 Potsdam, II. Obergeschoss, Saal 310, das im Grundbuch
von Stahnsdorf Blatt 3458 eingetragene Wohnungseigentum,
Bezeichnung gemédl3 Bestandsverzeichnis:
1fd. Nr. 1:  1.301/10.000 Miteigentumsanteil an dem Gundstiick
Gemarkung Stahnsdorf, Flur 3, Flurstiick 1096/54,
Gebdude- und F reiflache, Falkenstrale 35, g rof3:
739 m*
verbunden mit dem Sondereigentum an derWohnung im 1. Ober-
geschoss nebst Balkon im Aufteilungsplan mit Nr. 6 bezeichnet.

versteigert werden.
Der Verkehrswert ist auf 80.000,00 EUR festgesetzt worden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist am 18.05.2009 eingetra-
gen worden.

Die Eigentumswohnung befindet sich im 1. Obergeschoss rechts
eines Mehrfamilienhauses mit 8 Wohneinheiten (Bj. 2000) und
verfiigt iiber 2 Zimmer, offene Kiiche, Diele, Bad und Balk on
mit ca. 58 nt Wohnfldche. Sondernutzungsrechte bestehen an ei-
nem Abstellraum im Keller und einem Tiefgaragen-Stellplatz im
oberen Teil einer Doppelparkanlage.

AZ:2 K 168/09
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Zwangsversteigerung

Im Wege der Zwangsversteigerung sollen am
Dienstag, 9. Februar 2010, 10:30 Uhr

im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Potsdam, Hegelallee 8,

14467 Potsdam, I1. Obergeschoss, Saal 310, die im Grundbuch

von Falkensee Blatt 15325 cingetragenen Grundstiicke, Be-

zeichnung gemif Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 4:  Gemarkung Falkensee, Flur 38, Flurstiick 435, Ge-
bdude- und Freiflaiche, Hamannstraf3e 11, g rof3:
476 m?

Ifd. Nr. 6:  Gemarkung Falkensee, Flur 38, Flurstiick 1182, Ge-
bdude- und Freifliche, Hamannstrale 11, grof3:
195 m?

Ifd. Nr. 8:  Gemarkung Falkensee, Flur 38, Flurstiick 1184, Ge-
béude- und Freifliche, Coburger Str. 10 D, grof3:
236 m?

versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf insgesamt 397.000,00 EUR festgesetzt
worden.

Die Einzelwerte betragen:

Flurstiick 435: = 232.000,00 EUR
Flurstiick 1184: = 159.000,00 EUR
Flurstiick 1182: = 6.000,00 EUR.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist am 14.08.2008 eingetra-
gen worden.

Die Grundstiicke sind in der Hamannstralie 11/Coburger Stra-
Be 10 b, 14612 Falkensee, gelegen und mit einem Wohn- und
Geschiftshaus (5 Wohnungen, 2 Gewerbeeinheiten) bebaut.
AZ:2 K 340/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Mittwoch, 10. Februar 2010, 10:30 Uhr
im Hauptgebdude des Amtsgerichts in 14467 Potsdam, Hegel-
allee 8 im Saal 304.1, II. Obergeschoss, das im Grundbuch von
Brieselang Blatt 5492 eingetragene Grundstiick, Bezeichnung
gemif} Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Brieselang, Flur 1, Flurstiick 1264,
Gebdude- und Freiflache, Bahnstraf3e 40, Grofe:
1.098 m?,
versteigert werden.
Das Grundstiick Bahnstr. 40 in 14656 Brieselang ist mit einer
Doppelhaushilfte (Keller, Erd- und ausgebautes Dachgeschoss;
Holzrahmenkonstruktion; etwa 110 m?> Wohn- und 56 m* Nutz-
fliche; Baubeginn 2007, noch nicht fettig gestellt; bewohnt) be-
baut. Die Beschreibung entstammt dem Gutachten und erfolgt
ohne Gewiéhr.

Der Verkehrswert wurde gemdB3 § 74a  Absatz 5 ZV G auf
125.000,00 EUR festgesetzt.

Der Versteigerungsvermerk ist am 21.08.2009 in das genannte
Grundbuch eingetragen worden.
AZ:2K 272/09

Amtsgericht Senftenberg

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Freitag, 8. Januar 2010, 11:00 Uhr
im Gerichtsgebdude 01968 Senftenberg, Steindamm 8, Erdge-
schoss, Saal EO1, das im Grundbuch von Altdobern Blatt 1326
eingetragene Grundstiick der Gemarkung Altdébern, Flur 1,
Flurstiick 197, Gebaude- und Gebdudenebenflachen, 1.070 m?
versteigert werden.
Bebauung:
Mehrfamilienhaus und Nebengelass, Markt 1, 03229 Altdébern
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
07.08.2007 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf 344.000,00 EUR.

Im Termin am 08.02.2008 ist der Zuschlag ‘ersagt worden, weil
das abgegebene Meistgebot einschlieflich des Kapital wertes
der nach den Versteigerungsbedingungen bestehen bleibenden
Rechte 5/10 des Grundstiickswertes nicht erreicht hat.
Geschifts-Nr.: 42 K 81/07

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Montag, 1. Februar 2010, 11:00 Uhr
im Gerichtsgebdude 01968 Senftenberg, Steindamm 8, Erdge-
schoss, Saal EO1, das im Grundbuch von Lauchhammer
Blatt 1432 eingetragene Grundstiick der Gemarkung Lauch-
hammer, Flur 8
a) Flurstiick 745, Gebdude- und Freifliche, 979 m? grof3,
b) Flurstiick 746, Gebdude- und Freifliche, 242 m* grof3
versteigert werden.
Bebauung: Einfamilienhaus mit Garage
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
27.03.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf 64.500,00 EUR.

Im Termin am 20.10.2008 ist der Zuschlag versagt worden, weil
das abgegebene Meistgebot einschlieflich des Kapitalwertes
der nach den Versteigerungsbedingungen bestehen bleibenden
Rechte 7/10 des Grundstiickswertes nicht erreicht hat.
Geschifts-Nr.: 42 K 15/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Freitag, 26. Februar 2010, 9:30 Uhr
im Gerichtsgebdude 01968 Senftenberg, Steindamm 8, Erdge-
schoss, Saal EO1, das im Grundbuch von Schwarzheide
Blatt 1543 eingetragene Grundstiick der Gemarkung Schwarz-
heide, Flur 3, Flurstiick 141/9, Gartenland, 1.361 m? groB3, ver-
steigert werden.
Lage: Forstweg 6, 01987 Schwarzheide
Bebauung: sanierungsbediirftiges Werkstattgebéude
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Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
21.07.2009 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemaf § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf 37.700,00 EUR.
Geschifts-Nr.: 42 K 52/09

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Montag, 1. Mérz 2010, 9:30 Uhr
im Gerichtsgebdude 01968 Senftenberg, Steindamm 8, Erdge-
schoss, Saal EO1, der im Wohnungs-Grundbuch von Schipkau
Blatt 1046 eingetragene 79,21/1.000 Miteigentumsanteil am
Grundstiick der Gemarkung Schipkau, Flur 2, Flurstiick 1308 ,
Gebadude- und Freifldche, 1.272 m* grof,
verbunden mit dem Sondereigentum an sémtlichen im Auftei-
lungsplan mit Nr. 16/5 bezeichneten Rdumlichkeiten (Wohnung
im Obergeschoss nebst Balkon und Kellerraum Nr. 16/5)
versteigert werden.
Bebauung:
Eigentumswohnung, 50,45 m? vermietet, belegen in 01993
Schipkau, Ruhlander Strafle 16
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
30.07.2009 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemif § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf 34.000,00 EUR.
Geschifts-Nr.: 42 K 16/09

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Montag, 1. Mirz 2010, 11:00 Uhr

im Gerichtsgebdude 01968 Senftenberg, Steindamm 8, Erdge-
schoss, Saal EO1, der im Wohnungs-Grundbuch von Schipkau
Blatt 1045 cingetragene 85,16/1.000 Miteigentumsanteil am
Grundstiick der Gemarkung Schipkau, Flur 2, Flurstiick 1308,
Gebdude- und Freifldche, 1.272 m* grof,
verbunden mit dem Sondereigentum an sdmtlichen im Auftei-
lungsplan mit Nr. 16/4 bezeichneten Rdumlichkeiten (Wohnung
im Obergeschoss nebst Balkon und Kellerraum 16/4)
versteigert werden.
Bebauung: Eigentumswohnung, 53,89 m? vermietet, belegen in

01993 Schipkau, Ruhlander Stralie 16
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
30.07.2009 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemaf § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf 36.000,00 EUR.
Geschifts-Nr.: 42 K 15/09

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Montag, 1. Mirz 2010, 13:00 Uhr
im Gerichtsgebdude 01968 Senftenberg, Steindamm 8, Erdge-
schoss, Saal EO1, der im Wohnungs-Grundbuch von Schipkau
Blatt 1047 eingetragene 85,12/1.000 Miteigentumsanteil an dem
Grundstiick der Gemarkung Schipkau, Flur 2, Flurstiick 1308,
Gebéude- und Freifldche, 1.272 m* groB,

verbunden mit dem Sondereigentum an sdmtlichen im Auftei-
lungsplan mit Nr. 16/6 bezeichneten Rdumlichkeiten (Wohnung
im Obergeschoss nebst Balkon und Kellerraum Nr. 16/6) ver-
steigert werden.

Bebauung:

Eigentumswohnung, 53,87 m?, vermietet, postalisch: 01993
Schipkau, Ruhlander Str. 16

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
30.07.2009 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemaf3 § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf 36.000,00 EUR.
Geschifts-Nr.: 42 K 17/09

Zwangsversteigerung
Zum Zwecke der Authebung der Gemeinschaft soll am
Mittwoch, 3. Mirz 2010, 9:30 Uhr

im Gerichtsgebdude 01968 Senftenberg, Steindamm 8, Erdge-

schoss, Saal EO1, das im Grundbuch von Calau Blatt 1219 ein-

getragene Grundstiick der Gemarkung Calau, Flur 13, Flurstiick 31,

Gebaude- und Gebaudenebenflache, 704 nv

versteigert werden.

Bebauung: Grundstiick mit Schuppengebiude; (postalisch:
Calau, Miihlenstraf3e 80)

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

03.03.2009 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 15.000,00 EUR.
Geschifts-Nr.: 42 K 13/09

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen am
Mittwoch, 10. Marz 2010, 9:30 Uhr

im Gerichtsgebdude 01968 Senftenberg, Steindamm 8, Erdge-
schoss, Saal EO1, die im Gr undbuch von Lauchhammer
Blatt 1972 eingetragenen Grundstiicke der Gemarkung Lauch-
hammer, Flur 14, Flurstiick 13, Gebdude- und Gebaudeneben-
fldchen, 280 m* grof und
Flurstiick 14/2, Gebdude- und Gebdudenebenfldchen, 94 m *
grof3 (wirtschaftliche Einheit)
versteigert werden.
Bebauung: Wohn- und Geschéftshaus mit Garagen und Werk-

statt (postalisch 01979 Lauchhammer, Kohlgasse 1)
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
06.02.2007 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél3 § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf 64.000,00 EUR.
Der Wert des Zubehdrs wurde auf 50,00 EUR festgesetzt.

Im Termin am 11.11.2009 ist der Zuschlag ‘ersagt worden, weil
das abgegebene Meistgebot einschlieBlich des Kapital wertes
der nach den Versteigerungsbedingungen bestehen bleibenden
Rechte 5/10 des Grundstiickswertes nicht erreicht hat.
Geschifts-Nr.: 42 K 14/07
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Amtsgericht Strausberg

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Dienstag, 9. Februar 2010, 10:30 Uhr
im Gerichtsgebdude, Klosterstralle 13, in 15344 Strausberg, im
Saal 1, das im Grundbuch von Wolletz Blatt 121 eingetragene
Grundstiick, Bezeichnung gemaf Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Wolletz, Flur 2, Flurstiick 13/12, Gebau-
de- und Freifliche, Wohnen, Angermiinder Str. 4 b,
Grofe 1.154 qm
laut Gutachten: bebaut mit Einf amilienhaus, Bj. ca. 1986, ge-
nutzt als Ein- bzw. Zweifamilienhaus, Fertighaustyp Neuruppin
FHE 180M. eingeschossig, ausgebautes DG, unterkellert,
Wohnfliche, EG: ca. 94 qm; DG: ca. 50 qm; Nutzfliche KG: ca.
90 qm;
KG: Heizung, Waschkiiche, Lagerfliache; EG: Diele, Flur, Bad,
Kiiche, Abstellraum, 3 Zi., DG: Flur, Bad, 2 Zi.; hinterldsst ins-
gesamt vernachldssigten Gesamteindruck, befriedigender Zu-
stand (DDR-Zustand); Unterhaltungsstau und Sanierungs- bzw.
Modernisierungsbedarf; weiterhin bebaut mit Carport mit 1 Stell-
platz und Hundezwinger
Lage: 16278 Angermiinde OT Wolletz, Zur Apfelallee 4 B
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
21.04.2009 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 51.200,00 EUR.
AZ:3 K 164/09

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Dienstag, 9. Februar 2010, 13:00 Uhr
im Gerichtsgebaude, Klosterstrafie 13, in 15344 Strausberg, im
Saal 1, das im Grundbuch von Leuenberg Blatt 488 eingetra-
gene Grundstiick, Bezeichnung gemél Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Leuenberg, Flur 1, Flurstiick 306, Gebéu-
de- und Freifldche, Knodelallee 19 B, Grofie 212 qm
laut Gutachten: bebaut mit Einfimilienhaus (Reihenmittelhaus),
Bj. ca. 2003, Wohnfldche ca. 98 qm, ausgebautes DG; EG:
Wohnzimmer, Kii., Géaste-WC, Flug DG: 2 Zi.,Wannenbad, Flur
Achtung: Die Begutachtung erfolgte durch Inaugenscheinnah-
me von der Grundstiicksgrenze aus!
Lage: 16259 Hohenland OT Leuenberg, Knodelallee 19 B
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
17.03.2009 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 90.000,00 EUR.
AZ:3 K 142/09

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Mittwoch, 10. Februar 2010, 11:00 Uhr
im Gerichtsgebaude, Klosterstrafie 13, in 15344 Strausberg, im
Saal 2, das im Wohnungsuntererbbaugrundbuch von Bernau

Blatt 9142 eingetragene Wohnungsuntererbbaurecht, Bezeich-

nung gemif Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 1, 38,005/1.000 Anteil an dem Untererbbaurecht, ein-
getragen auf dem im Grundbuch von Bernau Blatt
6371 in Abteilung II laufende Nummer 3 eingetra-
genen Erbbaurecht an dem Grundstiick laufende
Nummer 111 des Bestandsverzeichnisses in Bernau
Blatt 5130 Gemarkung Bernau, Flur 48, Flurstiick
38/79, GroBle: 4.327 m?

Mit dem Anteil an dem Untererbbaurecht ist das Sondereigen-

tum an der Wohnung im Obergeschoss rechts nebst Kellerraum,

jeweils Nummer 16 des Aufteilungsplanes, verbunden.

Zu l; Dem hier geb uchten Miteigentumsanteil ist das
Sondernutzungsrecht an dem im Aufteilungsplan
mit W.-Nr.16 bezeichneten Tiefgaragenstellplatz zu-
geteilt.

laut Gutachten: 4-Zimmer-Wohnung (Nr. 16 d. ATP) in einem

Mehrfamilienhaus, OG rechts, Baujahr 1990er
Jahre, Grofe: ca. 103,91 m?, instand gehalten
und gepflegt, zurzeitv ermiectet, Keller,
Sondernutzungsrecht an einem Tiefgaragen-
platz (W.-Nr. 16)

Lage: Mendelssohnstraf3e 35, 16321 Bernau OT Waldsiedlung

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

30.04.2009 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 130.000,00 EUR.
AZ:3 K 655/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Dienstag, 16. Februar 2010, 10:30 Uhr
im Gerichtsgebdude, Klosterstralle 13, in 15344 Strausberg, im
Saal 1, das im Gundbuch von Riidersdorf bei Berlin Blatt 494
eingetragene Grundstiick, Bezeichnung gemil Bestandsv er-
zeichnis:
Ifd. Nr. 12, Gemarkung Riidersdorf bei Berlin, Flur 18, Flur-
stiick 198, Gebdude- und Freiflache, am Stolp, Gro-
Be 5.212 qm
laut Gutachten: tlw. im Innen-, tlw. im AuBlenbereich gelegenes
Grundstiick; Teilbereich (ca. 300 qm) verpachtet und mit Schup-
pen bebaut (Fremdeigentum).
Innenbereich: bebaubar gemif § 34 BauGB (gemdll Umgebungs-
bebauung bebaubar - Gebiet mit zumeist 2- bis 3-geschossiger
Wohnbebauung, tlw. kleinere Gewerbebetriebe); gemal FNP
- Wohnbaufldche
- belastet jedoch mit Hochspannungsleitung einschl. Mast
AuBenbereich: begiinstigtes Agrarland am Stolpkanal - Gem.
FNP - Griinland
Lage: Am Stolp 7/8, 15562 Riidersdorf
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
26.08.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 37.000,00 EUR.
AZ:3 K 417/08
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Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Montag, 22. Februar 2010, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebiude, Klosterstrale 13, in 15344 Strausberg, im
Saal 1, das im Grundbuch von Petershagen Blatt 3913 einge-
tragene Grundstiick, Bezeichnung gemil Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Petershagen, Flur 3, Flurstiick 1453,
Brunnerstraf3e 28 a, Gebdude- und Freifliche, Woh-
nen, Grofle 599 m?
laut Gutachten:
bebaut mit Einfamilienhaus, Wohnflache einschliefSlich Winter-
garten ca. 176 m’
Lage: Brunnerstrafe 28 a, 15370 P etershagen/Eggersdorf OT
Petershagen
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
05.05.2009 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 175.000,00 EUR.
AZ:3 K 512/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am

Montag, 1. Miirz 2010, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebdude, Klosterstrafe 13 in 15344 Strausberg, im
Saal 2, das im Erbbaug rundbuch von Bernau Blatt 9213 ein-
getragene Erbbaurecht, Bezeichnung gemél Bestandsverzeich-
nis:
Ifd. Nr. 1, Erbbaurecht, eingetragen auf den im Grundbuch von
Bernau Blatt 8913 unter Nummer 1, 9, 10, 11 des Bestandsver-
zeichnisses verzeichneten Grundstiicken Gemarkung Ber nau
Flur 42
Flurstiick 166, Gebaude- und Freifldche, An der Viehtrift, Gro-
Be3.019 m’
Flurstiick 161, Gebédude- und Freifliche, An der Viehtrift, Gro-
Be 9 m’
Flurstiick 317, Gebaude- und Freiflaiche, An der Viehtrift, Gro-
Be 1.082 m?
Flurstiick 319, Gebaude- und Freiflache, An der Viehtrift, Gro-
Be 166 m?
in Abteilung II Nummer 11 seit dem Tage der Eintragung bis
zum 31. Dezember 2094.
laut Gutachten: Erbbaurecht mit Mehrfamilienhaus, voll unter-
kellerter Wohnblock, 3 Aufgdnge, Baujahr 1996/1997, 5 Ge-
schosse, 38 Wohnungen, Mietfldche ca. 2.905 m?, solider Bau-
zustand, 31 Wohneinheiten vermietet
Lage: Landkreis Barnim, Am Mahlbusen 41, 43, 45, 16321 Ber-
nau
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
26.09.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 2.000.000,00 EUR.
AZ:3 K 414/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Mittwoch, 3. Mirz 2010, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebédude, Klosterstralle 13 in 15344 Strausberg, im
Saal 1, das im Grundbuch von Strausberg Blatt 5129 eingetra-
gene Grundstiick, Bezeichnung gemif} Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 2, Gemarkung Strausberg, Flur 12, Flurstiick 2717,
Grofe 514 m?
Ifd. Nr. 2, Gemarkung Strausberg, Flur 12, Flurstiick 2718,
Grofe 702 m?
Ifd. Nr. 2, Gemarkung Strausberg, Flur 12, Flurstiick 2719,
GroBe 13.839 m?
laut Gutachten: bebaut mit Hotelgebdude, Umnutzung 1995 aus
Militirobjekt, Bj. ca. 1975, 20 Ubemachtungseinheiten - 14 zeit-
gemaler, 6 unzeitgemifBer Zustand, Renovierungs- und Umge-
staltungsbedarf, solider Zustand; kein Energiepass vorliegend;
Bebaubarkeit: tlw. (ca. 5.556 m?) geméal § 34 BauGB - unge-
planter Innenbereich als Wohnbaufldchen (W); GroBteil (ca.
9.499 m?) gemél § 35 BauGB - unbebaubarer Aufienbereich
Lage: Kelmstr. 6 - 8, 15344 Strausberg
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
25.09.2009 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf:

Wert des Grundstiicks auf:  170.000,00 EUR

Wert des Zubehors auf: 22.500,00 EUR.

AZ:3 K 468/09

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am

Mittwoch, 3. Mirz 2010, 10:30 Uhr
im Gerichtsgebdude, Klosterstra3e 13, in 15344 Strausber g,
im Saal 1, das im Wohnungserbbaugrundbuch von Bernau
Blatt 8720 eingetragene Wohnungserbbaurecht, Bezeichnung
gemdl Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, 61/1.000 Anteil an dem Erbbaurecht, das im Grund-
buch von Bernau Blatt 2516 als Belastung des im Bestandsver-
zeichnis unter Ifd. Nr. 92 eingetragenen Gr undstiicks Gemar-
kung Bernau Flur 31
Flurstiick 166, Westl. der Ladeburger Chaussee, Gebdude- und
Freiflache, Grofe 328 m?
Flurstiick 167, Westl. der Ladeburger Chaussee, Gebdude- und
Freiflache, Grofie 223 m?
Flurstiick 168, Westl. der Ladeburger Chaussee, Gebdude- und
Freifliache, Grofe 228 m?
Flurstiick 169, Westl. der Ladeburger Chaussee, Gebédude- und
Freiflache, Grofe 234 m?
Flurstiick 170, Westl. der Ladeburger Chaussee, Gebdude- und
Freiflache, Grofe 239 m?
Flurstiick 171, Westl. der Ladeburger Chaussee, Gebdude- und
Freifliache, Grofe 245 m?
Flurstiick 172, Westl. der Ladeburger Chaussee, Gebédude- und
Freiflache, Grofie 250 m?
Flurstiick 173, Westl. der Ladeburger Chaussee, Gebdude- und
Freiflache, Grofe 501 m?
in Abteilung II Nummer 7 fiir die Dauer von 99 Jahren seit dem
Tage der Eintragung eingetragen ist.
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Mit dem Anteil an dem Erbbaurecht ist das Sondereigentum an
der Wohnung im Haus Nr. 18 im Dachgeschoss nebst Abstell-
raum im Untergeschoss, jeweils Nummer 8 des Aufteilungspla-
nes verbunden.

laut Gutachten: 3-Zimmer -Wohnung, DG links, Bauj. 1997,
Wohnfldche 60,68 m?, vermietet

Lage: Schlehenstr. 8, 16321 Bernau

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
15.07.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél3 § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 64.000,00 EUR.

Im Termin am 06.05.2009 ist der Zuschlag versagt worden, weil
das abgegebene Meistgebot einschlie8lich des Kapitalwertes der
nach den Versteigerungsbedingungen bestehen bleibenden
Rechte die Hilfte des Grundstiickswertes nicht erreicht hat.

AZ: 3K 350/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am

Donnerstag, 4. Mérz 2010, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebaude, Klosterstrafie 13, in 15344 Strausberg, im
Saal 2, das im Grundbuch von Gielsdorf Blatt 819 eingetrage-
ne Grundstiick, Bezeichnung gemall Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 2, Gemarkung Gielsdorf, Flur 1, Flurstiick 469, Gebau-

de- und Freifldche, Kastanienpfad 2, Grofie 550 m?
Gemarkung Gielsdorf, Flur 1, Flurstiick 470, Gebaude- und
Freiflache, Kastanienpfad 2, Gréfie 106 m’
laut Gutachten vom 24.12.2008: Grundstiick mit nicht unterkel-
lertem, 2-geschossigem Einfamilienwohnhaus, Baujahr: dem
Vernehmen nach 2003 er richtet, 2008 v ollstindige Renovie-
rung, Wohnfldche etwa 111,5 m? nach Wohnflachenverordnung,
vollstdndig ausgebaut, mittlere bis gehobene Ausstattung, guter
Zustand, Garage, Gartengerétehaus,
Lage: Kastanienpfad 2, 15345 Altlandsberg OT Gielsdorf
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
29.05.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 123.000,00 EUR.
AZ:3 K 238/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Donnerstag, 4. Mérz 2010, 10:30 Uhr
im Gerichtsgebdude, Klosterstrafle 13, in 15344 Strausberg, im
Saal 2, das im Grundbuch von Trebnitz Blatt 153 eingetragene
Grundstiick, Bezeichnung geméll Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 2, Gemarkung Trebnitz, Flur 4, Flurstiick 52, Miinche-
berger Weg 17, Gebdude- und F reifliche, GroBe
2.797 m?
laut Gutachten vom 20.04.2009: Grundstiick mit 2-geschossi-
gem Einfamilienhaus in Massivbauweise, tlw. unterkellert mit
Dachgeschossausbau, Grundsubstanz um 1900 errichtet, 1995
Komplettsanierung mit Umbau u. Modemisierung, Wohnfldche

ca. 159 m? etwa mittlerer Ausstattungsstandard, erhebliche
Schiaden, AuBlenanlagen sind unterdurchschnittlich bepflanzt,
augenscheinlich instandsetzungsbediirftiger Zustand, u. a. stér-
kere Durchfeuchtungen, bereits verschlissene Holzbauteile,
Nebengebdude: abrissreifer Holzschuppen

Lage: Miincheberger Weg 17, 15347 Miincheberg

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
13.01.2009 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 100.000,00 EUR.

Im Termin am 15.10.2009 ist der Zuschlag wersagt worden, weil
das abgegebene Meistgebot die Hilfte des Grundstiickswertes
nicht erreicht hat.

AZ:3 K 8/09

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am

Donnerstag, 4. Mérz 2010, 13:30 Uhr
im Gerichtsgebdude, Klosterstrafle 13, in 15344 Strausberg, im
Saal 2, das imWohnungsgrundbuch von Schwanebeck Blatt 2443
eingetragene Wohnungseigentum, Bezeichnung gemil Be-
standsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, 108/10.000stel Miteigentumsanteil an dem Gr und-
stiick Gemarkung Schwanebeck, Flur 7, Flurstiick 863, Grof3e:
2.262 m?, Flurstiick 864, Grofle: 3.768 nt, Flurstiick 865, Grofle
3.403 m? und Flurstiick 880, Am Lindenberger Weg, Gebédude-
und Freifldache, Grofle 1.187 m?
verbunden mit dem Sondereigentum an der im Haus Nr . 4 im
Obergeschoss Aufgang H gele genen Wohnung sowie Keller-
raum jeweils mit der Nr. 79 des Aufteilungsplanes.
laut Gutachten v om 23.07.2009: 4-Zimmer -Wohnung ein-
schlielich Kellerraum in einem 3-geschossigen Mehrfamilien-
haus (Nr. 4, 11 Wohnungen), Baujahr. ca. 1995, GréB3e ca. 79,50 m
(It. Teilungserkldrung), im Obergeschoss rechts, die Wohnung
ist vermietet, Zustand: gut/gepflegt, aber tlw. schadhafte Fens-
ter/Tiiren und Fliesenbelag Kiiche
Lage: Eichenring 4, 16341 Panketal OT Schwanebeck
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
28.07.2009 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 101.000,00 EUR.
AZ: 3 K 459/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung sollen am
Dienstag, 9. Mérz 2010, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebdude, Klosterstralle 13, in 15344 Strausberg, im
Saal 1, die im Grundbuch von Méglin Blatt 73 eingetragenen
Grundstiicke, Bezeichnung gemifl Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 46, Gemarkung Moglin, Flur 1, Flurstiick 143, GroBe:
27.390 m?
Ifd. Nr. 47, Gemarkung Moglin, Flur 1, Flurstiick 144, Grofe:
25339 m?
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laut Gutachten: Ackerlandflichen belegen im Auflenbereich
(§ 35 BauGB); iiber das Flurstiick 144 werlaufen zwei unterirdi-
sche Elektroleitungen (Erdkabel zwischen dem Windpark
Schulzendorfund der Trafostation Batzlow)

Lage: Ortsrandbereich bzw. im Umfeld der bebauten Mogliner
Ortslage, 15345 Moglin

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
10.01.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf:

fiir das Flurstiick 143 auf 10.400,00 EUR

fiir das Flurstiick 144 auf 9.600,00 EUR.

AZ:3 K 317/09

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung sollen am
Dienstag, 9. Mirz 2010, 10:30 Uhr

im Gerichtsgebiude, Klosterstrale 13, in 15344 Strausberg, im
Saal 1, das im Gr undbuch von Méglin Blatt 61 eingetragene
Grundstiick, Bezeichnung gemil Bestandsverzeichnis:
1fd. Nr. 3, Gemarkung Mdglin, Flur 1, Flurstiick 161, GroBe:

321 m?
und das im Gr undbuch von Méglin Blatt 73 eingetragene
Grundstiick, Bezeichnung gemaf Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 58, Gemarkung Mdoglin, Flur 1, Flurstiick 176/2, GroB3e:

16.492 m?
laut Gutachten: Ackerlandfldchen belegen im AuBlenbereich
(§ 35 BauGB)
Lage: Ortsrandbereich bzw. im Umfeld der bebauten Mogliner
Ortslage, 15345 Méglin
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
10.01.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf:

fiir das Flurstiick 161 auf 120,00 EUR

fiir das Flurstiick 176/2 auf 6.300,00 EUR.

AZ: 3 K 322/09

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung sollen am
Dienstag, 9. Mérz 2010, 13:00 Uhr

im Gerichtsgebdude, Klosterstrae 13, in 15344 Strausberg, im

Saal 1, die im Grundbuch von Méglin Blatt 73 eingetragenen

Grundstiicke, Bezeichnung gemifl Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 7,  Gemarkung Moglin, Flur 1, Flurstiick 26, GroBe:
15.934 m?

Ifd. Nr. 8, Gemarkung Moglin, Flur 1, Flurstiick 27, Grofe:
14521 m?

1fd. Nr. 9, Gemarkung Moglin, Flur 1, Flurstiick 28, Grofe:
12.592 m?

1fd. Nr.10, Gemarkung Moglin, Flur 1, Flurstiick 29, Grofe:
12.181 m?

laut Gutachten: Ackerlandfldchen belegen im Auflenbereich

(§ 35 BauGB)

Lage: Ortsrandbereich bzw. im Umfeld der bebauten Mégliner
Ortslage, 15345 Moglin

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
10.01.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél3 § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf:

fiir das Flurstiick 26 auf 6.100,00 EUR
fiir das Flurstiick 27 auf 5.500,00 EUR
fiir das Flurstiick 28 auf 4.800,00 EUR
fur das Flurstiick 29 auf 4.600,00 EUR.

AZ: 3 K 327/09

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Mittwoch, 10. Mirz 2010, 9:00 Uhr

im Gerichtsgebiude, Klosterstrale 13, in 15344 Strausberg, im
Saal 1, das im Gr undbuch von Méglin Blatt 73 eingetragene
Grundstiick, Bezeichnung geméf Bestandsverzeichnis:
1fd. Nr. 6, Gemarkung Moglin, Flur 1, Flurstiick 19, Grofe:

33.879 m’
laut Gutachten: Ackerland
Lage: Ortsrandbereich bzw. im Umfeld der bebauten Mdgliner
Ortslage
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
10.01.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 12.900,00 EUR.
AZ:3 K 310/09

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Mittwoch, 10. Marz 2010, 10:00 Uhr
im Gerichtsgebiude, Klosterstrale 13, in 15344 Strausberg, im
Saal 1, das im Gr undbuch von Méglin Blatt 73 eingetragene
Grundstiick, Bezeichnung gemif} Bestandsverzeichnis:
1fd. Nr. 57, Gemarkung Mdglin, Flur 1, Flurstiick 170, GroBe:
57.288 m?
laut Gutachten: Ackerland
Lage: Ortsrandbereich bzw. im Umfeld der bebauten Mogliner
Ortslage
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
10.01.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 21.800,00 EUR.
AZ: 3 K 320/09

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung sollen am

Mittwoch, 10. Marz 2010, 11:30 Uhr
im Gerichtsgebaude, Klosterstralie 13, in 15344 Strausberg, im
Saal 1, die im Grundbuch von Méglin Blatt 73 eingetragenen
Grundstiicke, Bezeichnung gemif} Bestandsverzeichnis:
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1fd. Nr. 62, Gemarkung Moéglin, Flur 1, Flurstiick 190/1, GroBe:

625 m*
Ifd. Nr. 63, Gemarkung Mdglin, Flur 1, Flurstiick 191, GroBe:
3.637m?
und das im Gr undbuch von Moglin Blatt 61 eingetragene
Grundstiick, Bezeichnung gemif Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 4, Gemarkung Méglin, Flur 1, Flurstiick 190/2, GroBe:

8.594 m?
laut Gutachten: Ackerland
Lage: Ortsrandbereich bzw. im Umfeld der bebauten Mdgliner
Ortslage
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
10.01.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf:

Flurstiick 190/1 = 240,00 EUR

Flurstiick 191 = 1.400,00 EUR

Flurstiick 190/2 = 3.300,00 EUR.

AZ:3 K 330/09

Zwangsversteigerung

Im Wege der Zwangsversteigerung sollen am
Donnerstag, 11. Miirz 2010, 9:00 Uhr

im Gerichtsgebdude, Klosterstrafie 13, in 15344 Strausberg, im

Saal 2, die im Grundbuch von Méglin Blatt 73 eingetragenen

Grundstiicke, Bezeichnung gemédl3 Bestandsverzeichnis:

1fd. Nr. 48, Gemarkung Mdglin, Flur 1, Flurstiick 147, GroBe:
26.308 m?

Ifd. Nr. 49, Gemarkung Moglin, Flur 1, Flurstiick 148, GroBe:
28.062 m?

Ifd. Nr. 50, Gemarkung Moglin, Flur 1, Flurstiick 151, Grofe:
22.826 m?

laut Gutachten: Ackerland, bauplanungsrechtl. (genehmigte

Innenbereichs- und Er génzungssatzung) befindet sich das

Grundstiick im AuBlenbereich (§ 35 BauGB)

Lage: Ortsrandbereich bzw. im Umfeld der bebauten Mdgliner

Ortslage, 15345 Moglin

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

10.01.2008 eingetragen worden.

Die Verkehrswerte wurden gemél § 74 a Absatz 5 ZVG festge-
setzt auf:

Flurstiick 147 - 10.000,00 EUR

Flurstiick 148 - 10.700,00 EUR

Flurstiick 151 - 8.700,00 EUR.

AZ:3 K 318/09

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung sollen am

Donnerstag, 11. Mirz 2010, 10:30 Uhr
im Gerichtsgebaude, Klosterstrafie 13, in 15344 Strausberg, im
Saal 2, das im Gr undbuch von Méglin Blatt 73 eingetragene
Grundstiick, Bezeichnung gemél Bestandsverzeichnis:

1fd. Nr. 58, Gemarkung Moéglin, Flur 1, Flurstiick 176/2, GroBe:

16.492 m*

und die im Gr undbuch von Méglin Blatt 61 eingetragenen

Grundstiicke, Bezeichnung gemédl Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 11, Gemarkung Mdglin, Flur 1, Flurstiick 173, GroBe:
29.228 m?

Ifd. Nr. 12, Gemarkung Moglin, Flur 1, Flurstiick 175, GroBe:
3.940 m?

laut Gutachten: Ackerland, bauplanungsrechtl. (genehmigte

Innenbereichs- und Er gdnzungssatzung) befinden sich die

Grundstiicke im Auf3enbereich (§ 35 BauGB)

Lage: Ortsrandbereich bzw. im Umfeld der bebauten Mdogliner

Ortslage, 15345 Moglin

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

10.01.2008 eingetragen worden.

Die Verkehrswerte wurden gemél § 74 a Absatz 5 ZVG festge-
setzt auf:

Flurstiick 176/2 - 6.300,00 EUR
Flurstiick 173 - 11.100,00 EUR
Flurstiick 175 - 1.500,00 EUR.
AZ:3 K 319/09
Zwangsversteigerung

Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Donnerstag, 11. Miirz 2010, 13:00 Uhr
im Gerichtsgebaude, Klosterstraflie 13, in 15344 Strausberg, im
Saal 2, das im Gr undbuch von Méglin Blatt 73 eingetragene
Grundstiick, Bezeichnung gemél Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 5, Gemarkung Moglin, Flur 1, Flurstiick 15, Grofe:
31.004 m?
laut Gutachten: Ackerland, bauplanungsrechtl. (genehmigte
Innenbereichs- und Er gédnzungssatzung) befindet sich das
Grundstiick im Auflenbereich (§ 35 BauGB)
Lage: Ortsrandbereich bzw. im Umfeld der bebauten Mogliner
Ortslage, 15345 Moglin
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
10.01.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 11.800,00 EUR.
AZ: 3 K 328/09

Aufgebotssachen

Amtsgericht Kénigs Wusterhausen

Aufgebot

Die Eigentiimer des Grundstiickes Goethestr. 8 b, 15738 Zeu-
then:

Renate Haut, Liidenscheider Weg 2 d, 13599 Berlin

Torsten Haut, Griitzmacherweg 16, 13599 Berlin

Michael Haut, Drosselstr. 12, 14612 Falkensee

Ursula Masche, Lindenstr. 85, 10969 Berlin

Waltraud Hundt, Lonrotweg 14 a, 14089 Berlin
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Helga Vollrath, Steubenplatz 5, 14050 Berlin
Gisela Schlau3, Wartburgring 28, 36088 Hiinfeld

vertreten durch: Rechtsanwalt und Notar Ulrich Deus-von Ho-
meyer
Alt-Pichelsdorf 5, 13595 Berlin

haben das Aufgebot zum Zwecke der Kraftloserkldr ung des
Grundschuldbriefes fiir die im Grundbuch von Zeuthen Blatt 57
in Abteilung III Ifd. Nr. 7 eingetragene Grundschuld iiber einen
Betrag in Hohe von 20.000,00 RM als Gléubiger dieser Grund-
schuld beantragt.
Der Inhaber des vorgenannten Grundschuldbriefes wird aufge-
fordert, spitestens in dem auf den

Mittwoch, 23. Juni 2010, 9:00 Uhr, Saal 304
vor dem Amtsgericht Konigs Wusterhausen, SchloBplatz 4 an-
beraumten Aufgebotstermin seine Rechte anzumelden und die
Urkunde vorzulegen, andernfalls die Kraftloserkldarung der Ur-
kunde erfolgen wird.
Amtsgericht Kénigs Wusterhausen, den 24.11.2009
Geschifts-Nr.: 9 C 199/09

Amtsgericht Oranienburg

Urteil
In der Aufgebotssache
Sitzki, Winfried

hat das Amtsgericht Oranienburg durch die Richterin am Amts-

gericht Heide am 11.11.2009 fiir Recht erkannt:

1. Der Grundschuldbrief iiber die im Grundbuch des Amts-
gerichts Oranienburg von Birkenwerder Blatt 1682 inAbtei-
lung III unter laufender Nummer 1, eingetragene Gr und-
schuld in Hohe von 15.000,00 RM fiir Frau Elisabeth Scha-
de, geb. Neumann, in Berlin wird fiir kraftlos erklat.

2. Der Antragsteller tragt die K osten des Verfahrens. Streit-
wert: 1.000,00 EUR.

Verkiindet am 11.11.2009,

Oranienburg, 11.11.2009

Geschifts-Nr.: 29 C 262/08

Insolvenzsachen

Von der elektronischen Veréffentlichung wird abgesehen.
Informationen zu Insolvenzverfahren sind unter dem
Justizportal ,.https://www.insolvenzbekanntmachungen.de/*
abrufbar.

Registersachen

Giiterrechtsregistersachen

Amtsgericht Fiirstenwalde

25 GR 118 - Fiirstenwalde, 30.10.2009

Herr Dr. Wolfram Horn, geb. am 18.06.1949, F rau Christina
Horn, geb. Skoczylas, geb. am 11.10.1969, beide w ohnhaft in
15537 Griinheide OT Hangelsberg, Gartenstral3e 3.

Durch notariellen Ehe vertrag vom 06.02.2009 ist v ereinbart:
Die Beteiligten schlielen die Berechtigung, den anderen von ih-
nen im Umfang des § 1387 I i. V. m. Il BGB zu vertreten aus.

Amtsgericht Oranienburg

GR 239 - Eingetragen am 29.10.2009
Alexander John, geb. am 23.09.1964, und Heike John, geb. Lud-


Sandek
Schreibmaschinentext
Von der elektronischen Veröffentlichung wird abgesehen.
Informationen zu Insolvenzverfahren sind unter dem 
Justizportal „https://www.insolvenzbekanntmachungen.de/“
abrufbar.
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wig, geb. am 10.10.1969, beide wohnhaft: Weidenweg 19, 16766
Kremmen.

Durch Vertrag vom 01.10.2009 wurde Giiter trennung verein-
bart.

Sonstige Sachen

Amtsgericht Bernau

Bekanntmachung

Hiermit wird bekannt gemacht, dass fiir das ungetuchte Grund-
stiick Bestandsblatt 90738 von Ladeburg

Flur 5 Flurstiick 23 ein Grundbuch angelegt werden soll.
Gemarkung  Flur Flurstick  Nutzungsart GrofBe in qm

Ladeburg 5 23 Schienenweg 726

Vorldufig festgestellter Eigentlimer ist: Nicht emmittelte Eigen-
tiimer

Abteilung 1I:
Abteilung I11:

Etwaige andere Eigentumsanspriiche sowie weitere Rechte an
dem Grundstiick sind innerhalb einer Frist von zwei Monaten,
gerechnet vom Tage der Bekanntmachung, schriftlich an das
Amtsgericht Bernau - Abteilung Grundbuchamt -, Breit-
scheidstr. 50, anzumelden und in beglaubigter Form nachzuwei-
sen oder in anderer Form glaubhaft zu machen.

Wir weisen darauf hin, dass Eigentumsanspriiche und sonstige
Rechte, die nicht angemeldet oder nicht nachgewiesen oder
glaubhaft gemacht worden sind, bei der Wiederherstellung des
Grundbuchblattes keine Beriicksichtigung finden.

Amtsgericht Bernau (Abt. Grundbuch), 23.10.2009

SONSTIGE BEKANNTMACHUNGEN

Bekanntmachung iiber die
Ungiiltigkeitserklirung eines Dienstsiegels

Ministerium der Finanzen
Das abhanden gek ommene Dienstsiegel vom Brandenburgi-

schen Landesbetrieb fiir Liegenschaften und Bauen, Dienstsie-
gel-Nr.: 10, wird hiermit fiir ungiiltig erklart.

STELLENAUSSCHREIBUNGEN

Landkreis Oberspreewald-Lausitz

Fiir den Landkreis Oberspreewald-Lausitz ist die Stelle
der Ersten Beigeordneten/des Ersten Beigeordneten

als hauptamtliche Beamtin/Beamter auf Zeit fiir die Dauer von
acht Jahren im 1. Quartal 2010 zu besetzen.

Der Landkreis Oberspreewald-Lausitz mit etwa 125.000 Ein-
wohnern liegt im Siiden des Landes Brandenburg. Er ist beziig-
lich seiner wirtschaftlichen Entwicklung maf3geblich durch den
Strukturwandel in den ehemaligen Braunk ohletagebauen ge-

kennzeichnet. Neben Industrie und Handwerk ist der Tourismus
im Spreewald und dem Lausitzer Seeland ein wichtiger Wirt-
schaftszweig mit Entwicklungspotential.

Gesucht wird eine dynamische und belastbare Personlichkeit,

welche mit Organisations- und Durchsetzungsvermdgen bereit
und in der Lage ist, gemeinsam mit dem Landrat und den Gre-
mien des Landkreises die Entwicklung des Landkreises Ober-
spreewald-Lausitz zu fordern und die Verwaltung biirgernah,
zielorientiert und wirtschaftlich mit zu fiihren.

Die Stellenbewerberinnen/die Stellenbewerber miissen die fiir
das Amt erforderlichen Voraussetzungen erfiillen und iiber eine
ausreichende Erfahrung verfiigen. Dariiber hinaus miissen Sie
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tiber die Befdhigung zum hoheren allgemeinen Verwaltungs-
dienst oder zum Richteramt oder eine den vorgenannten Beféhi-
gungsvoraussetzungen vergleichbare Qualifikation verfiigen.

Es wird erwartet, dass die gewéhlte Beigeordnete/der gewéhlte
Beigeordnete entweder einen Wohnsitz innehat, der in angemes-
sener Entfernung zum Dienstort liegt, so dass die ordnungsge-
méfBe Wahrnehmung der Dienstgeschifte nicht beeintrachtigt
wird, oder die gewdhlte Beigeordnete/der gewihlte Beigeordne-
te bereit ist, einen solchen Wohnsitz zu nehmen. Umzugskosten
und andere mit der Bewerbung im Zusammenhang entstehende
Kosten werden nicht erstattet.

Die Bewerbungen sind schriftlich im verschlossenen Umschlag
mit der Aufschrift ,Bewerbung Beigeordnete/Beigeordneter*
bis zum 08.01.2010 zu richten an:

Landkreis Oberspreewald-Lausitz
Landrat

Dubinaweg 1

01968 Senftenberg

Landkreis Mirkisch-Oderland

Im Landkreis Markisch-Oderland ist zum 01.06.2010 die Stelle
einer/eines

Beigeordneten
zu besetzen.

Der Landkreis Mirkisch-Oderland mit einer Gesamtfliche von
2.149,5 km?’ liegt in Ostbrandenburg und grenzt im Westen an
die Bundeshauptstadt Berlin und im Osten an die Republik Po-
len. In den 45 Stadten und Gemeinden des Landkreises leben
191.997 Einwohner (01.01.2009). Sitz des Landkreises ist die
Stadt Seelow. Dem Kreistag Mérkisch-Oderland gehéren neben
dem Landrat, Herrn Gernot Schmidt (SPD), 56 Kreistagsabge-
ordnete an. Er setzt sich aus den Faktionen DIE LINKE 18 Sit-
ze, SPD 13 Sitze, CDU 9 Sitze, Bauer nverband 4 Sitze, FDP
4 Sitze, und Griine/B90 - Pro Zukunft 4 Sitze sowie 4 fraktions-
losen Kreistagsabgeordneten zusammen.

Die/Der Beigeordnete ist hauptamtliche/r Beamtin/Beamter auf
Zeit und wird auf Vorschlag des Landrates durch den Kreistag

fiir eine Amtszeit von 8 Jahren ge wihlt. Der voraussichtliche

Wahltag ist der 12. Mai 2010. Die Stelle ist gemdf3 Einstufungs-
verordnung des Landes Brandenburg in die Besoldungsgruppe

B 2 eingestuft.

Nach der Geschéftsverteilung leitet die/der Beigeordnete den

Fachbereich III, zu dem die nach Fachdmtern gegliederten Auf-
gabengebiete Bauordnung, Bauplanung, Umwelt, Kataster- und
Vermessungswesen sowie das Stralenverkehrswesen gehoren.
Die endgiiltige Aufgabenzuweisung und eine Anderung des Ge-
schiftskreises im Laufe der Amtszeit bleiben vorbehalten.

Gesucht wird eine wverantwortungsbewusste, loyale, einsatz- und
entscheidungsfreudige Personlichkeit, die in der Lage ist, den
iibertragenen Fachbereich eigenverantwortlich, leistungsorien-
tiert und wirtschaftlich zu fithren und eine vertrauensvolle und
konstruktive Zusammenarbeit zwischen der Kreisv erwaltung
und dem Kreistag sowie seinen Ausschiissen zu gestalten.

Die Bewerber miissen die Voraussetzungen fiir die Wahl zur/zum
Beigeordneten und zur Berufung in das Beamtenverhéltnis auf
Zeit gemil} Beamtenstatusgesetz und Landesbeamtengesetz er-
filllen. Insbesondere diirfen sie das 62. Lebensjahr noch nicht
vollendet haben.

Die Bewerber miissen die fiir dasAmt erforderlichen fachlichen
Voraussetzungen erfiillen und eine ausreichende Erfahrung fiir
das Amt der/des Beigeordneten nachweisen. Die/Der Beigeord-
nete muss die Befdhigung zum héheren allgemeinen Verwal-
tungsdienst oder zum Richteramt oder eine den vorgenannten
Befahigungsvoraussetzungen vergleichbare Qualifikation ha-
ben. Wiinschenswert sind Erfahrungen in der Nutzung der mo-
dernen Informationstechnik.

Von der/dem neugewihlten Beigeordneten wird erwartet, dass
sie/er ihren/seinen Wohnsitz in einer Gemeinde des Landkreises
Markisch-Oderland hat oder be griindet, wobei die damit zu-
sammenhdngenden Umzugskosten nicht erstattet werden.

Schriftliche Bewerbungen mit tabellarischem Lebenslauf, Licht-
bild, Téatigkeitsnachweisen, beglaubigten Zeugnisabschriften
iiber die schulische und berufliche Aus- und Weiterbildung, Ar-
beitszeugnissen, Beurteilungen oder Referenzen, Fithr ungs-
zeugnis und Staatsangehorigk eitsnachweis sind in einem v er-
schlossenen Umschlag mit der Aufschrift ,,Bewerbung Beige-
ordneteR* bis zum 29.01.2010 zu richten an:

Landkreis Mirkisch-Oderland
Der Landrat
Herrn Gernot Schmidt
Kennwort : ,,Bewerbung BeigeordneteR*
Puschkinplatz 12
15306 Seelow

Aufwendungen, die im Zusammenhang mit der Bewerbung ent-
stehen, werden nicht erstattet.

Amt Temnitz

Im Amt Temnitz Landkreis Ostprignitz-Ruppin ist die Stelle
der Amtsdirektorin/des Amtsdirektors

ab dem 01.05.2010 neu zu besetzen.

Das Amt Temnitz im Landkreis Ostprignitz-Ruppin besteht aus

6 Gemeinden mit insgesamt ca. 5.500 Einwohnern. Im Norden
des Landes Brandenburg ca. 60 km nordwestlich von Berlin liegt
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das Gebiet des Amtes Temnitz. Die Temnitz, ein kleiner Bach,
durchflieft auf einer Lénge v on ca. 73 Kilometern den Amts-
bereich. Vom Quellgebiet nordlich v on Pfalzheim bis hin zur
Stidgrenze der Gemarkung Vichel erstreckt sich links- und
rechtsseitig eine schone und unberiihrte Natur.

Weitere Informationen zum Amt Temnitz und seiner angehori-
gen Gemeinden finden Sie unter www.amt-temnitz.de.

Gesucht wird eine zielstrebige, v erantwortungsbewusste, ein-
satz- und entscheidungsfreudige Personlichkeit, die befdhigt ist,
mit den kommunalen Gremien vertrauensvoll zusammenzuar-
beiten und die Verwaltung biirgernah, wirtschaftlich und leis-
tungsorientiert zu fiihren. Gemaf} § 138 Absatz 1 Satz 4 Kom-
munalverfassung des Landes Brandenburg muss der Amtsdirek-
tor mindestens die Befdhigung zum gehobenen allgemeinen
Verwaltungs- oder Justizdienst oder eine den vorgenannten Be-
fahigungsvoraussetzungen vergleichbare Qualifikation haben.
Ebenso ist eine ausreichende Erfahrung fiir dieses Amt nachzu-
weisen.

Die Amtsdirektorin/der Amtsdirektor wird vom Amtsausschuss

fiir die Dauer von 8 Jahren in ein Beamtenverhaltnis auf Zeit be-

rufen. Die Besoldung richtet sich nach der Einstufungsv erord-
nung des Landes Brandenburg. Zutreffend ist derzeit die Besol-
dungsgruppe A 14.

Der kiinftige Amtsdirektor hat seinen Wohnsitz im Amtsbereich
zu nehmen. Umzugskosten in diesem Zusammenhang w erden
nicht erstattet.

* Hinweis der Redaktion: In den Zwangsversteigerungssachen des Amtsgerichts Frankfurt (Oder) wurden in der Landesrechtsdatenbank
BRAVORS, die das Amtsblatt fiir Brandenburg in nicht amtlicher elektronischer Fassung wiedergibt, einzelne Personenangaben unkenntlich
gemacht. Die gerichtliche Bekanntmachung dieser Zwangsvollstreckungssachen in der amtlichen papiergebundenen Ausgabe des Amtsblatts

wird hiervon nicht beriihrt.

Die Bewerberinnen/die Bewerber miissen die Voraussetzungen
fiir die Wahl zur Amtsdirektorin/zum Amtsdirektor und zur Be-
rufung in das Beamtenverhéltnis auf Zeit gemif3 Landesbeam-
tengesetz in Verbindung mit dem Beamtenstatusgesetz erfiillen.
Insbesondere diirfen die Bewerberinnen/die Bewerber bei ihrer
ersten Berufung in das Beamten verhéltnis auf Zeit im Land
Brandenburg das 62. Lebensjahr noch nicht vollendet haben.

Bewerbungen mit den iiblichen Unterlagen (Lebenslauf, Licht-
bild, beglaubigte Zeugnisse, liickenloser Tatigkeitsnachweis, ak-
tuelles Fiihrungszeugnis sowie Referenzen)sind bis zum
30.01.2010 an das

Amt Temnitz

zu Hinden des Amtsausschussvorsitzenden
Herrn Thomas Voigt - personlich
Bergstrafle 2

16818 Walsleben

mit dem Kennwort ,,Amtsdirektor* zu senden.
Bewerbungskosten werden nicht erstattet.

Bewerbungsschluss: 30.01.2010


http:www.amt-temnitz.de
Sandek
Schreibmaschinentext
* Hinweis der Redaktion: In den Zwangsversteigerungssachen des Amtsgerichts Frankfurt (Oder) wurden in der Landesrechtsdatenbank BRAVORS, die das Amtsblatt für Brandenburg in nicht amtlicher elektronischer Fassung wiedergibt, einzelne Personenangaben unkenntlich gemacht. Die gerichtliche Bekanntmachung dieser Zwangsvollstreckungssachen in der amtlichen papiergebundenen Ausgabe des Amtsblatts 
wird hiervon nicht berührt.
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